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„ Auf der Stelle getreten
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Beginn der Abrüstungskvnserenz - Sentschtand fordert Gleichberechtigung - Frankreichs Ablehnung
Berechtigter Pessimismus der Weit

, verlw , 7. Oktober 1958.
Der n« he Termin der Genfer Verhandlun »

gen hat die Abrüstungsfrage wieder in
den Brennpunkt des Interesses gerückt . Wenn
vor einigen Wochen noch Hoffnung vorhanden
war , daß vor Wiederbeginn der Abrüstungs -
konferenz eine Einigung erzielt oder doch we¬
nigstens angebahnt werden könnte , so muß
heute , am Vorabend der letzten Phase der
Genfer Konferenz , festgestellt werden , daß
diese Hoffnungen nicht Wirklichkeit geworden
sind . Von irgend einer Einigung , die ohne
weiteres ein sofortiges eindeutiges Ergebnis
der kommende » Verhandlungen herbeizufüh¬
ren in der Lage wäre , kann weder ans der
einen , noch ans der andere » Seite die Rede
sein . Der von den hochgerüsteten Staaten ein -
genommene Standpunkt ist nach dem , was bis
heute noch angenommen werden mutz , immer
noch der gleiche . Aus ihm Schlußfolgerungen
für den weiteren Gang der Dinge zu ziehen ,
hieße nur , einen Zusammenbruch der Konse -
renz voraussagen .

Paris zeigt angesichts dieser ganzen Sach -
läge schon seit einigen Tagen eine merkwiir -
dige Nervosität . Der deutsche Standpunkt ist
so eindeutig und so unkompliziert , daß die von
Paris aus gewünschte nochmalige schriftliche
Fixierung nicht zu ersolgen brauchte . Deutsch -
land hat sich damit begnügt , in Paris und
London durch die beiden Geschäftsträger noch
einmal mündliche Erläuterungen znr deut -
schen Stellungnahme abgeben zu lassen und
wenn auch das noch dazu beigetragen hat , die
immer offensichtlicher werdende Unruhe in
Paris noch weiter zu steigern , so war es we -
der beabsichtigt noch wird man allerdings da -
raus einige Rückschlüsse verfehlen können .

Deutschland hat in aller Form noch ein -
mal wissen lassen , daß das Ziel der Abrü¬
stungskonferenz ihrem Jedem begreis -
lichen , ganz einfachen Sinne nach eben nur
die praktische Durchführung der Abrii -
stuug der hochgerüsteten Staate » sein
könne , daß Deutschland nicht daran denke ,
von diese», Standpunkte auch nur einen
Fuß breit abzuweichen und daß Deutsch -
laud im klebrige « erwarte , daß die im
Dezember von allen Mächten Unterschrift -
lich zugesicherte deutsche Gleichberechtigung
praktisch realisiert werde .

Von diesem einfachen Standpunkte aus war
«S eine Selbstverständlichkeit , daß die deutsche
Regierung gestern in Paris und London noch
einmal ausdrücklich darauf hinwies , daß
Teutschland alles getan habe , um die Gegen -
leite restlos aufzuklären , und daß es nunmehr
° ii ihr sei , ihre endgültige Stellungnahme zur
Ahrüstnngsfrage bekannt zu geben .

Deutschland fordert Gleichberechtigung
Und man wird sich damit abfinden müssen.

Deutschland diesen Standpunkt des
Hechtes auch in Genf mit dem notwendigen
Nachdruck zu vertreten wissen wird.

Das offizielle Konferenzgefchehen wird am
Montag in Genf feinen Anfang nehmen . Am"

iontag findet zunächst eine Sitzung des Bü -
der Abrüstungskonferenz , an der die De -

jegationsführer von 14 Ländern teilnehmen ,
^att und auf der unter Umständen der dent -
che Delegationssührer . schon eine deutsche
Erklärung zn dem ganzen , zur Beratung ste-
Mden Fragenkomplex abgeben wird . Die
Zutsche Delegation , die heute von Berlin ab -

freist ist , ivird schon im Laufe des morgigen
^ » rmittags in Genf eintreffen . Die meisten
delegationssührer der anderen Länder besin -

den sich ebenfalls schon Sonntag in Kens . Von
den größeren Mächten ist nur Frankreich
durch seinen Außenminister selbst vertreten .
England wird zunächst ebenfalls durch den
englischen Delegationssührer , Eden , verire -
ten . Eine Reife des englischen Außenministers
nach Genf ist vorläufig noch unwahrscheinlich ,
ebenso wie die Teilnahme des deutschen
Außenministers von dem Verlauf der Konse -
renz selbst abhängen wird .

ES ist anzunehmen , daß schon die erste Sit -
znng des Büros der Konferenz eine gewisse
Klärung herbeiführen wird . Ob die zweifellos
noch notwendigen Vorverhandlungen schon bis
zum 16 . Oktober , dem vorläufigen Termin für
den Zusammentritt des Hauptausschusses der
Abrüstungskonferenz zu Ende geführt werden
können , ist im Augenblick noch nicht zu über -
sehen .

Es ist selbstverständlich , daß Deutschland
eine Hinausschiebung der Verhandlungen nn -
ter alle » Umstände » verhindern wird . Im
günstigsten Falle könnte Deutschland einer auf
wenige Tage befristeten Hinansschiebnng des
Zusammentrittes des Hauptausschusses seine
Zustimmung geben . Auch das allerdings nur
dann , wenn sich eine zwingende Notwendigkeit
dafür in den nächsten Tagen ergeben sollte .
Deutschland hat am Vorabend der Abrü -
stungskonscrenz nur eine Gewißheit :

Die deutsche Nation steht unvorbclastct
in Genf. Der deutsche Standpunkt ist der

des Rechtes und aus diesem Grunde kann
Deutschland Allem gelassen entgegensehen .

England meldet:
Pessimistische Betrachtungen Baldwins zur

Abriistnngsfrage
London , 7. Okt . Der Präsident des engli -

schen Kronrates , B a l d w i n , war am Frei -
tagabend der Hauptsprecher auf einer im Zu -
fammeuhaug mit der konservativen Parteikon -
ferenz abgehaltenen Massenversammlung in
der Stadthalle in Birmingham . Nachdem
B ^ ldwin sich optimistisch über die finanzielle
rt"nd wirtschaftliche Lage Englands ausgespro -
chen hatte , machte er einige Ausführungen
über das A b r ü st u u g s p r o b l e m , wobei
er u . a . sagte , die Befürchtungen im Falle eines
Fehlschlages könnten sehr wohl in einigen

Ländern panisch werden und wenn keine Aus -
sichten aus eine Rüstungsbegrenzung bestünden ,
dann gebe eö kein Laud , das sich nicht selber
die Frage stellen würde : „Sind wir sicher mit
unseren gegenwärtigen Rüstungen ? Er selbst
denke m Kenntnis der Welt und der Weltpoli -
tik , daß die Antwort aus diese Frage heute in
manchen Ländern sei» würde : „Nein , wir
sind nicht sicher" . Ich sehe, daß sich daö Pro -
blem »lehr n » d mehr nähert , bis es n «s bei
der Kehle saßt . Dieses Problem der Wieder -
aufrichtuug » ud alles , was damit verbunden
ist.

" Wenn dve Wicderanfriistung in Enropa
beginne , dann könne man jeder Herabsetzung

der Steuer für die Daner einer Generatio »
Lebewohl sagen .

Er habe niemals seine eigene Ansicht ver -
heimlicht , daß ein nener Krieg in Europa das
Ende der Zivilisation sein würde .

Pariser Vressestimmen
Paris , 7. Okt . Die Pariser Morgenblätter

befassen sich ausführlich mit der deutschen
Stellungnahme zu den englischen Vorschlägen
in der Abrüstungssrage . In der französischen
Beurteilung sind zwei Seiten zu nnterschei -
den , die eine , die sich mit der Form der Ue -
bermittlung der deutschen Ansichten befaßt
nnd eine Umgehung Frankreichs bemängelt
und die andere , die sich mit den zwar amtlich
nicht bekannten , aber von der Presse in gro -
tzen Zügen wiedergegebenen deutschen Wttn -
schen auseinandersetzt .

Der „Petit Parisi « n " behauptet , vor »
aussagen »u können , daß dte englische Regie »
rung sich jedeusalls gegen die Genehmigung
von Prototypen aussprechen werde nnd tröstet
sich im übrigen mit den Ausführungen Bald ,
wins iu Birmingham .

Das „Echo de PariS " erNärt eS sür nn -
verniinstig , wollte man Deutschland Zuge -
stäuduisse machen , die eS ihm gestatten würden ,
auszurüsten , ohne ans den Widerstand der ös-
sentlichen Meinung der Welt zn stoßen . Das
Blatt warnt in diesem Znsammenhang natür »
lich vor einer Abrüstung Frankreichs .

Volk
,

Aavt
, Recht und Moral sind eins

" in Erlaß des preußischen Zustiministers K e r r l
Berlin , 7 . Okt . Der Deutsche Juristen -

tag ist vorüber . Er zeigte aller Welt , so heißt
es in einem Erlaß des preußischen Justiz -
Ministers K e r r l , den Willen der vielen Zehn -
taufende Juristen in Deutschland , den Staat
als Staat des Rechtes aufzubauen und das
Recht als den Ausdruck des Gewissens der
Nation anfzusasscn , also die Einheit von Volk ,
S :aat , Recht und Moral herzustellen . Mit
aller inneren Krast , wie sie nicht überboten
werden kann , fordert der Führer des neue »
Deutschlands selbst die Einheit von Recht und
Moral . Er brach dadurch mit der bisher als
Dogma in der sormalistischen Jurisprudenz
geltenden Unterscheidung von Recht und Mo -
ral .

Damit ist die Grundlage für die Arbeit der
Gesetzgebung , der Rechtsprechung , der Verwal -
tnng und der Rechtsberatnng klargelegt . Im
Zentrum der Beratung das Volk und seine
Lebensnotwendigkeit und in Uebereiustimmuug
hiermit als Richtschnur die Gesetze deutscher
Moral .

Wie das BDZ .-Biiro meldet , spricht der In -
stizminister deshalb in seinem Erlaß eine dop -
pelte Erwartung aus :

Erstens die freudige innere Einstellung auf
das oben wiedergegebeue Ziel der berufliche »
Arbeit der Juristen und zweitens die Durch -
dringung der gesamten Jnristenschast mit d«m,
was jeder der Teilnehmer der Leipziger Ta -

guug erlebte . Hierzu müßten sofort die nach
den örtlichen Verhältnissen geeignet erscheinen -
den Maßnahmen getrossen werden ? der Mini -
ster erwartet Bericht darüber znm l . November .

Nächtliche Feierstunden am
Senkmal der Schlacht von

Lenthe»
Stabschef Röhm vor der Standarte 7

Breslau , 7 . Okt . Am Freitag hatten
sich etwa 251)0 SA .- Männcr der Standarte 7
zn einer Feierstunde der Niederschlesischeu SA .
vor de », Denkmal der Schlacht von Lenthe »
citigesllnden . Sturmhauptführer Prinz ' Nati -
bor gedachte in einer kurzen Ansprache der
Schlacht von Lenthen und wies darauf hin ,
daß die SA , die heute von Skenmarkt nach
Lissa marschierte , auf der gleichen Straße mar -
schierte wie Friedrich der Große vor 176 Jah¬
ren .

Inzwischen war auch Stabschef R 0 h m in
Begleitung des Vizekanzlers v . Papen , der
Obergruppenführer HeineS und Luetge -
brune und des Gruppenführers Lüdtke
eingetroffen . In seiner Rede ivies Stabschef
Röhm auf den stolzen Geist unserer Vorfahren
hin , die einst an dieser Stätte einen großen
Sieg errangen . Unser sehnlichster Wunsch sei
eS auch heute wieder , uuser Vaterland wie da -
mals stolz nud srei zu sehen . Unsere höchste
Pflicht solle es seiu , stets und ständig in diesem
Geist sür das Vaterland zu arbeiten . Mit
einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer

schloß die Rede , der das Horst - Wessel - Lied und
das Lied „Kein schöner Sang in dieser Zeit "

folgten .
Im Lich: der Scheinwerfer erscheint plötzlich

die Gestalt des alten Preußenkönigs (Otto
Gebühr ) auf dem Schimmel vor dem Denkmal
und hält folgende Ansprache : „Niederschlestsche
SA ! KerlS ! Wir stehen auf heiligem Boden .
Hier haben unsere Borsahren ihr Blut fijr das
Baterland v - rgossen . Damals hieß die Parole :
Siegen oder sterben . Mein letztes Wort vor
der Schlacht von Lenthe » war : Ich werde ge-
gen alle Regel » der Kriegskunst deu Feind an¬
greifen , wo ich ihn treffe . Ich mnß diese »
Schritt wagen . Wir müssen den Feind schlagen
oder uns von seinen Batterien begraben las -
se» . Deutsche Jugend ! Mache Dir diesen
Geist zu eigen nnd zeige Dich Deiner Vorsah -
ren wert .

"

Seutsche Kulturtage am Rhein
Köln , 7 . Okt . Am Freitagabend fand in

der großen Messehalle in Köln die große Er -
öfsnnngskundgcbnng der deutschen Kulturtage
am Rhein statt . Reichsleiter Rosenderg
sprach über „Deutsche Wiedergeburt " .

Der Kamps richte sich gegeu den Marxismus «
weil er dem germanischen nnd deutschen Eha -
rakter widerspreche . Er setze a » die Stelle des
Materialismus die heroische Haltung der Na -
tiou , die aber nicht militaristisch , sondern » ni -
versal geistig aufgefaßt werden müsse . 3V,S
Gebiet der Wissenschaften spiegele diesen
Kamps deutlich wieder . Auch hier erstehe an -
stelle bequemen VerHarrens der heroische For -
schungskampf , aus dem einst die neuzeitliche
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Wissenschaft überhaupt geboren wurde . Wie
damals das heutige Weltbild aus dem Marty -
tram seiner Vorkämpfer erstand , so ringe sich
heute ein neues Wissen ans Licht . Das sei die
Rassenknude nnd Vererbungslehre , deren
Geltung vom letzte, , Zeitalter beharrlich ge -
leugnet wurde . Der Redner ging dann anö -

sührlich auf die Veränderung des gesamten
Geschichtsbildes ein . Heute werde erkannt , d « fi
das Ziel nicht eine Weltgeschichte nnd eine

Menschheitshumanisiernng sei , sondern das, die
Nassen und Völker die Geschichte bestimmten .
So erfahre die ganze deutsche Geschichte eine
Umwertung . — Die Kundgebung klang aus
mit dem Deutschlandlied .

Bon Baden - Badm nach MM «
Sie alte Garde in Heidelberg - Begeisterte Begrüßung durch die Bevölkerung - Eintragung in ws Goldene Buch

der Stadt Seidelberg - Abschied von Baden

Alifruj des RMsmend-
Mrers für das Winlcr-

Hilfswerk
Berlin , 7. Oktober . Der Reichsjugendführer

erläßt , wie die NSK . meldet , folgenden Auf -

ruf :
Der Führer hat für kommenden Winter den

Kamps gegen Hunger und Kälte dem deutschen
Volk zur Pflicht gemacht . Es gilt gerade siir
die Hitlerjugend , dieses große Werk mit allen

ihren Kräften nnd Mitteln wirksam M fördern .
Der Bund deutscher Mädel , das Jungvolk und
die Hitlerjugend haben sich bereits in allen
Teilen nnseres Reiches dieser großen Ausgabe
selbstlos zur Verfügung gestellt . Ich erwarte ,
daß auch weiterhin jedes Mädel und jeder
Hitlerjnnge die ihnen für das Winterhilsswerk
auserlegteu Pflichten vorbildlich und mit Aren -
de erfüllen , zum Besten dieser wahrhast sozia -

listischen Aktion .
Berlin , den 7. Oktober 1938.
Der Jugendführer des Deutschen Reiches :

gez . Baldnr von Schirach .

Warum der Chef der Miener Staats-
volizei seines Postens enthoben wurde

München , 7. Okt . Zur Enthebung Dr . H e -

drichS vom Posten des ChefS der Wiener
Staatspolizei teilt die Landesleitnng Oester -

reich der NSDAP , mit :
„Die Tatsache , daß der Ehes der Wiener

Staatspolizei , Dr . Hedrich , mitten in der

Untersuchung über das Attentat ans Bundes -

kanzler Dr . Dollsuß aus Erholungsurlaub
geschickt wurde , hat in ganz Oesterreich größtes
Aussehen hervorgerufen . Au unterrichteten
Kreisen bringt mau die Dienstenthebung Dr .
Hedrichs mit der Tatsache in Znsammenhang ,
daß dieser es war , der Ministerialsekretär a . D .
Dr . Raimund v . Günther , den Stiefvater
des Attentaters Tertil , neuerdings verhaften
und nach Wien bringen ließ . Dr . Günther war
am 4 . Oktober in feinem Wohnort Schladming
einem Berhör unterzogen worden nnb auf .
sallenderweise sofort wieder freigelassen wor¬
den . In unzähligen Briefen , die in der Woh »

nnng Günthers gefunden wnrden , ist dessen
Zugehörigkeit zu den Kreisen um S t a r h e m »

berg und Fey eindeutig bewiesen .
Auch die Tatsache , daß der Attentäter von

der Sitzung des Christlich - sozialen Klubs
wußte , deren Zeitpunkt vorher nicht verössent -
licht wurde , stellte der nunmehr enthobene Dr .
Hedrich in den Mittelpunkt seiner Untersuch « »-

gen . Das Geheimnis am den Anschlag , der
von der Weltpresse zn maßloser Hetze gegen
die deutsche Freiheitsbewegung mißbraucht
wurde , beginnt sich zu lüften .

„Sitlerjunge Suex "
Gebietsführer Kemper spricht bei der Erst -

aussiihrung
Karlsrnhe , 7 . Okt . Am Dienstag , den

1V . ds . MtS ., wird in Karlsruhe der „Hitler -
jnnge Onex " erstaufgeführt . Die Hitlerjugend
wird bei dieser Festvorstellung mitwirken ? der
Gebietssührer Kemper wird das Wort er -
greisen .

Minijtervräsident Köhler auf der
KreiSlandwirtschaftsausstellung in

Radolfzell
Eine Banernknndgebnng

Radolfzell , 7. Okt . In der Ausstellungshalle
der Kreislandwirtschastsansstrllnng fand am
Samstagvormittag eine große Banernknndge -
bnng statt , bei der Landesbanernsührer H n -
der und Ministerpräsident Köhler spra -
che » . Eine große Anzahl von Bauern aus dem
ganzen Seekreis waren nach Radolfzell gekom -
men , um aus dem Munde ihrer Führer
grundsätzliche Ausführungen über die zukünf -
tigen Aufgaben und Ziele der Landwirtschaft
zu hören .

Aufmarsch der hollöndischen
Nationalsozialisten

Utrecht , 7 . Okt . {(Eigene Meldung . ) Die
nationalsozialistische Bewegung Hollands hielt
hier heute anläßlich ihres zweiten Parteitages
ihren ersten öffentlichen Aufmarsch ab . Trotz
des regnerischen Wetters waren etwa 7000 An -

Hänger der Bewegung aus allen Teilen de?
Landes erschienen .

Heidelberg , 7. Okt . (Eigener Drahtbericht des

„ Führer " ) Nachdem die alte Garde der NS¬
DAP . gestern , ivie bereits berichtet , eine nn -

vcrglcichlich schöne Schwarzwaldfahrt erleben
durfte , boten sich noch abends ganz auserlesene
künstlerische Genüsse im S t a d t t h e a t e r in
Baden - Baden . In einem Gastspiel des
Karlsruher StaatstheaterS ivnrde
als Sondervorstellung zu Ehren der alten
Karde das entzückende Rokokostück Goethes :

„Die Laune des Verliebten " nnd auserlesene
Tanzdarbietungen des Karlsruher Balletts ge -

geben . Beides fanü großen Beifall . Die Stun -
den nach der Theatervorstellung galten der
Kameradschaft . Noch bis spät in die Nacht hin -
ein sah man die einzelnen Gruppen i» fröh¬
licher Laune zusammensitzen .

Am Samstag früh 9 Uhr war die Teilneh -

mersahrt nach Heidelberg unter herzlichen Ab -

schiedsgrüßen einer zahlreichen Menschenmen -

ge . Jetzt war man schon gegenseitig mehr
Freund geworden . Die Ostpreußen und die
schweigsamen Pommern nnd Westfalen tauten
auf , und gingen jetzt erst aus sich heraus .
Durch die gemeinsamen schönen Erlebnisse die -

ser Fahrt war man sich menschlich bedeutend
näher gekommen . Die Stimmung ist vielver -
sprechend . Alle freuen sich sehr aus Heidelberg .
Man hat das Gefühl , daß dort die Veranstal -

tung einen Höhepunkt erreichen wird . In
dieser Erwartung wnrde man nicht getäuscht .

Sie Fahrt nach Heidelberg
Die Anteilnahme der Landbevölkerung auf

dem Wege nach Heidelberg war überall , Ivo
die Ankunft der alten Garde bekannt war , sehr
groß .

Sie durchfahrt durch Karlsruhe
Mit einer fast endlosen Autokolonne in den

Straßen von Karlsruhe , stattete » die 400 alte -

sten Amtswalter auch der Landeshauptstadt
gestern zwischen 10 und 10.30 Uhr einen knr -

zen Besuch ab . Neben den offiziellen Wagen
sah man eine Schlange von „wilden " Begleit -

sahrern , die eine Zeitlang mit viel Laune
und gutem Humor die Straßen unruhig mach¬
ten . Dabei schenkten die Gäste vor allem de»
Sehenswürdigkeiten der Stadt ihre volle Ans -

merksamkeit . Die Karlsruher Bevölkerung , die
znnächst nur in geringer Zahl die Gäste be-

grüßte , fand bald den nötigen Kontakt mit ) eu
Durchfahrenden und laut scholl auch ihrerseits
der Jubel unseren alten Kämpen entgegen ,
nnd ihnen nach klang mancher Ruf : „Auf bal -

diges Widersetzen ".
In Durlach , in Brnchsal , allüberall

sah man auf den Straßen die Men -

scheu mit freudigem Hitlergruß stehen und der
alten Garde mit vielen Blumengrüßen den
Dank abstatten . Je näher man Heidelberg
kam , desto jubelnder ivnrde auch die Begrü -

ßung in den Dörfern . In Wiesloch zum Bei -

spiel mnßte die Kolonne Halt mache » , weil ein
Wall jubelnder Menschen einfach den W<g
zur Weiterfahrt absperrte . Es fand eine knrze
offizielle Begrüßung statt . Auf der Weiter -

fahrt regnete es förmlich Blumen aus dem
langen Spalier der Hitlerjugend , des Jung -
volkes und des B .d .M . nnd fast der ganzen
Wieslocher Bevölkerung .

Sie Ankunft in Heidelberg.
. Die Kraftwagenkolonne traf Pnnkt 12 Uhr
in Heidelberg ein , das prächtigen Flaggen -

schmuck zeigte . Alle Wagen waren umsäumt
von großen Menschenmassen , die die ankom -

inenden alten Kämpfer der NSDAP , begei -

ftcrt begrüßten . In manchen Orten hatte die
SS . Mühe , die Absperrung vorzunehmen . Die
Wagen fuhren zur festlich geschmückten Stadt¬
halle , wo die offizielle Begrüßung nnd das Mit -

tagessen dann stattfand . Die SS . - Standarten -

Kapelle stellte die Tafelmusik nnd umrahmte
das festliche Bild mit ihren schneidigen Mär -

schen und Liedern der Bewegung .
Als erster ergriff Oberbürgermeister Dr .

N e i n h a u s das Wort zur Begrüßung . Er
sagte n . a . :

Ich habe schon oft die Ehre gehabt , während
meiner 4 '^ jährigen Tätigkeit in Heidelberg
Gäste zu begrüßen , aber kein einziges Mal ist
dies ans so tiefstem Herzen geschehen , wie das
herzliche Willkomm , das ich ihnen heute im
Namen der Bürgerschaft der Stadt Heidelberg
zurufe . Im Vorraum liegt das

Goldene Buch der Stadt Heidelberg auf .
Der letzte Eintrag in dieses Ehrenbuch war
im Jahre 1909 erfolgt , als das grohhcr -

zoglichc Paar sich dort eingeschrieben hatte .
Zch bitte Sie , sich in dieses goldene Buch
einzutragen . Mein Gru '

g sei ein Wort des
Dankes an den Führer und an Sie als des

Führers alte Karde .
Ihr Verdienst ist eS , daß auch unsere Stadt

auS der großen Mißwirtschaft de? Systems
herausgerissen wnrde . Ihr Verdienst ist es , daß
unsere Bürgerschaft mit neuem Glauben nnd
Mut beseelt wurde und dafür unseren heißen
Dank , daß Sie diesen nenen Geist über unsere
Stadt gebracht haben . ES schlägt ihnen hier das

berühmte Heidelberger Herz entgegen . Das

Badens größte Ausstellung
Zum Abschluß der Srenzlandwerbemesse

Karlsruhe , 7. Okt . 193Z. Im Mittelpunkt
der Ersten Nationalsozialistischen Grenzland -

Kundgebung stand die Grenzland - Wer -
be - Messe , welche veranstaltet wurde , um
allen , im Reiche und im Ausland , die Erzeug -

nisse des badischen Landes , der Industrie und
deS Handwerks , vor Augen zu führen . Was
früher nicht möglich war , ist heute geschafft
worden . Mit wenigen Wochen Vorbereitung
ist eine Ausstellung entstanden , wie sie Bade »
noch nie gesehen hatte , nnd es ist ein beson -
deres Verdienst von Pg . R ü tz l e t , daß die
Veranstaltung bei diesem gewaltigen Ans -
maß vollauf glückte .

Der einzig dastehende Erfolg der Ausfiel -

lung ergibt sich allein schon aus der gewalti -

gen Besucherzahl von 180 000 Personen , ein
Erfolg , wie ihn noch keine Messeveranstaltung
in Rade » jemals anch nnr entfernt anfznwei -
fen hatte . Der geschäftliche Erfolg war siir die
ausstellenden Firmen sehr gut , viele nene
Aufträge konnten verbucht werden , fodaß die
Ausstellung ihren Zweck voll erfüllt hat .

Für die Arbeitsbeschaffung stellte die Ans -
stellung einen sehr beachtlichen Faktor dar .
In welch vielseitiger Art sie den Gewerbebe -
trieben und jedem einzelnen Arbeit gegeben
hat , sagen am deutlichsten die nachstehenden
Zahlen :

Für die Erstellung der beiden Holzhallen
wurden 290 cbm Bauholz und gehobelte Bret -
ter verarbeitet und rund 600 Kilogramm Draht -

stifte und Eifenteile verwendet . DaS Ansah -
ren dcS HolzeS zum Werk , Ablaugen daselbst ,
Transport zum Gatter , Schneiden , Aufladen
und Transport zur Baustelle erforderte 450
Tagewerke , oder 3000 Stunden . Bei diesen
Arbeiten waren 45 Mann beschäftigt . Für das
Erstellen der Hallen (Abbinden , Aufschlagen ,
Verschalen , Legen der Fnßbödey ) wurden 750
Tagewerke mit insgesamt 8000 Stnnden ans -
gewendet , wobei für Abbruch » och 1200 Stun¬
den hinzukommen . Die Arbeiten der Glaser
und Schreiner nahmen 960 Stunden , diejeni -

gen der Dachdecker 2S0 Stunden in Anspruch .
Es wurden 2S0 qm Fenster verglast .

Der Auf - und Abbau der Ausstellung in -

uerhalb der Hallen gab den Zimmerleuten
und Schreiuern 2300 Stunden Arbeit , für die

Beschriftung der Stände waren 80 Maler 1800
Stunden beschäftigt . Auch die Maurer sind
mit 200 Stunden vertreten , während auf das
Schlosserhandwerk ca . 120 Stunden entfallen .
Für die Beleuchtungsanlage wurden 1200 Me -
ter Leitungsdraht gelegt und für 800 Stunden
Arbeitszeit aufgeiveudet . Für das Bespan -

nen und Auskleiden der Kojenwände wurden
5500 qm Rupfen verarbeitet , 19 Helfer und 15
Näherinnen waren 900 Stunden hierfür be¬
schäftigt . Interessant ist zn erfahren , daß für
das Aneinanderfügen der Rupfenbahnen 10
Kilometer Nähte genäht werden mußten .

Um auch für das leibliche Wohl der Aus -

steller und Besucher der Grenzland - Werbe -

Messe sorgen zn können , wurden auf dem Frei -

gelände ein Bierzelt nnd innerhalb der AuS -

stelluugshalle eine Winzerstnbe znr Verabrei -

chnng von Speisen nnd Getränken eingerichtet .
Hierbei wurden in 21 Tagen 109 Kellner nnd
Bedienungspersonal zusammen 0224 Stnnden
beschäftigt .

Von der Grenzlandwerbemesse sind sehr an -
sehnliche Beträge für notleidende Volksgenos -
fen zur Verfügung gestellt worden . Für die
Braudgefchädigten in Oefchelbronn wur¬
den von den Ausstellern allein 7S0 — RM . ge-
spendet neben vielen Lebensmitteln , Hansrat
und Kleidungsstücken , die zusammen mehrere
tansend Reichsmark ausmachte » . Bekanntlich
wurde der Eintrittspreis um IV Pfennig er¬
höht , als die Nachricht von der Brandkata -
strophc in Oefchelbronn eintraf . SluS dem er¬
höhten Eintrittspreis wnrde eine Gefamtfum -
me von iiber 10 00» RM . für Oefchelbronn ,
die Winterhilfe nnd andere wohltätige Zwecke
abgeführt .

Dieser kurze Ueberblick zeigt uns am deut -
lichften , was Tatkraft nnd Begeisterung in,
neuen Staat siir die Allgemeinheit zu schasse»
vermag , wenn nur der Wille vorhanden nnd
der Einzelne bemüht ist , seine ganze Kraft
einzusetzen nach dem Vorbild nnseres großen
Führers Adols Hitler .

Heidelberger Schloß wnrde einst von Fra >«' o -

sen zerstört .
Es konnte nnr deshalb zerstört werden , weil

es an dem harten politischen Willen eines Fnh -
rers fehlte , ebenso ivie an dem einigen festen
Willen eines Volkes . Hier in Heidelberg
ivnrde die erste deutsche Universität vor mehr
als 500 Jahren gegründet . Hier wurde in
den Jahren von 1804 1806 der Gedanke des
deutschen Volkstums geboren , hier wt -. rdc in
das Knaben Wnnderhorn die ältesten deutschen
Volkslieder gesammelt . Hier ivar die Zen -
trale der Abwehr des Separatismus in der
Pfalz , hier wurden schon vor dem 5 . März von
Studenten Hochschulprosessoreu von der Uni -

versität entfernt . So entbiete ich Ihnen noch
einmal die herzlichen Grüße der Stadt Heidel -

berg , die Sie in bester Erinnerung behalten
mögen .

Nach der mit großem Beifall aufgenomme¬
nen Ansprache des Heidelberger Obcrbürger -

meisters erstattete Pg . Stabsleiter Dr . Ley
der Stadt Heidelberg für den Empfang im
Namen der alten Garde den Dank ab nnd
führte dabei n . a . ans , daß sich alle anf Heidel -

berg sehr gefreut hätten . Dr . Ley fuhr fort ,
daß der Knrpfälzer zwar als froh nnd lustig
bekannt sei, aber anch die alten National -

sozialistcu seien stets sroh gestimmt , denn es
sei das Wesen unserer herrlichen Bewegung ,
daß sie die Menschen sroh und lustig machte ,
nicht ivie der Marxismus , die Gesichter ver -

finstere . Das kräftig gesungene Lied ,Alt Heidel -

berg Du feine " leitete dann zn einer Ansprache
des bekannten ehemaligen preußischen Frak -

tionSführerS und jetzigem Oberpräsidenten von
Brandenburg ,

Ganleiter K u b e
über , der u . a . in seiner mit wunderbarem und
tretendem Humor durchwürzten Rede auS -
führte :

Meine Anwesenheit in Heidelberg zur Zeit
der Wahlkämpfe , in denen ich bereits an dieser
Stelle gesprochen habe , verbindet mich mit Hei -

delberg . Der Sinn unserer Fahrt ist Freund -

schast zn pflegen und uns gegenseitig , die wir
seit Jahren in hartem Kampfe mit gemeinsa -
men Zielen gestanden haben , persönlich näher
kennen zu lernen . Besonders begrüße ich den
Gau Baden .

Da wir von der polnischen Grenze kom-
men , ist es eine besondere Freude , Ihre
Landschaft , Zhr Werk , Zhrc einzelnen
Männer kennen zu lernen .

Uns von der Ostmark uud Euch von der
Westmark bindet ein Schicksal , ei » gemeinsames
Blut und eine gemeinsame Ausgabe . Der vor »
züglichen Organisation dieser wundervolle «
Fahrt gilt mein besonderer Dank .

Ich werde mich freuen , die Kämpfer des
Gaues Baden anch bei uns im Osten einmal
begrüßen zu dürfe » . Wir müsse » alle erleben ,
wie schön, wie herrlich groß unser Vaterland
ist. Ich bitte Sie , mit mir einzustimmen in
ein dreifaches Sieg -Heil aus den Gau Ba -
d e n , aus Reichsstatthalter Robert Wagner
und nnseren liebe » Stabsleiter Dr . Robert
Ley .

Während der Begrüßung in bei Stadthalle
hatte sich draußen eine riesige Menschenmenge
angesammelt , die den Ehrengästen beim Ver »

lassen der Stadthalle begeistert zujubelten .

In der Mittagspause wnrde das Heidelber «

ger Schloß besichtigt . Dann ging es in Kraft -

wagen ins herrliche Neckartal , nach Neckar -

st e i n a ch , wo >der Kaffee eingenommen
wnrde . Die Bevölkerung bereitete anch dort
den Kämpfern ein überaus herzliches Will -
komm . Die Rückfahrt erfolgte anf zwei Neckar -

Kämpfern . Die herrliche Landschaft mit den an -

mutigen Bergen , dem kühn aus dem Berge
hingestreckten D i l s b e r g, den romantischen
Burgen von Neckarsteinach machte auf alle
einen unvergeßlichen Eindruck . Ueberall auf
den Feldern und aus den Straßen standen
winkende Menschen . Es war ein Triumphzug
sonderSgleichen .

Der Abend vereinigte die alte Garde im

Schloßhof beim Kellerfest . Ganz Heidelberg ist
auf den Beinen . Um 10,30 Uhr erfolgte der
Fackelzug vom Schloßberge in die Stadthalle ,
wo die Ortsgruppe noch ein frohes Beisam -

menfein bei unterhaltenden Vorführungen und
Tanz veranstaltete .

Ein Fest der Freude , an dem ganz Heidel -
berg teilnahm , ist der würdige Abschluß der
Badener Fahrt der 400 Vorkämpfer unserer
Bewegung .

*

Un ^er Berichterstatter hatte Gelegenheit , mit
dem Stabsleiter Dr . Ley und dem Gauleiter
von Ostpreußen Pg . Koch zn sprechen . Auf
die Frage , welche Eindrücke sie bei dieser nn -

serer Fahrt durch einen großen Teil des Lan -
des Baden von unserem Lande erhalten hätten ,
erklärte Dr . Leu , daß diese Fahrt aus ihn nnd
wie er sich versichern könne , auch aus alle die
alten Kämpfer einen unvergleichlichen schöne »
Eindruck gemacht hätte . Sämtliche Veranst »l«
t« uge « dieser Reise feien m> ster «» tt «>
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Der Leipziger Prozeß

Bolschewistische Mhiitten

Leipzig , 7. Okt . SenatSpräfident Dr . Bün -

ger teilt in der letzten Verhandln « « vor der

Ueberfiedlnng des Senats in da » Reichstags »

gebände nach Berlin , die am Sonnabend statt »

fand zunächst mit , daß die weitere Verhandlung
am DienStag im ReichStagSgebänd « erfolgen
wird . Der GeuatSpräfideut gibt dann die Mit «

teilnng deS Verteidigers deS Angeklagten Di »

mitross bekannt , wonach Dimitross z « den gest »

rigen Vorfällen eine entschuldigende Erklärung
abgeben will .

Dimitrofs erhält baS Wort und führt «. a .
aus : SS sind vielleicht gestern meine Worte

mißverstanden worden . Für mich ist eS nicht
fo leicht , bei meiner Fremdsprache für alleS

Wichtig « und Tressende richtige Ausdrücke zu
siuden . Ich erkläre aber , daß es nicht meine

Abficht gewesen ist weder gestern « och früher ,
jemand persönlich oder daS Gericht nnd andere

Behörden zn beleidigen . Ich brauche weder

Sympathie » och brauch « ich Gnade ? ich brauche
« ich « tu al » Kommunist verteidigen zn kön -
tun .

Vors. : Da » ist bisher in vollem Maß« ge»
währt worden . Ich nehme davon Kenntnis ,
»aß Si « dnrch Ihr « gestrige Erklärnng nieman»
de» beleidigen wollte« und daß , wenn eS zn
Beleidigungen gekommen ist — und daS ist es
—da» aus Ihre mangelhaste Kenntnis der
teittsche » Sprache znrückznsiihren ist.

Damit ist der Zwischenfall mit Dimitrofs
«»ledigt .

Manzenberg , Magnus Sirschfeld und
Senossen

Der Vorsitzende gibt dann zunächst einen zu -

fammenfasienden Bericht deS am Vortage in
Abwesenheit Dimitroffs durchgeführten Teile »
der Beweisaufnahme .

LandgerichtSdirektor Parifiu » erinnert da -
ran , daß Dimitrofs zugegeben hat , mit Mün¬
zenberg , dem bekannten kommunistischen Zei -

tungSverleger , zweimal zusammengekommen
zu sein . Münzenberg selbst hält sich jetzt im
Ausland auf und ist einer der Mitverfasser des
berüchtigten Braunbuches . Er hat zuletzt in
der früheren Wohnung Dr . Magnus Hirsch -

selds , in den Zelten 9a gewohnt . In dieser
Wohnung haben wiederholt Verhandlungen
von Kommunisten stattgefunden . Die letzte war
am 80. Januar . Die Wirtschafterin des Mün -
zenberg , ein Fräulein Krüger , hat sich nun ge -
meldet und hat folgendes bekundet : Damals
am S0. Januar hätten sich etwa 12—15 Per¬
sonen in der Wohnung Manzenbergs eingefun¬
den .

Als die üebertragung der voliti-
schen Macht an Adolf Sitler bekannt
wurde , hätten alle Besucher sluchtar-
tig die Wohnung Münzenbergs ver-
lassen.

Fräulein Krüger sind die Bilder der Ange -

klagten vorgelegt worden und sie hat erklärt ,
daß sie den Angeklagten Dimitrofs mit aller
Bestimmtheit als einen der Gäste wieder er -
kannte . Die Wirtschafterin glaubt auch , daß
der Angeklagte Popoff bei den Besprechungen
in der Wohnung Münzenbergs mitgewirkt hat .
Es wird nun dem Angeklagten Dimitrofs die
Frage vorgelegt , ob er jemals in der Wohnung
MünzenbergS an den Sitzungen teilgenommen
habe . Dimitrofs gibt zu , Münzcnberg im Jahre
1981 kennen gelernt zu haben . In dessen Woh -

nuug sei er aber nie gewesen . Der Angeklagte
Popoff behauptet , Münzenberg niemals gefe -
hen zu haben und niemals in seiner Wohnung
gewesen zu sein . Die Hauptbelastungszeugin

Anlans von Merken badlscher
Künstler durch den Staat

Karlsruhe . Der badische UnterrichtSminister
Dr . Wacker hat auf der Ausstellung „Kunst
im Grenzland " im KuustvereiuSgebäude Ge -
mälde von Carl Blum , Hendrik K o e h l e r ,
Otto Leiter Hans Schroeder und Hein¬
rich Lotter für den badischen Staat erwor -
ben .

Einreise ln daö Saargebtet
Die Pressestelle beim StaatSministerium

teilt mit :
Für solche Personen , die als Mitglieder etneS

Vereins oder einer sonstigen Personenmehrheit
in dieser Eigenschaft , fei eS einzeln oder ge-

schlössen sich in das Saargebiet begeben , um
dort an einer öffentlichen Veranstaltung teil -

zunehmen , ist gemäß Verordnung der Regie -

ruugskommiffion Nr . 270 vom 24. Mai 1927,
betreffend die Regelung des Verkehrs im
Saargebiet tAmtsblatt 1927, Seite 138) eiue
Genehmigung zur Einreise in das Saargebiet
erforderlich .

Slmitrvss entschuldigt sich
in dieser Frage , Fräulein Krüger , wird im
Rahmen deS Berliner Verhandlungsabschnit -
tes Äer Beweisaufnahme gehört werben .

Senatspräsident Dr . Bünger hält Dimitrofs
dann die Aussage eines Zeugen vor , der zu -

sammeu mit Dimitrofs im UntersuchungSge -
sängnis in Moabit untergebracht war . Dieser
Zeuge hat Dimitrofs darauf hingewiesen , baß
sein Bild in der Zeitung stehe . Dimitrofs soll
darauf gefragt haben , ob er die Zeitung bei
sich habe , ob auch ein Mann verhaftet worden
ist , dessen Name der Zeuge nicht verstand .

. . . Der Ze « e hat erklärt , es sind nnr noch
Poposs und Taness verhaftet worden , woraus
Dimitross sichtlich beruhigt gesagt hat : „Na ,
die sind ja mit mir verhastet worden !"

Slmttross : Nas ist ein Märchen :
Zausend und eine Nacht, Herr Ober -
retchSanwalt!

Weiter kau « der Vorsitzeud « de« AngeNagte »
Poposf di « sehr bestimmt « A « Ssag « eine » Ze « »
gen Bngnhn entgegenhalte », wonach knrz « ach

g Uhr abends jemand eilig anS dem Reichs-
tagsportal II in Richtung Siegessäule heraus -
gelassen ist . Nach Ansicht dieses Zeugen hat
es sich um Poposs gehandelt .

Poposs : Da » ist absolut « » wahr !

Der Vorfitzende möchte daraus wisse » , wo sich
denn eigentlich Poposf um diese Zeit befunden
hat . Poposs erklärt darans , er sei von 1t Uhr
bi » LS Uhr mit Taness zusammen gewese « . Der
Zeuge leitet da « « über zu der Frage deS von
dem Angeklagten angetretene « Alibis , das
mehr als dürstig ist . Diese Frage wird « ach
einer Mittagspause noch zur Erörterung kom-
meu .

Auf die Frage de» OberreichSanwalt » , was
Dimitroff am 26. und 27. Februar tn Mün¬
chen getan habe , antwortet Dimitroff , er habe
dort mit einem Freund gesprochen , der auS
Paris über München nach Bulgarien zurück -
fuhr . DaS Gespräch habe der bulgarischen
Sache gegolten . Auf die Frage des OberreichS -
anwalt » , wie der Freund heißt , erklärte Dimi -
trofs , daß er das nicht sage . Wenn er den Na -

Nächtliche Unruhen in Irland

Tränengas und Bajonette
v SM verletzt - Militär eingesetzt - Salven in die Menge

D « » l i » , 7. Okt . Z « aufsehenerregende «

Zusammenstößen , bei dene » der Präfide « t der

Verewigte » Jrlandpartei , General O 'Dnffy ,
erheblich verletzt wurd «, kam e» am Freitag
abend i« Tralee in der irischen Grafschaft Kery .
Al » O 'Duffyp uud der Sekretär der Bereinig »

te » Jrlandpartei , Kommandant Croni «, daS

Hotel , in dem fie gespeist hatte « , verließe « « nd

sich z « der Hall « begäbe « , i« ber O 'Dufsy
spreche » wollt «, w « rde » fie plötzlich angegris «

se «. O 'Dnffy , der ebenso wie Croni » Blan »

Hemd trug , besand sich sosort inmitten der er »

regten Meuge , die ihu mißhandelte . AlS end -

lich die Polizei zu Hilfe eilte , blutete O 'Dufsy
aus einige « Kopswnnden erheblich . Starke

Polizeikräste umzingelten die VersammlnngS »

halle « nd hielte » die A» greiser zurück , die

sämtliche Fensterscheibe » des Gebäude » eiuwar »

se » . O 'Dufsy mußte in d« r Halle bleiben , bis

militärische Verstärkung eintraf .

Die schweren Unruhen dauerten biS gegen
Mitternacht an . Erst nachdem starke Polizei -

kräste und eine Abteilung Soldaten eingetros -

sen waren , konnte die Ruhe wieder hergestellt
werden .

Die Menge überschüttete die Polizei mit
einem Steinhagel . Der Kraftwagen von Gene -
ral O 'Dufsy wurde in Brand gesetzt und ver -
brannte vollständig . Kurz nach 9 Uhr trafen
von Cork zwei Lastwagen mit Soldaten ein , die
ebenfalls mit einem Steinhagel und mit den
Rufen : „General O 'Dufsy , der Verräter " und

„Wir wollen General O 'Dufsy tot oder leben -

dig " empfangen wurden . Das Militär warf
Tränengasbombcn in die Menge , feuerte meh -
rere Schüsse ab und säuberte die Straßen mit

aufgepflanztem Bajonett . Sin Aufmarsch ber
irischen Republikanischen Armee wurd « ge-

sprengt .
Insgesamt wurden SS Personen verletzt . Ge -

neral O 'Dufsy wurde schließlich von einer Ab -

teilung Militär auS der Stadt herausgebracht .

Mordanschlag aus zteleler
geplant?

Festnahme in Pari »

( : ) Paris , 7 . Okt . Auf dem Flugplatz Villa -

coublay bei Paris , wo heute der mit Span -

nung erwartete Zweikampf im Kunstsliegen
zwischen Fieseler und dem Franzosen D <?troyat
stattfindet , kam es am Freitag zu einem auf -

sehenetregenden Zwischenfall , ber von ber Pa -

riser Presse ausführlich wiedergegeben wird .
Danach trat ein Mann , der seit einiger Zeit
durch eigentümliches Verhalten aufgefallen
war , plötzlich an den Flughafenkommandanten
heran , der gerade von einem UebungSflnge
zurückgekehrt war und fragte ihn , ob er ber
deutsche Flieger Fieseler sei. Als der Kom -
Mandant ihm keine Antwort erteilte , sondern
sich zu den Verwaltungsgebäuden begab , kehrte
der Unbekannte zur Flugzeughalle zurück , tn
der die Apparate FieselerS und D ^ troyat » uu -

tergestellt sind . Den Mechanikern fiel schließ -

lich sein Benehmen auf und sie benachrichtig -
ten die Polizei , die ihn verhaftete . Man fand
bei ihtn einen geladenen schweren Revolver
und etwa 39 Patronen . Auf Befragen erklärte
er , daß es gewisse Ungerechtigkeiten auf der
Welt gebe , die er wieder gutmachen wolle .
Man nimmt an , daß man es mit einem geistig
Unnormalen zu tun hat , der es auf daS Leben
des deutschen Fliegers abgesehen hatte . Die
Polizei hat sofort alle erdenklichen Vorsichts -

maßnahmen getroffen .

Die grobe Abschluß -Kundgebung des Juristentages in Leipzig

Auf der Tribüne der Leipziger Messehall « : Von rechts noch links der preußische Justiz -

minister Kerrl , Reichskanzler Adolf Hitler , Reichsjustizkommissar Dr . Frank unö Reichs -

arbeitSminister Seldt «.

men nennen würde , würde da » für seine «
Freund die schwersten Folgen haben . Im wei -
teren Verlauf ber Verhandlung mutz der Vor -

sitzende Dimitroff erneut wegen ungebührlichen
Tones einen Verweis erteilen .

LandgerichtSdirektor ParisiuS fragt Dimi -

troff , unter welchem Namen er sich auf ber
Fahrt nach Berlin einer jungen Dame vorge -
stellt habe . Dimitroff antwortete , als Dr .
Rudolf Hebiger , schweizerischer Schriftsteller .
ParisiuS antwortet , daß die Dame bei ihrer
Zeugenvernehmung bekunden werde , daß
Dimitroff sich ihr als Professor Dr . Jahn vor -

gestellt habe . Dimitroff will bann folgendes
festgestellt sehen . BiS Ende März sei eS nur
eine einzige Zeugin gewesen , die behauptet
habe , baß sie ihn am 28. Februar mit van der
Lübbe gesehen habe . Diese Zeugin sei plötzlich
verschwunden , als festgestellt wurde , daß er in
München war .

Die Verhandlung und damit ber erste Leip -
ziger VerhandlungSabfchnitt wirb dann ge -
schlössen. Die Beweisaufnahme wird am
Dienstagvormittag 10 Uhr i» Berli » wieder
eröffnet , wo eine Reihe von Lokalterminen
stattfinden nnd zahlreiche Berliner Zenge «
vernommen werde » solle « . Nach etwa 14 Ta¬
ge« wird der Senat z« de» Schlußvorträgen
nach Leipzig znrückkehre «.

Lübbe unter ständiger ärztlicher
Beobachtung

Angeklagter van der Lübbe wird im Versah -
ren auch während der Berliner Verhandluugs -

tage unter ständiger sorgfältiger ärztlicher
Beobachtung stehen , so baß sein GesundheitS -
zustand auch bei der Verhandlung in Berlin
nicht gefährdet erscheinen kann .

Rtesensahne von 375 am.
Gewicht oo « fü « f Zentner » .

Rom » 7 . Okt . In Rom wird am 28. Oktober
die erst « nationale futuristische Kunstausstel -

luug eröffnet , natürlich unter der Leitung des
bekannten Futuristen Marinetti . Bei dieser
Gelegenheit wird die größte italienische Trikn -
lore gehißt werden , die eS jemals gab . Sie hat
eine Oberfläche von 375 Quadratmetern und
wiegt 289 Kilogramm . Bisher ruhte sie auf -
bswahrt beim Führer ber Futuristen Mari -
nette , der sie von seinem Konstrukteur im
Jahre 1927 geschenkt erhielt . Nunmehr hat sich
eine Firma bereit erklärt , einen Fahnenmast
von 59 Metern Höhe zu errichten , sobaß die
Fahne zum ersten Male im Winde wehen kann .

Sanbgranatenanschtagaus
den rumänischen Stabschef
Budapest , 7. Okt . Nach Meldungen ans

Bukarest ist gegen General LazareSen , den Chef
deS rumänifchcn GeneralftabS , bei den gest »
rigen Manövern von einem Korporal ein
Handgranatenanschlag verübt worden , bei dem
der General schwer oerletzt wurde . Die Hand -

granate soll oon einem Offizier rasch ansge »

fangen und beiseitegeworse » worden sein . An -

geblich wurden zwei Soldaten getötet und der
tapsere Offizier lebensgefährlich verletzt .

Mästung deutscher Journalisten in
Sstoberschlesien

Kattowitz , 7 . Okt . Ans Veranlassung der
Kattowitzer Staatsanwaltschaft wnrden der
Berichterstatter der Kattowitzer Zei -
t n n g in Friedenshütte , Dr . G o r z a w s k i ,
nnd der oerantwortliche Schriftleiter D z i n -
r a der „Deutschen Volksgemeinschaft verhas -
tet .

Wieder IeutschennMandlungen
durch polnische Ausständische

Kattowitz , 7. Okt . iEig . Meldung ) . Der

Heimwart des Deutsche » Volksbundes in AU -

Bernn , der Invalide Franz Sichniowski ,
» nd seine Fran wnrden gestern spät abends

»0« Ausständischen übersallen und mißhandelt ,
weil fie die Herausgabe deutscher Bücher oer -

weigerte » . Die Aufständische « brachen dann
de» Schrank ans , risse « die Bücher heraus und

warfen fie in mitgebrachte Säcke . Während der

ganze » Zeit wurden die Überfallenen durch
Revolver in Schach gehalten . Der diensttuende
Polizeibeamte verweigerte anfänglich die Ans -

nähme eines Protokolls . Bon dem Uebersall
ist dem Volksbund in Kattowitz sosort Mittel -

lnng gemacht worden .

Slückwunsch des Reichspräsidenten
zum 250jährigen Bestehen der

GermaN'Town
Berlin , 7 . Okt . lEig . Meldung .) Au -

läßlich »er LSv - jährigen Wiederkehr des Tages ,
an dem die ersten deutschen Auswanderer nach

den Vereinigten Staaten ausgewandert sind ,

smdet in German -Tow «, der ersten dentschrn

Siedlnng in den Ver . Staaten von Nordameri »

ka, eine Jubilänmsseirr statt . Der Reichsprä -

sident « . Hwdenbnrg Aat an die Festteilnchmer
«inen Gliicknnmsch gesandt .
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Deutsch pslmfcher Hanöelssrieöen ?
Ein deutscher Vorstoh —Verhandlungen Warschau Berlin .

(Drahtbericht uns . Berk . Schriftl .)

Berlin , 7. Okt . Das deutsch - polntsche
Verhältnis hat schon vor Wochen eine

fühlbare Entspannung erfahren , die zwar von

Deutschland immer erstrebt wurde , deren Her »

beisührung aber ebenfalls erst dem national -

sozialistischen Deutschland möglich wurde . Den

entscheidenden Wendepunkt brachte die große
Neichstagsrede des Kanzlers , in der der Kanz -

lcr scharf und eindeutig das deutsche Verhält -

nis zu Polen umriß und vor der ganzen Welt -

össcntlichkeit feststellte , dah Deutschland auch
Pole » gegenüber bemüht und bestrebt fein
werde , eine Verständigung herbeizuführen , die

nur im Interesse aller liegen könne .
Dieser offenen Bekundung der deutschen Ver¬

ständigungsbereitschaft folgte schon in wenigen
Tagen die Tat . Am 4. Mai empsing ber Reichs -

kanzler im Beisein des Reichsaußenministers
den Gesandten Polens in Berlin , während
gleichzeitig der polnische Außenminister Beck
in Warschau den Grafen von M o l t k e zu
einer Aussprache einlud . Als Ergebnis dieser
direkten Fühlungnahme konnte als eine inhalt -

lich gleichlautende Verlautbarung herausgege -
ben werden , die das ganze deutsch -polntsche
Verhältnis mit einem Schlage aus eine voll -
kommen « neue Basis stellte . Wenige Wochen
später erfolgte dann nach der nationalsoziali -

stischen Machtergreifung in Danzig die Eini -

gnng zwischen Danzig und Polen , die ebenfalls
wesentlich zu einer Entspannung der ganzen
Lage beitrug . Möglich war diese ganze Entwick -
lung nur dadurch , daß von dentscher Seite aber
auch alles getan wurde , um zu einer völligen
Verständigung mit Polen zu gelangen .

Die Tatsache , daß jetzt auf deutschen Bor -
schlag auch ■ handelspolitische Ver¬
handlungen angebahnt worden sind , die
nach dem Willen ber Neichsregierung auch zu
einer Einigung auf handelspolitischem Gebiete
geführt werden sollen , kann ebenfalls nur als
ein BeiveiS für diese absolute Verständi -
gungsbereitfchaft Deutschlands ange -
sehen werden .

Bisher bestand bekanntlich zwischen Deutsch -
land und Polen auf handelspolitischem Gebiete
ein völlig vertragsloser Zustand , ber bis 1925
zurückreicht . Trotz aller Bemühungen war eö
biö heute unmöglich , eine Einigung herbeizu -
führen , die ben Interessen beider Länder hätte
gerecht werben können . 1980 wurde zwar eine
Vereinbarung angebahnt , bie schließlich auch in
die Form eines direkten Handelsvertrages ge -
kleidet werden konnte , bie aber wichtigen han -
delspolitischen Interessen Deutschlands nicht
gerecht wurden . Der Vertrag konnte aus die -
fem Grunde von beutscher Seite nicht ratifiziert
werden . Auch bie damalige Annahme bes Ver -
träges durch den polnischen Senat blieb nur
eine Geste ohne besondere Bedeutung . Als
dann unter Ueberwindung vieler und begreif -
licher Schwierigkeiten eine deutsche Bereitwillig -
Feit zur Ratifikation vorhanden war , war eS
dem damaligen polnischen Außenminister Z a -
l e s k i unmöglich , eine bindende Zusicherung zu
geben , daß Polen ben Vertrag ratifizieren
würbe .

Die Folgen dieses ganzen unhaltbaren Zu »
standes waren , daß besonders die beiden letz-
ten vertragslosen Jahre mit andauernden han -
delspo '. itischen Kouslikten angefüllt waren , die
auf beiden Seiten zwangsläufig zur Durchsüh -
rung einschneidender Kampsnmßnahmen führ¬
ten . Als Antwort auf die polnische Einfuhr -
fperre für bestimmte deutsche Waren sah sich
Deutschland gezwungen , den Obertarif für ge -
wisse polnische Waren in Anwendung zu brin -
ge » . Der deutschen Antwort auf die polnischen
Maßnahmen folgten wiederum automatisch
neue Kampfmaßnahmen Polens , so baß schließ¬
lich ein Zustand einriß , der die handelspoliti -
scheu Interessen beider Länder weitgehend ge»
fährdeto -, und der auf beiden Seiten zu einer
starken Schrumpfung des Handelsvolumens
führte .

Die von Deutschland vor etwa zwei Wochen
angeregten und am Montag in Warschau be -
ginnenden Verhandlungen sollen , wie von deut -
scher Seite betont wirb , zu einem völligen Ab -
bau aller Kampfmaßnahmen und zn einer Be -
feitigung des jetzt noch bestehenden unhaltbaren
Zustandes geführt werden . Bon deutscher
Seite wird mit allem Nachdruck hervorgehoben ,
daß die deutsche Regierung bereit ist, alles zu

tun , um auch zu einer handelspolitischen Eini -

gung zn kommen , wenn aus polnischer Seite
der gleiche Wille vorhanden ist . Das würde
allerdings voransfetzen , daß sich Polen dazu
entschließt , an die Stelle der bestehenden gene -
rellen Einsuhrverbote die tatsächlich im wesent -

lichen doch nur Deutschland trafen , Einfuhr -
kontingeute setzt, die dem deutschen Standpunkt
gerecht werden . Bei den kommenden VerHand -

lungen , die auf deutscher Seite von dem deut -

ichen Gesandten in Warschau , Graf v . M o l t -
ke , und Sachverständigen des Reichsernäh -

rungs - und Reichswirtschaftsministerinms ge -
führt werden , dürfte außerdem die Frage einer
Neuregelung der Roggen ausfuhr
beider Länder von besonderer Bedeutung sein .

Die Tatsache , daß sich die polnische Regierung
auf den deutschen Vorschlag ohne weiteres be -
reit gefunden hat , in direkte Verhandlungen
einzutreten , kann hoffentlich als ein gutes Vor »
zeichen dafür angesehen werden , daß eine han -
delspolitische Einigung und daß ein Handels -
friede zwischen Deutschland und Polen nicht
unmöglich ist.

Montag Wetterführung des Brova-
gandafeldzugeö der Arbeitsfront

( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin , 7 . Oktober 1933.

Mit dem Riickslug des Führers der Deut -
schen Arbeitsfront , Pg . Dr . L e y , nach Berlin

hat der erste Abschnitt des großen Propagan -

dafeldznges der Arbeitsfront sein Ende gesnn -
den . Noch heute bildet in allen Städten und
Dörfer » von Königsberg bis Elbing der Be -

such des Führers der Dentscheu Arbeitsfront
das Tagesgespäch . Die Arbeiterschaft Ostpren -

ßens wurde von neuem iu dem Glauben be-

stärkt , daß der nationale Sozialismus den
deuischen Arbeiter als gleichwertiges
Glied in die Gemeinschaft des Volkes ein -

gesügt hat .
Am Montag beginnt die zweite Melle des

Propagandafeldzuges mit einer riesigen Knnd -

gebnng in Guben . Nach Gnben solgt am
Dienstag Kottbus und am Mittwoch Dresden .
Auch hier wird der Führer der Deutschen Art-

beitssrout persönlich von Fabrik zn Fabrik
sahren , um die Arbeiter an ihrer Arbeitsstätte
selbst aufzusuchen .

Zum Neuaufbau der künstlerischen
Lehre

an der Bad . Hochschule der bildenden Künste
Karlsruhe , 7. Okt . Mit dem Ifl . Oktober be¬

ginnt ein neuer Abschnitt an ber Badischen
Kunstschule .

Die gute deutsche Ueberlieferung ,
seit der Begründung durch Schirmer Herr -

schend, soll wieder , in Verbindung mit dem
neuen völkischen Gedanken , die Schule

zu dem Leben unö Wirken wecken , mit dem

sie in früheren Zeiten ihren Ruf weit über
die deutschen Grenzen hinaus verbreitet hat .

Oberster Leitgedanke der neuen Schule wirb

fein : Bescheidung aus das Lehrbare , also auf
das gediegene künstlerische Handwerk .

Ale AmksNLlter in Babm

Oben : Ankunft von Ministerpräsiden
Wagner und Minister Schemi
(München ) .

Mitte ltnkS : Reichsstatthalter Roberi
Wagner .

Mitte rechts : Pressechef Moraller .
Unten : In Heidelberg

Nur dadurch werden öen kommenden Per -

sönlichkeiten , den großen Begabungen die Mit -

tel an die Hand gegeben , mit denen sie das
Werk über das Handwerkliche hinaus ins

Künstlerische erheben können .
Den Grundsatz , der dabei maßgebend sein

wird , hat der Führer in seiner großen Kul -

turrede auf dem Parteitag in Nürnberg aus -

gesprochen : »Nur aus Vergangenem und

Gegenwärtigem zugleich baut sich die Zukunft
aus .

"

Diesem Gedanken folgend , sollen in Zukunft
wieder die alten Meisterwerke , und zwar
hauptsächlich bie Werke der deutschen Meister ,
als Vorbilder dienen — nicht in der Weise ,
daß nun eine altertümelnde , lebensleere

Künstelei gemacht wird , sondern daß der heute
in tausend Feuern lebendige Geist , mit art -

gemäßer Form vermählt , in neuer Kunstweise
Gestalt gewinne .

Die künstlerische Lehre beginnt in einer

Vorstufe , in der neben strengem Form -

studium eine künstlerische Allgemein -

b i l d u n g in einzelnen Pflichtfächern vermit -

telt wird . ( Formenlehre am Menschen - und

Tierkörper , Farbenlehre , das Gesetz öer

Raumtiefe , und Kunstgefchichte unter befände »

rer Berücksichtigung deS Kunstschaffens der

germanischen Völker .)
Aus der Vorstufe tritt der Schüler in di<

Mei st erwerk st att über . Hier erfolgt die

Lehre durch möglichste Beteiligung an des

Meisters Werkschassen selber . Wie in der alten
Meisterwerkstatt beim Maler das Hanö -

werk von „ Grund " ans gelehrt wurde — vom
Grundieren über die verschiedenen Techniken ,
bis zum letzten Firniß und beim Bildhauer
vom Selbstschmieden und Schärfen der Werk -

zeuge und dem Aufbau öer Tonfigur über das
Ausarbeiten des Bildwerks im verschiedenen
Stoff , bis zum farbigen Fassen und Vergol¬
den — fo soll es in der neuen Schule eben -

falls wieder gelehrt werden .
DaS setzt voraus , daß als Leiter den Mei »

sterwerkstätten selbstschöpferische Künstler vor -

stehen , die das Handwerk im Sinne der Alten

beherrschen .
Als Abschluß der einzelnen Stufen werben

ähnlich wie im Handwerk die Lehrlings - ,
Gesellen « und das Meisterstück ver -

langt nnd diese Arbeiten jeweils beurkundet .
Auf diese Weise hofft die neue Schule so zu

wirken , baß sie öie ihr von der Volksgemeilt -

schaft gewährten Mittel rechtfertigt und hofft

zur Erhöhung dcS Ansehens bes deutschen
Wesens ihr Teil beizutragen .

Ser Ranziger BSlkerbundskommiAr ?
Gens , 7 . Okt . Die in ben letzten Tagen leb -

Haft geführten diplomatischen Besprechungen
über die Ernennung eines DanzigerVöl «
kerbnudskommissars haben bisher
noch zn keinem Ergebnis geführt , da von pol¬
nischer Seite bisher noch immer gegen die

Wahl eines Engländers grundsätzliche Be »
denken geltend gemacht werden . Dagegen hat
sich der frühere Danziger Völkerbundskvm -

missar , der Holländer van H a m e l , ber be-

kanntlich wegen einer peinlichen Angelegen -

heit den Danziger Posten verlassen mußte ,
jetzt persönlich ben beiden beteiligten Regie -

rungen seine guten Dienste mit der Begrün -

öung angeboten , daß er die von der Danzig «
Regierung verfolgte Politik seit jeher ange -

strebt habe . Der Danziger Senatspräsident
N a u s ch n i n g hat es jedoch abgelehnt , den

früheren Bölkerbundskommissar van Hamel zu
empfangen .

Ernennungen zum SA -GruvvenWrer
Berlin , 7. Oktober 1933.
Der Stabschef der SA . erläßt folgende An »

ordnnng :
Den Dienstgrad eines GA >- Gruppe » siihrerS

verleihe ich :
Dem Gauleiter Friedrich Karl Florian

unter Zuteilung zum Stabe der Gruppe
Niederrhein .

Dem Gauleiter Zosef Bürkel unter Zu «
teilung zum Stabe der Gruppe Westmark .

Dem Gauleiter Josef Wagner unter
Zuteilung zum Stabe der Gruppe West-
falen .

Gruppenführer Joses Terboven , bis «
her zugeteilt dem Stabe des Obersten SA .»
Führers wird dem Stabe der Gruppe Nie»
dcrrhein zugeteilt .
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Nugust Gebhard
Zu setner Ernennung zum Professor an der Hochschule der bildenden Künste

Wenn in diesen Tagen unsere Badtsche Aka-
demie der bildenden Künste eine gründliche
Neuordnung des Kunstunterrichts im Ginne
des WerkstattgedankenS der alten Meister er -
fährt , so ist diese wohlbegründete Wandlung
auch ein Verdienst deS alten Vorkämpfers und
nunmehr zum Professor ernannten MalerS
A u g u st Gebhard . Sein Leben und Wirken
für die Erhaltung und Erneuerung artechter
deutscher Kunst ist außerhalb der nationalsozia -
sozialistischen Bewegung viel zu wenig bekannt
geworden . Es geziemt sich daher , mit dem Be -
ginn der neuen Kunstschulepoche den Werde -
gang des süddeutschen Meisters kurz zu skiz-
zieren .

Geboren als Sohn eines Bauhandwerkers ,
kam August Gebhard am IS. Dezember 1880 in
Gebers ch weiler bei Kolmar zur Welt . In
seiner frühesten Jugend übersiedelte die kin -
derreiche Familie ins Vadifche nach Eutin -
gen in die Nähe PforzheimS . Dort war der
Verwandten - und Bekanntenkreis als Gold -

M ;

- %

schmiede rntö Kunsthandwerker in der Schmuck -
stadt tätig ? wie alle seine Geschwister, mußte
der Schulentlassene zunächst in die Fabrik , um
ebenfalls da» Golbschmiedehanbwerk zu erler -
nen . Bald aber fand der begabte Knabe eine
ihm besser zusagende Lehrstelle bei einem
Emailmaler , und der eifrige Besuch der Kunst-
gewerbeschule bestärkte frühzeitig seinen Tut -
schluß , auf eigene Faust wetterzulernen und
Künstler zu werden . Nach vierjähriger Lehrzeit
hatte sich der angehende Kunstjünger soviel er-
übrigt , baß er an einem schönen Herbsttag nach
Karlsruhe fuhr , um bei dem genialen Zeichner
Schmib - Reutte vorzusprechen. Mehrmals
stand Gebhard vor der Tür be« Gewaltigen ,

ohne anzuklopfen , so große Hochachtung hatten
ihm dessen Schüler eingeflößt . Schmtd -Reutte
erkannte aber bald die starke Begabung , und
«S gereichte August Gebhard zum Segen , daß
er den Unterricht dieses hervorragenden Leh -
rers genießen durfte .

Sein angeborenes Naturgesühl und der
strenge Formensinn wurden verständnisvoll
von Schmid -Reutte geschult, weniger förderlich
waren die Lehrjahre des KunstschülerS bei
Friedrich Fehr . Lange Zeit war August
Gebhard Meisterschüler bei Ludwig Dill
und Hans Thoma , durch den er , waS trotz
einer gewissen Aeußerlichkeit des Naturempfin -
den» betont werben muß , merkwürdigerweise
keine große Anregung erfuhr . Tiefe Eindrücke
hinterließen dagegen die Gemälde Giovan -
ni Segantinis , die 1002 in Karlsruhe aus -
gestellt waren . Desgleichen bestärkten den rei -
senden Maler die urdeutschen Werke be» Ro -
manttkerS Caspar David Friedrich und
die in Vergessenheit geratenen Bildkomposttio -
nen von Emil L u g o , dem Freunde Thomas .
Den entscheidenden Einfluß aber übten die
altdeutschen Meister auS ? begeistert stand der
junge Künstler vor den Bildnissen H a n S
Holbeins d . I ., und tief ergriff ihn daS
Wunderwerk Matthias Grünewalds ,
der Jfenheimer Altar . Staunend erkannte der
Deutschfühlende die seelische Bedeutung der
Farben und den unerschöpflichen Reichtum
ihrer AuSdruckSmöglichkeiten.

So hat sich folgerichtig in August Gebhard
jene Wandlung vollzogen , durch die er sich
immer weiter von der zeitgenössischen impres -
sionisttschen Malerei entfernte . Er hat nie gemalt
nur um deS Malens willen , fein Schaffen galt
von Anfang an einer beseelten sachlichen Bild -
gestaltung . Dabei wurden die Ergebnisse deS
Naturalismus : Farbenhelligkeit , Luftperspek¬
tive und Lebendigkeit der Fläche wohl erwo -
gen. Unermüdliche Beobachtungen der Land -
schaft ermöglichten es , mit Hilfe eines auSge-
prägten Farbengebächtnisies Werke zu schaffen ,
die , ganz auS Gebhards Geist geboren , unserem
völkischen Empfinden entsprechen. In schroffem
Gegensatz zu den meisten damaligen Fachgenos-
sen , die willkürliche Natnrausschnitte mit flot -
ter Pinselführung festhielten , begann der Ma -
ler wieder in sich geschlossene Tafelbilder aufzu -

^bauen . DeS Süddeutschen handwerklich gedie-
gene Leistungen führten ihm fchon damals
eine Reihe von Schülern zu, die feine durch-
dachte und erprobte Malweise schätzen lernten .
1910 erlebte der Künstler seinen ersten größeren
Ersolg , die Karlsruher Kunsthalle kaufte daS
Bild „Im Garten " und 1911 gelangte dies
Werk zur Ausstellung nach Florenz . Daß Geb-
Harb, dem die Erfüllung seelischer Forderungen
Grundzug seines Wesens bleibt , bem Bildnis
besondere Teilnahme schenkt, ist leicht verständ -
lich. Unter seinen vielen Porträts befindet sich
eine Reihe babifcher Maler und Künstler , und
oftmals sind diese Konterfeis durch entfpre -
chende LandschaftSmotive treffsicher charakteri -
siert. Mehrere Selbstbildnisse des Meisters
zeigen die Stationen feines technischen und
künstlerischen Aufstiegs , und zu den Hochlei-
stungen süddeutscher Malerei zählen einige
schlechthin vollendete Mädchen - und Frauen¬

köpfe . Alle Farben aber sind ihrem Schöpfer
nicht Selbstzweck, sondern Werkzeug , durch
welches die Zeichnung »um lebensvollen Kunst-
werk heranreift .

So kennzeichnet sich August Gebhards oft
verkanntes und angefeindetes Schaffen als
einen stillen Kampf gegen den andauernden
Verfall deutscher Kunst. Hat er doch kurz nach
dem Kriege am 13 . Dezember 1918 im Karls¬
ruher KünstlerhauS unentwegt Front gemacht
gegen den Hereinbrechenben KunstbolschewiS-
muS und ist er , trotz marxistischer Ablehnung ,
stets wieder « ingetreten für die Reform des
KunftunterrichtS im Sinne des Werkstattge -
dankenS . Unbeugsam hat der Zielbewußte als
Kunstberichter der „Badischen LandeSzeitung "

bereits ISA gegen die verlotterung und Ver -
luderung deutscher Kunst gekämpft und später
in der „Kunstwarte " und im „Führer " mann -
Haft gegen alle FranzöSlinge die völkischen Be -
lange vertreten . AlS eines der ersten
Kampfbundmitglteder hat Gebhard sich
auf bem Gebiete des AuSstellungSwesens un -
verkennbare Verdienste erworben , und nach
ausdauerndem Ringen ist er tn seinen Werken
selbst ein Künder der deutschen Seele geworden ,
jener Geheimnisse, die hinter allen Dingen in
Natur und Menschenleben ruhen . Möge eS ihm
auf der Höhe feines Lebens vergönnt fein , als
Meisterlehrer unserer Landeskunstschule die
Kluft zu überbrücken , die nach chaotischer Zeit
zwischen Volk und Kunst noch vielfach vorhan -
den ist. Fritz WiIkendorf .

Sas Semester der deutschen Selbstbesinnung
An den deutschen Hochschulen ist eine Bewe¬

gung im Gange, die sich al» de» „Deutschen
Selbstbesinnungsplan " bezeichnet .

Die Kernforderung dieser Bewegung ist , daß
kein Student künftig mehr die Hochschule dev<

laßt , ohne daß er neben dem Berufsstudium her
auch in ausgiebiger Weise über Geschichte, Le»
benSgrundlagen und Aufgaben deS deutschen Bol-
ke» unterrichtet worden ist . Prof . Rothackev -
Bonn , der Urheber des Plan » , weist auf die
Dringlichkeit dieser Forderung angesichts der zu-

nehmenden Absonderung der Fachwissenschaften
hin, unter der die Fähigkeit zum nationalen Wer-

teschaffen zu ersticken droht. Man sagt, die Cha¬
rakterbildung müsse künftig wieder in die Mitte
aller , auch der akademischen Erziehung treten ?
sie hat aber keine Wurzel ohne eine vertiefte
völkische Bildung . Im Verlauf diese? Selbstbestn-
uungZplanS hat nun der Nationalsozialistische
Studentenbund der Bergakademie Freiburg -Sach-

sen den ersten beispielhaften Schritt getan , indem
er den Dichter und völkischen Vorkämpfer Ge-

org Stammler -Oppershausen, den Gründer
und Leiter der „Deutschen Richtwochen " zur Ab-

Haltung eine» „Deutschen Semesters " im kom¬
menden Winter verpflichtet hat. In der Ev-

öffnungSvorlesung wird Stammler über daS The-
ma „Die deutsche Aufgabe der Hochschulen" spre-
chen. Das weitere Programm enthalt folgende
12 Punkte , die wir zur Nachahmung hier wie-
vergeben:

1 . Der Ursinn der Lebensstufen in der Katur
und die nordische Rasse . Entstehung der Böl-
ker. DaS Germanentum .

2 . Wesen de » Deutschtums au » Bluts - und
GesittungSerbe, Land , Geschichte. Deutsch-

tum als geistig « Forderung .
3. Deutsches und römische? RechtSdenken . Per -

son und Gemeinwesen. Werk und Führung .
4 . Volk und Staat . Stände , Klassen , Parteien .

Die nationale Dienstforderung.
5 . Wesen und Geschichte de » Bauerntum » . Land

und Stadt . Siedlung als VolkSzeugung . Der
Heimatgedanke.

6 . Rasse und BlutSerbe . Da » Judentum . Ehe
und Familie . Grundsragen deutscher Erzie«

hnng.

7 . Deutsche Sprache und Dichtung. Deutsche »
Kunstschaffen .

S. Kultur und Zivilisation . Wesen und Aufgabe
der Technik .

S. Volkswirtschaft mtd internationale Privat -
Wirtschaft . Rolle des Geldes. Der Werb-
und Gemeindegedanke. Arbeitersilhrung .

10. Neue Arbeitsgesittung . Wertarbeit uxd Wert-
denken . Fest und Geselligkeit.

11 . Der VolkSgedanke und die Uebertzindung
der Privatgesinnung . Liberalismus , Jnter -
Nationalismus, Kommunismus.

12 . Deutsche Weltschau , deutsche Frömmigkeit,
deutsches Gottdenken.

Bei der Behandlung dieser Fragen soll zugleich
immer wieder die Verbindung mit den Zeitbe-

gebnissen und grundlegenden RegierungSmaßnah-
men hergestellt werden. In besonderen Stun -
den werden außerdem bedeutsame Geisteserschei -
nungen der Gegenwart behandelt und eine Art
Seminar darüber gehalten werden. Ferner sind
Vorlesungen au» der germanisch -deutschen Dich -

tung aller Zeiten geplant , bei denen die Edda
den Reigen eröffnen wird. Bemerkenswert ist ,
daß auch die Brücke zur nichtakademischen Be-
völkerung geschlagen werden soll , indem die Bor-

lesungen in den Rahmen der Volkshochschule auf-

genommen werden. Ein Volk , eine Bildung !

Keltische Sllehburg aufgedeckt
Eine alte keltische Fliehburg konnte tn diesen

Tagen auf dem Glauberg bei Stockheim
in Hessen aufgedeckt werden. ES wurden viele
alte Stücke gesunden , Gräber , Aexte , Hämmer ,
Krüge, Haarnadeln und Spangen . Nächstes Jahr
werden den diesjährigen Schürfungsarbeiten die
Hauptausgrabungen folgen, die noch viel mehr
Material zu Tage fördern werden. Vor allem
soll die alte Fliehburg , die in den Fundament-
ten noch erhalten ist , aufgebaut werden, um so
eine hessische Saalburg zu schassen.

Druckfehler . In unsere vorgestrige Thea -
terkritik schlich sich ein sinnstörender Druckfehler
ein . ES muß bort von Verdi statt „verspät -
teter " : „Italiens vergötterter Meister "

heißen .

Wasner und Berti
Anläßlich b«x Aufführung von Dirifepp«

Verdi '» „Rigoletto " urfb WagnerS „Rien -
ji ' tu» StaatStheater haben die nachstehen -
de» Ausführungen unseres Mitarbeiters
W. P . Aber Wagner und Verdi be»
sondere» Wert. In d«r Zeit «in«r neuen
fruchtbaren B «rbindung »wischen Deutsch -
lanö wxb Italien wird heute besonder » an
der Vertiefung de» deutsch-italienischen
Kulturaustausche» gearbeitet.

Wagner — Verdi . Scheinbar unüber-
vrückvar « Gegensätze. Verdi der Zeitgemäße,
Wagner der Unzeitgemäße . Betde sind im
Jahre 1818, im Jahre der erwachenden Frei -
heit , de » erwachenden Nationalbewußtseins ,
geboren , beide haben sich im Laufe ihres lan -
gen Lebens frei gemacht. Sie kannten sich nicht.
Ein Schicksal, da» w-ir heute ein tragische» nen -
nen müssen, ließ beide ni« zusammenkommen .
Wagner , abgeschlossen von dem Kunstleben sei-
ner Tage , bildete sich sein« neu« Welt und hatte
keine Berührung mit der Welt , die er be -
kämpfte und schließlich auch überwand . Verdi »
Name wurde zum Symbol de » erwachenden ,
sich einenden Italien . In langem , arbeitSrei -
chem Leben bildet sich Verdi , immer in Bezie -
hung zur Gegenwart seinen neuen nationalen
Stil , der zum nationalen Stil deS neuen Jta -
lien wurde . Trotz Wagner und dem Siege der
Wagnerschen Idee bleibt Verdi immer der , der
er ist. Beide , Wagner und Verdi , leben und
arbeiten in dem Glauben , daß die wahr « Kunst
nur aus dem Herzen der Nation erwachsen
kann . Wagner baut ein ganz neues Kunst -
werk, losgelöst von allen Stileigenschaften der
italienischen und französischen Oper , Verdi
macht in der langen Reihe seiner Werke alle
drei Stile durch. Von den rein italienischen
Opern der ersten Epoche , deren Höhepunkt
„Nigoletto ", „La Traviata " und „Troubadour "
sind , führt über die Opern , die er im Stile der
französischen Schule geschrieben hat — „Sizi -
lianische Veftier " und „Ton Carlos " — der

Weg zu den Werken , in denen Verdi das Er -
l«bnis „Wagner " absorbiert hat . Nichts ist
verkehrt « ! , als zu behaupten , Verdi habe Wag -
n«r nachgeahmt . Nein ! Verdi hat in seinen
beiden reifsten Werken , in „Othello " und in
„Falstaff " Wagner weder nachgeahmt noch sich
direkt von Wagner beeinflußt gezeigt . Hier be -
schreitet « r ganz n«ue Bahnen für die Gestal -
tung der italienischen Oper . Drei große Ent -
wicklungSphasen lassen Verdi immer als Eige -
nen n«u hervortreten . Wie Wagner , so hat
auch Verdi sein ganzes Leben lang kämpfen
müssen. Blieb ihm auch der harte Daseins -
kämpf WagnerS erspart , so mußte er häufig um
die Anerkennung seiner Werke ringen . Beide
kämpften gegen ihr Jahrhundert , beide haben
gesiegt!

Wir stehen heute am Anfange einer ganz
neuen Erkenntnis WagnerS . Bisher stand
Wagner eigentlich immer im Mittelpunkt eine»
Kampfes . MS heut « wurde er entweder ge-
haßt ober geliebt . Heute wird er mehr denn je
geliebt . Und während Wagner bis vor kur -
zem eigentlich nur von den Besten seiner Zeit ,
von den Intellektuellen verstanden und ver¬
ehrt wurde , so stehen wir heute auf dem Punkt ,
an dem Wagner vom Volke auS gefühlsmäßig -
instinktiv verstanden und verehrt wird . -Heute
kümmert uns nicht mehr daS an seinem Werke,
wa» neu und ungeahnt ist, sondern wir hören
heute au » dem Wagnerschen Gesamtwert da»
Pochen der deutschen Volksseele , den Mythos
unsere » Volkes . ES ist ein ganz großer Ge-
danke, daß gerade in dem Augenblicke, in dem
bei uuS die Selbst - und Rückbesinnung auf uns
selbst eingesetzt hat , auch eine neue Zeit im
Verständnis der beiden großen Gegenspieler
eingesetzt hat . Und in diesem Zusammenhange
ist es von Interesse festzustellen, daß in kei-
nem Lande außerhalb Deutschlands schon im
vorigen Jahrhundert Wagner so verstanden
und geliebt wurde , wie in Italien . Wagner
hat Italien einmal seine zweite Heimat ge -
nannt . Und das Land , in dem der zweite Akt
des „Tristan "

, in dem „Parsifal " entstanden

sind, ist auch die zweite Heimat seiner Kunst
geworden . Frankreich hat Wagner nie richtig
verstanden und kann aus seiner ganzen Kunst-
aufsassung heraus Wagner nie erfassen, und so
ist auch im Grunde genommen Verdi in Frank -
reich nicht geliebt worden . Der nationale
Verdi , der Musiker des tragischen Menschen-
schicksalS bleibt den Franzosen ewig fremd .
Nirgendwo , selbst in Italien nicht, erlebte
Verdis Musik eine solche Wiederauferstehung
wie in Deutschland . Diese Wiederentdeckung
Verdis , man spricht geradezu von einer Verdi -
Rennaissance ist von echter Volkstümlichkeit
getragen . Und es ist wirklich kein Zufall , daß
Verdi bei uns den zweiten Platz nach Wagner
einnimmt . Denn beide wissen um das Ge-
heimniS aller großen Kunst , um das Geheim -
NiS der Seele . „In der Musik, wie in der Liebe
muß man vor allem aufrichtig sein ." Dieses
Wort des alternden Verdi ist das GlaubenSbe -
kenntni » seiner ganzen Kunst.

Beide , Wagner und Verdi wirke » auf daS
Volk in feiner Gesamtheit , ohne Unterschieb der
Stände oder der Bildung . Gewiß , Verdi ist
in seinen früheren Werken oft trivial . Aber
wenn man diesen Aufstieg bis zu seinen Spät -
werken betrachtet , dann nmß man diesen per -
sönlichen Stil bewundern . Verdi » Menschen
stehen immer auf dem Baden der Tatsachen de »
Realen , WagnerS Symbolik mit ihren tiefen
Hintergriinden ist ihm fremd , wie seinem
Volke . Verdis Menschen bleiben immer Men -
schen. Und da kommen wir zu dem grundle -
genben Unterschied beider . Verdis Musik
schafft keinen neuen Stil , sie bewegt sich in den
üblichen Formen der Oper und schafft nicht wie
Wagner etivaS unerhört neneS , eine neue
Form der Musik überhaupt . Verdi ist ein
Meister , Wagner ein Genie . Was uns Verdi
sympathisch macht, ist, daß er immer von Wag -
nerS Größe überzeugt war . Und Verdis Kunst
ist uns heute willkommen , weil uns alle Kunst
willkommen ist , die wahrbaft volksverbunden
ist . Nur die Kunst die aus dem Volke kommt,
spricht auch zum Volke. W . P .

Zur Aufführung deS Goethe-Einakter im Staats -

theater.

ein Soethebriek aus der
Leipziger Zeit

An S . W . Behrisch .
Ans. Okt. 1766.

am Schreibtisch meiner Kleineu.

Sie ist fortgegangen mein lieber , guter Beh-
risch, sie ist in die Komödie gegangen mit ihrer
Mutter und mit ihrem Zukünftigen , der ihr
durch hundert Vergnügungsunternehmungen zu
gefallen sucht. CS ist sehr angenehm zu beobach-
ten , wie ein Mensch sich alle erdenkliche Mühe
gibt zu gefallen , ohne den geringsten Erfolg zu
haben, ein Mensch , der für jeden Kuß zwei
LouiSdor in die Armenkasse zahlen würde und
doch nie «inen bekommen wird , und darauf mich
zu sehen , wie ich in «inem Winkel unbeweglich
dasitze, von dem Andern wie ein Stumpfsinniger
betrachtet, der keine Lebensart hat , und wie ich
trotzdem , ohne der Geliebten irgend eine Auf-
m«rksamkeit zu erweisen, ohne ihr irgend eine
Schmeichelei zu sagen, Gaben empfange, für wel>
che dieser nach Rom laufen würde. — Ich wollte
zur selben Zeit fortgehen, al » sie ausging ; um
aber mich daran zu hindern , gab sie mir de «
Schlüssel ihre» Schreibtische» , mit der Ermäch-
tigung , dort zu tun oder zu schreiben , wa» ich
wollte . „Bleiben Sie da"

, sagte sie , „bis ich zu-
rückkomme ? Sie haben immer eine Dummheit im
Kopf , sei eS in Versen oder in Prosa , bringen
Sie sie nach Belieben zu Papier . Ich werde dem
Vater schon vorreden, warum Sie rffien bleiben?
merkt er, was dahinter steckt , nun , so mag eS ge¬
schehen." Sie ließ mir noch zwei schöne Aepfel,
ein Geschenk meine» Nebenbuhlers , zurück. Ich
habe sie gegessen, sie schmeckten vorzüglich . . .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Siegreich« arbeitsschiacht

iBericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin , 7. Oktober .

Die ganzen Statistiken , Bilanzen und Etats ,
Ate in den letztvergangenen Tagen abgeschlossen
wurden , zeigen klar und unwiderleglich das
siegreiche Vorbringen der Arbeitsschlacht und
die damit organisch verbundene Belebung der
gesamten Wirtschaftsgebiete . Sie bestätigen fer -
ner die Nichtigkeit und Zweckmäßigkeit der von
der Reichsregierung getroffenen umfangreichen
Maßnahmen . Zwei Gesichtspunkte sind es , die
beherrschend über den ganzen Maßnahmen der
Reichsregierung stehen : die Hebung der pri -
vaten Initiative einerseits un >ö eine weitrei -
chendc öffentliche Arbeitsbeschaffung anderer -
fettß . Ein kurzer Ueberblick über die Rech -
nungsberichte , Bilanzen und Statistiken der
einzelnen Institutionen privater und staat -
licher Art genügt schon, um zu zeigen , mit
welcher Intensität sowohl von privater als
auch von öffentlicher Seite an der Verwirk -
lichung dieser Maßnahmen gearbeitet wird
und welche großen Erfolge in kürzester Zeit -
spanne schon erreicht wurden .

Ueber die Arbeit , die aus privater Jnttta -
tive geleistet wird , mag wohl das zusammen -
fassenöste Bild die Arbeit des Arbeitsbeschaf -
fungsansschusfes des Deutschen Industrie - und
Handelstages geben . In dieser Institution ist
die Zentrale zu sehen , von der aus die Ar -
beitsbeschaffung der einzelnen Betriebe immer
wieder neue Anregungen erfährt . In kürzester
Zeit konnte die Arbeitslosenzahl um 2 Millio -
nen verringert werden . Es war dies nur mög -
lich durch eine planvolle Zusammenarbeit »wi -
schen den amtlichen Stellen der verschiedenen
Handelskammern und Wirtschaftsverbände .
Durch die Ausnutzung aller sich bietenden
Möglichkeiten der natürlichen Arbeitsbeschaf -
fung und eine nach rein sachlichen Gesichts -
punkten erfolgte Verteilung der öffentlichen
Aufträge ist es in gemeinsamer aufopfernder
Arbeit gelungen , die Arbeitsschlacht zu solchem
groben Erfolge zu führen . Daß gerade in der
Industrie - Erzeugung eine Steigerung zu ver -
zeichnen ist, beweisen die nunmehr für den
Monat August abgeschlossenen Berechnungen .
Auch im Monat August ist die industrielle Pro -
duktion wiederum weiter gestiegen . Die In -
bexziffer der gewerblichen Gütererzeugung hat
sich von 71,4 im Juli auf 71,8 im August er -
höht . Wenn man als Vergleichsziffer den
Stand im August vorigen Jahres zugrunde
legt , der 68,5 betrug , so bedeutet dies eine
Vergrößerung des Produktionsvolumens um
W v. H . Auch bezüglich des Umsatzwertes der
hergestellten Erzeugnisse , der zur Zeit monat -
lich etwa 3500 Millionen NM . beträgt , ist

gegenüber der gleichen Zeit de« Vorjahres , in
der der Umsatzwert 2860 Millionen RM . be¬
trug , eine Steigerung um 680 Millionen RM .
zu verzeichnen . Bemerkenswert ist auch noch,
daß die konjunkturell « Zunahme von Januar
bi « August 1938 fast C00 Millionen beträgt im
Gegensatz zu ISO Millionen RM . in der glei¬
chen Zeitspanne de» Vorjahres . Wesentlich ist
ferner , daß nicht nur einzelne Industriezweige ,
sondern fast alle wichtigen Jndustriegruppeu
an der Auswärtsbewegung gleichmäßig betet -
ligt sind . Zieht man einen Vergleich mit den
bisher vorliegenden Daten der industriellen
Weltproduktion , die von Juli auf August des
Jahres um ungefähr S—S Pro », zuriickgegan -
gen ist, so steht man , daß die augenblickliche
Entwicklung Deutschlands ei« » stark aufstre -
bende Linie aufweist . Die deutsche Produk¬
tionsziffer ist, selbst wenn man von Saison -
schwankungen absieht , von Jutt auf August ge»
stiegen . ES ist also nicht nur gelungen , den im
August allgemein einsetzenden vaisonrückgang
auszuschalten , sonbern eS war dank der allge -
mein durchgeführten und großzügigen Maß -
nahmen zur Arbeitsbeschaffung , di « natur¬
gemäß eine weitgehende Steigerung der Kauf -
kraft zur Folge hatte , möglich , über dieses
Vermeiden des SaisonrückgangeS hinaus noch
eine Steigerung der Produktion durchzustihren .

Dieser Fortschritt auf sämtlichen Industrie -
gebieten wäre jedoch nicht möglich , wenn nicht
gleichlaufend die großen Arbeitsbeschaffungen
i>eS Reiches durchgeführt werden würden .
Deutschlands größter Arbeitgeber ist und bleibt
ohn « Zweifel das Reich , in dessen Verwaltung
gegenwärtig 138 890 Beamte , Angestellte « n5
Arbeiter tätig sind . Die Mitglieder der Wehr -
macht sowie daS Personal der ReichSpostver -
waltung und der Reichsbahn sind in dieser
Zahl selbstverständlich nicht inbegriffen . Wäh -
renö hinsichtlich der Beamtenschaft nur eine ge-
ringe Mehrbeschäftigung zu verzeichnen ist,
zeigt die Zahl der im Neichsdienst beschäftigten
Angestellten und Arbeiter « ine « rchöhte Zu -
nähme

'
nämlich 5929 Personen . Die stärkste

Zunahme, (4362 Angestellte ) weist daS Reichs -
sinanzministerium auf . Diese Mehreinstellung
war infolge der Erweiterung des Aufgaben -
krejfes , die eine Verstärkung des Zollgrenz -
dienstes zur Schmuggelbekämpfung , Devisen -
bewirtschaftung und den Hinzutritt neuer
steuerlicher Aufgaben nötig machte , erfovder -
lich . Diese Mehreinstellungen bedeuten jedoch
keine Mehrbelastung des Finan »wesen » de»
Staates , sondern die hierfür nötigen Aus -
gaben werden durch die infolge der Belebung
der Wirtschaft erreichten Mehreinnahmen iom -
pensiert .

Auch der Geschäftsbericht »er Deutschen
Reichsbahn für den Monat August 1988 zeigt
« in » aufsteigende Linie . Der GttterverkeHr im
Monat August , gemessen an den Waren -
zustellungSzahlen , rst gegenüber dem Bormonat
mit 0,8 wieder leicht gestiegen . Im Vergleich
mit dem gleichen Monat de » Vorjahre » »«-
trägt der VerkehrSzuwachS Tfi Uro ». Auch hin¬
sichtlich der Personenbeförderung ist eine Gtet -
gerung »u ver »etchn «n .

Der Geschäftsbericht der Deutschen Reich »,
polst über da » vergangene Rechnungsjahr zeigt ,

sirbewfchlacht m allen

deutschen Gaue n

Zunahmed« beschäftigtenArbeitnehmer
daJl >* T933gfqenub« arm Tiefstand Jt Ddnudr1932 um:

Rheinland 12,1 X
<2,5 ?°

Westfalen
Hordmark
Södwestdt.
Hessen
Sachsen
Bayern

rtittekft

Di « Zunahme der BeschSftianug
In allen Gauen Deutschland » wächst di « Zahl

der Beschäftigten . Ostpreußen ist frei von Ar -
beitSlosen . In einem halben Jahr hat die na -
tionalsozialistische Regierung 2 Millionen Er -
werbslose wieder geregelter Beschäftigung zuge -
führt . Unterstützungsempfänger wurden zu Lohn -
empfängern . enttäuschte , verzweifelte Menschen
zu schasfensfrohen Volksgenossen . Gemessen an
der Kürze der Zeitspanne seit der Machtergrei -
fung ein gewaltiger Erfolg !

Dem vstpreubischen Beispiel folgen andere
deutsche Gaue . Mit großem Eifer geht man in
allen Gegenden Deutschlands an lang versäumte
Aufgaben . Wer « inst in Eigensucht und Behar -
rungSwillen befangen war , ist beute unter na -
tivnalsozialtstischer Führung in Bewegung aera -
ten . DaS Ziel , die Ueberwindung der Arbeits -
not . wird erreicht , wenn alle Berufsstände und
Erwerbsschichten geschlossen »u gemeinsamer Tat
zusammenstehen . i i j ..,. , . ... . - i - , , .

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Tendenz : Fest ,
Berlin , 7 , Oktober , Die Börse war allgemein be «

festigt . Die Umsätze waren zwar in Anbetracht de ?
frllhen Sonnabeiidsbeginns recht gering , doch lagen
« ine ganze Reihe von Kauforders vom Publikum und
ans Provinzkreisen voi . Auch am Rentenmarkt , der
gestern aus die Realisationen der spekulativen Mitläu -
fer etwas schwächer war , setzten sich die Anlagekäuse
fort , so daß die Kurse allgemein anziehen konnten . Die
am Montag im Sinne der Reichsbank zu erwartenden
Beschlüsse der BIZ . stimulierten weiter . Von Aktien
waren Elektro - und Montanwerte gesncht , Siemens
stiegen um 2 , Elektr . Lieferung um 1, Schuck«» um 1 .
Ulm Montanakticnmarlt betrugen die Gewinne 0 .5 bis
1 Proz . Von Kohlenwerten gewannen Rheinstahl 1,5.
fftir Versorgungswerte bestand weiteres Interesse .
RWE stiegen in Erwartung einer unveränderten Divi -
dcndenauSschllttuua um 1 Proz . Auch Auto , und Bau -
weite lagen fester . Von Maschinenaktien lagen Schn -
bert und Salzer aus Publikumskäuse 4 Proz . höher ,
81m Rentenmarkt lagen Reichsfchuldbuchsorderungen
weiter lebhaft und etwa 0 .5 Proz , höher , Obligationen
zogen ebenfalls wieder an , Neubefitz waren unverän -
dcrt . Altbesitz wegen der Ziehung weiter gestrichen .

Am Geldmarkt machte die Entspannung Fortschritte .
Der Satz fllr Tagesgeld ging auf 4% Proz , zuriick. Am
Valutenmarkt waren Psunde und Dollar etwas fester .
Ter Dollar in Berlin 2,71 % das Psund 12,97 , London ,
liabel 4.72H , London -Paris 78.96, London -Schweiz
15.97, London -Holland 7,66%

Frankfurter Börfe
Tendenz : fest ,

Frankfurt , 7 , Oktober , Di « Wochcnschlubböil «/ lag
allgemein fr «undlich . Im wesentlichen ist der Aktien -
markt , d« r bisher vernachläisigt war , etwas angeregt
worden , durch die anhaltende Belebung in feswerzinS -
lichen Werten . Staatsanleihe blieben bevorzugt und
nach der neuerlichen Beachtung iest. Altbcsitz zogen
ohne Kupon 1 .25 , später Schuldbücher 0 .5 , bei ziemlich
großen Umsätzen an . Auch Neubesitz « ine Kleinigkeit
freundlicher , desgleichen Psandbriefe , Städteanleiy « n
und Gemeindeobligationeii wieder fester . Die Erwar -
tung einer organischen Zinssenknng , die nur nach An -
Näherung der Kurse der jestverzinSlicheu Werte an die
Parigrcnze als möglich erachtet wird , sührle dem Ren .
tenmark « nach wie vor eine grobe Känferschicht ans
txm Bankenpublilum zu . Die Kurse der Aktienmärkt «
profitierten aus der Rcutenbelvegung ivenn auch die
Aktien immer noch ziemlich ruhig liegen . Die Tausch -
operationen von Aktien in Reuten halten an , J,G ,
Farben waren etwas lebhasler , wobei einmal der Iah -
reSbericht über die Konzernentwickliing nachwirkte und
dann die Ausführungen von Geh . Rat Bosch in Oslo ,
»u beachten Ware » ,

J .G . Farben 0,25 , Erdöl 0.75 freundlicher . Elektro -
aktien t« ilw « : se stärker erholt , so Siemens um 1 .75,

Schuckert und Licht und Kraft mn 1, Lahmever 0,75,
und Bekula 0.5 Proz . AEG waren von d« n Mitt « ilun <
gen über das voraussichtlich « Ergebnis bei der Gefell -
schast kaum beeinflußt . Montanwerl « waren insge -
famt etwas freundlich « ! , G« lsenkirchen und Harpener
lagen j« 0 .5, Stahlverein %, Rheinstahl 1 , Phönix höher .
Im einzelnen gewannen Bcmberg 0,25 , Daimler 0 .5 ,
Holzmann %, ReichSbankanteile 0 .5, Löwenbrauerci 0 .5.

Im weiteren Verlaus blieb die Grundslimmung der
Börs « durch die im Grund « f«st« Rentenbewertung
freundlich ,

TageSgeld 0.7S.

Mannheimer Effekfenbörfe
Mannheim , 7 . Oktober . Die Wochenschlußbörse war

verhältnismäßig lebhaft , DaS Interesse wandt « sich
auch dem Aktienmarkt zu , an dem Kursb «Ifirung « n
üb« rwog « n . Farb « n 116,5, Rbeinelektra und etfldd .
Zucker gewannen je 2, Westeregeln 1 Proz . Von Bank¬
aktien waren Badische Bank 3 Proz , höh« r »« fragt , auch
Hypothekenbanken gesucht , Renten fest .

Neubesitz 11,25 , Altbesttz —, 6 Proz , Baden Staat 87.
7 Proz . Heidelberg 70 , 8 Proz . LudwigShafen 75,
Mannheimer Ablös . —, S Proz , Mannheim Stadt —,
8 Proz . Bad , Kommunale LandeSbank Goldpfandbr , 86 ,
8 Proz . Pfälz , Hyp, -Goldpfandbr , 88, 8 Proz . Rhein .
Hyp, -Goldpfandbr . 86.5 , 6 Proz . FarbenbondS 109.

Bremen -B « siahcim 78, Zement Heidelberg 71 , Dalm -
ler -Benz 24. Deutsche Linoleumwerk « Z7.5, Durlacher
Hos 48, Eichbaum -W« rg « r 53, Enzing « r -Union 67, J,G ,
Farbenind . 116.5 , 10 Proz , Großkraft Mannhelm VA .
105, Kleinlein 51 , Knorr 175, Konserven Braun 41 ,
Ludwigshasener Aktienbr , 76, Ludwigsh . Walzmllhle
Kl , Mllhlenwerke 74, Pfälz , Preßhef « 88. Rheinelektra
77, dto . VA , 84, Salzwerk Heilbronn 186 , Schwartz -
ftorchen 74, Seilind . Wolff 19, Sinner 60 , Slldd . Zu <I« r
159, V« r . dt . Cele 82, W«ster«geln 111, Z« llstoff Wald -
hos 80,5.

Badisch « Bank 118 , Commerzbank 41,25 , Deutfche -Di ».
konio 42,5 , Dresdner Bank 85, Pfälz , Hyp, -Bant « ,
Rhein . Hyp .-Bank 98.

Badische AG . für Rheinfchlffahrt 50 . Bad . « fsecuranz .
gef, 25, Mannheimer Versicherung 18, Württ , Trani -
portverf . 86.

Brown Bovert 12.

Berliner Metalle
Berlin , 7 . Okt . sFreiverkehr, ) Slektrolylkupser , prompt ,

eis Hamburg , Bremen od . Rotterdam 50.25, Raffinade -
kupfer 46—47, Standardkupfer 42.25—48, Standard -Blei
per Oktober 15,25—16, Originalhllttenrohzink ab Nord -
deutschen Stationen 21 .25—21 .75 , Banka - , Stroits - ,
Anstralzinn in Verkänferswahl 296.

Berliner pro «iuktenl,örle
Berlin , 7. Okt . (Amtlich, ? Viktoria « rds« n 87— 41 , Kl .

Speiseerbsen 80—88, Fultererbsen 1»—20. Leinkuchen
16 .20— 16,30 inkl , Monop, , Erdnußkuchen ab Hbg . 15,70
bis 15 .80 inkl . Monop ., Erdnußkuchenmehl ab Hbg .

16,20—16 .80 Inn . Monop ., Trockenfchiltvel 9 .80—9 .90,
» xtrahi «rtei Soizabohnenschrot ab Hbg . 18,70 tiM ,
Monop, , dto . ab Stettin 14,10 tnkl . Monop . , Kartoffel -
flocken 18,70 - 18,90 RM .

Berlin , 7. Okt . (Amtlich . ) Weizen , märl . frei
Berlin — ,—, gefetzl, Erzeugerpr . II . . 177, III , 180,
IV . 182, Tendenz : ruhig . Roggen , märk . frei Ber .
Iin : 153 , gesetzl, Erzeugerpr . II . 142, III . 145, Han -
delspreis ab Station 147 bez . u , Br, , IV . 147, Han -
delspreis ab Etat , 149 bez . u , Br , Gerste : Brau -
gerste , feinste , neue fr . Berlin : 189— 197, ab märk , Stat ,
180— 188, Braug « rst« , gute 185—190, ab märk . Stat .
176— 181 , Sommergerste , mitt . Art und Güte 167—174,
ab märk . Stat . 158—165, Wintergerste , zweizeilig 165
bis 173, ab märk . Stat . 156— 164, dto . vierzeilig 157 bis
164 , ab märk . Stat . 158—156, Tendenz : stetig .
Hafer , märk . frei Berlin : 147—155, ad Stat , 188 bis
146. Okt , 148,25 Geld , Dez . 151.50 G« ld , Tendenz :
st«tig , Weizenmehl : AuSzug 81 —32 , mit AuSl .
1—2 .50 Mk . Aufgeld , dto . Vorzug 30— 31 , mit AuSl .
1—2,50 Mk , Aufgeld , dto , Bäcker 25—26 , mit AuSl .
1—2,50 Mk , Aufgeld , Tendenz : ruhig . Roggen -
m e h l : 20 .75—21 .75 . Tendenz : ruhig . Klei « : Wei >
z«nkl«i« 11 .10— 11 .35, Stimmung : stetig , Roggeuklei « 10
bis 10,20, Stimmung : stetig .

Magdeburger Zudternofierung
Magdeburg . 7 . Okt , Ja » . 4,50 Br „ 4,80 G : Febr .

4,60 Br ., 4 .50 März 4 .80 Br „ 4 .60 G : Mai 5 Br „
4 .80 G ! August 5 .80 Br „ 5 .10 G : Okt , 4 .20 Br „ 4 ® ;
Nov , 4,80 Br, . 4,10 G ; Dez , 4,40 Br ., 4,20 G , T« n-
denz : ruhig .

Baumwolle
» rem « Baumwolle : 10.S».

vdlimärlcko
Marktverkauf : mtttekmkßtg . « epfel 8— 15 , Birn «»

5— 16, Bohn « n 17, Roftanten 20- 25, Mandeln 25, Nflsf«
40, Pfirsich « 6- 17, OuU1 «n 6- fl , Tomaten 5—7, Trau ,
be » 23- 25 Pfg .

Bad Dürkheim (freier Markt ) : Anfuhr 40 Ztr . « b-
satz flott , Nachsra «« nicht befriedigt . Zwetschgen 15
bis 16, Birnen 5—13, Aepfel 4—12 , Tomaten 8— 5 ,
Trauben blaue 16—18 , weiße 17—22, Pfirsich « 5— 12.

Bad Dürkheim (Auktion ) : Anfuhr 70 Ztr ., meist To »
maten , Birnen und Pfirsiche , Abfatz und Nachfrage
flott . Birnen &—14, Aepfel 7—14, Tomaten 3— 6 , Pfir -
sich« 8- 12 .

Freinsheim (6 . 10. ) i «iirfuhr 820 Ztr . »iachfrag « leb -
Haft, Abfah flo « . Tomaten 1. 8—S , 2. 2 , Birnen 1 ,
10—18 , 2 , 5- 9 , Aepfel 7—18 , Pfirflch « 10- 12, Trauben
16—22 , Zwetschgen 11—18, Rotkraut 4 .

Weiscnycim am Sand : Anfuhr : 270 Ztr ., meist To .
malen , Absatz und Nachfrage flott , Birnen 9 , Aepsel
8, Tomaten 2— 5, Trauben weiße 18 , Psirsich « 7—10.

Viehmärkfe
yrankenthaler Ferlrlmarkt vom 6 , Oktober . Anfuhr :

75 Ferkel , Preise 10— 15 RM . pro Stück ,
Wieslocher Schweinemarkt vom 6 . Oktober , Anfuhr :

III Milchschwcine , 12 Läuser . Preise : Milchschwein «
15—20, Läufer 33- 33 RM , Verlaust 60 Tier « .

daß e» auch der Deutschen ReichSpost gelun -

gen ist, fördernd an dem Werke der Arbeits -
beschaffung mitzuhelfen . Nachdem die Bemü -
hun « en , für « in neues zusätzliches Arbeits -
beschaffunsSprogramm durch eine Anleihe
00 Millionen RM . für die ReichSpost aufzu -
bringen , erfolsslos blieben , ist «s gelungen , 84
Millionen RM . auf andere Weife bereitgestellt
zu erhalten , die dann für Beschaffungszwecke
verwendet wurden . In Auswirkung dieser
Maßnahmen war «S möglich , in ber allgemei -
nen Wirtschaft 3.2C0 Arbeitskräfte neu einzu¬
stellen und SSM weiterzubefchäftigeu .

Zweifellos liegt tu d«m stegreichen Vor -
dringen ber großen ArbeitSfchlacht « in großer
Srfolgx aber es liegt noch ein « Aufgabe vor
unS , die die Anspannung aller Kräfte « rfor -
bert . Und diese Aufgabe gipfelt darin , die nun -
mehr eingesetzte Anregung der Wirtschafts -
kräfte in eine dauernde umzuleiten und aus -
reichende organische Auftriebskräfte in der
Wirtschaft selbst auszulösen .

Nürnberger Hopfenbericht
Ktruter «, 7. Ott . » t« ruht «« Geschäft »!«» « h«

seit letzten Bericht « vom V . «* »•
temver M ih «tartentn « erfahren . Da » Fellen fast
seflflchet Nachfra »« »Ar» natürlich nicht »hn » Uwflu »
«wf M« f » da » Me
mb « »uf «r «hr » nntettebot « durchs« »«» konnmn . • ««« «.
wärt «, » ottere » Ha Werlau« r mittel xnt «Kt» tttti »»«
265— 275 »!« ., » rt« a »rn 880—290 « M ., « cMrqi .
Hopfen fl*rinfl « i «t Beschaffenheit UKrben mtt 200—210
RM , bezahlt , « Ittel «*» gutmittel von « 6—180
prtma Bon 240— 245 RM ., Tettnanger erzielten >e nach
War « 816—825 »HB ., prima Spalter 81 » RM , per 60
tttlogramm .

* # t* ot«« 170 , achtt» ?!«« Ba, »»«pch,
2« » aBm , achtt»^ « «, Umsatz 120 Ballen , trat «««
a«halte » » ruht «.
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27. Pariser Ante Salon
Am Donnerstagvormittag wurde im Grand -

Palais die 27. Pariser Automobil - Ausstellung
eröffnet . Die ricftpc Halle hat durch geschickte
Stoffdrapiernng ein erheblich günstigeres AuS -

sehen erhalten nd macht in ihrer braunweißen
Tönung diesmal einen anheimelnden Eindruck .

Wie immer ist die Autoindustrie aus aller

Welt mit ihren Erzeugnissen stark vertreten .
Deutschland , Frankreich , Amerika , Belgien usw .
haben das geräumige Grand - Palais nicht nur
mit Personenwagen , Motorrädern , Fahrrädern ,
sondern auch mit Lastkraftwagen belegt . Unsere
deutsche Industrie hat es sich auch diesmal nicht
nehmen lassen , dem gerade beim Pariser Salon
sehr stark vertretenen internationalen Käufer -

Publikum ihre Qualitätserzeugnisse zu zeigen .
Wi recht sie daran getan hat , geht daraus her -

vor , das ! schon am ersten Tage die geschmackvoll
angelegten deutschen Stände Gegenstand allge -

meiner Aufmerksampeit waren .
Gleich am Eingang sieht man wieder den

Stand der Daimler -Benz A .G . Untertürkheim
mit einer Reihe hochwertiger Wagen . Das

Glanzstück des Standes ist der auf dem letzten
Berliner Salvn erstmalig gezeigte Kompres¬
sor -Typ „380"

, der also für Paris eine Neuheit

darstellt . Eine 4—ösitzige Jnncnstcucr - Limou -

kiue, die sich durch ihre weichen , vornehmen
Formen auszeichnet und ein zweisitziges (5a -

briolet „A" in lichtblauer Lackiernng sind die

Repräscntativstiickc dieses Standes der ältesten
Automobilsabrik . Außer diesen beiden Wagen
sieht man auch noch ein Ausstellungschassis .
Hier kommt der 90/140 PS . Achlzylinder - Kom -

pressormotor besonders zur Geltung und dem

Beschauer werden die hochinteressanten Kon «

struktionseinzelheiten dieses Wagens recht ein -

druclsvoll vor Augen geführt . Da es einen

derartigen Kompressortyp als Gebrauchswagen
eigentlich nicht gibt , der internationale Markt
daran aber stark interessiert ist, scheint der
380er - MercedeS - Benz dazu berusen , ein Boll -

treffer im internationalen Geschäft zu sein .
Die Untertürkheimer Firma ist dann noch

durch die weiteren Schivingachsen - Typen „20g"

und „230" vertreten . Das zweitürige Cabriolet

„200" und die 290er viersitzige Jnnensteuer -

Limoustne , zivei sormeuschüne , beaueme Ge -

brauchswageu , vervollständigen weiter den
Stand der Daimler - Benz A .G

Einen breiten Raum in der Schar der .AuS -

steller nimmt der deutsche Groß -Konzern , die

Auto - Union , ein , die aus ihrem umfangreichen
Produktionsprogramm einige ausgewählte
Typen zur Schau bringt . Herausragend der

die Nepräsentativklaffe vertretende Horch . Ne -

ben dem „V 12" und den Reihen - Achtzylindern
zeigt Horch erstmalig das Modell 83» , das in -

ternational als ein völlig neuer Typ zu gelten
hat . Es handelt sich um ein 3-Liter -Acht -Zylin -

der - Modell mit V - Motor von 70 PS ., das als
6—7sitziger Reisewagen entivickelt wunde . Wei -

ter wird der Audi -Front die Fortschrittlichkeit
deutscher Autobau kunst vor Augen führen . Wan -
derer zeigt seine beiden Sechszylinder - Typen
von 1,7 und 2 Liter mit Halbschwingachse .
Schließlich werben die Zweitakter - Modelle von
DKW ., darunter auch der für Deutschland neue
700- eem -Typ , für die Auto - Union . Die hohe
Leistungsfähigkeit des Zweitaktmotors mit der
neuen Umkchrspülung ist schon wiederholt er -

wiesen worden . Die Cabriolet - Limousine des

Typ „Meisterklasse " in beige und die viersitzige
schwache Limousine des Typ „Sonderklasse "

sind würdigste Vertreter bester deutscher Klein -

wagen .
Die Adler -Werke in Frankfurt am Main

fehlen natürlich ebenfalls nicht . Ihr Trumpf -

Frontantrieb ist übrigens in Frankreich längst
kein Unbekannter mehr , sind doch schon mehrere
hundert davon in französischem Besitz , der hier
in Lizenz gebaut wird . Seine ausgezeichneten
Fahreigenschaften sind in verschiedenen Prü -

sungen schon wiederholt bewährt und bekannt
geworden .

Zur Repräsentation deutschen AutobaueS ge -

hört selbstverständlich anch Maybach . Diese

großen und schnellen Reisewagen nehmen eine

internationale Sonderstellung ein .

Sie deutschen Stände stark beachtet
Schließlich darf nicht vergessen werden , baß

NAG . zwei große Lastwagenchassts mit dem
immer populärer werdenden Dieselmotor zeigt
und daß auch die deutsche Zubehörindustrie
durch Bosch , Willi Vogel , Continental und
Porsche ausgezeichnet vertreten ist.

Mballeegeln geändert
Gemäß den Beschlüssen , die der Jnternatio -

nal Board , die höchste Regelkommission im in -

teruationalen Fußballsport , aus seiner diesjäh »

rigen Sitzung faßte , hat nun auch der Deutsche
Fußballbund die nachstehenden Regeländerun -

gen mit sofortiger Wirkung in Krast gesetzt .
Regel 12 wird dahingehend geändert , daß

jede r̂ Spieler , der aus irgendeinem Grunde
(Verletzung , KleidungSwechsel usw .) mit Er -

öurch den Herrn Reichssportführer beauftrage

ich mit der Führung dieser 16 Gaue und der

Einrichtung der Bezirke folgende Verbands -

kameraden :
Gau 1 ( Ostpreußen ) : R . Horstmann , Königs -

berg
Gau 2 (Pommer « ) : W . Saborowski , Stettin

Gau 3 (Brandenburg ) : (Die Führung über -

nehme ich selbst .)
Gau 4 ( Schlesien ) : H . Waldeck , Gleiwitz
Gau 5 ( Freistaat Sachsen ) : Dr . Schumann ,

Dresden
Gau 6 ( Mitte ) : Hauptmann Badenhob , MagHe -

bürg
Gau 7 (Nordmark ) : C . Dönnccke , Hamburg
Gau 8 ( Niedersachsen ) : H . Nolte , Hannover
Gau 9 (Westfalen ) : K . Löhr , Dortmund

Ein Knastflug -Duell der beide, , besten europäische » Flieger in Paris

Gerhard Fieseler wird auf dem Pariser Flughafen von seinem Gegner , dem französischen

Kunstslieger Detroyat begrüßt . Die beiden Flieger , die kürzlich schon einmal in Lyon

gegeneinander kämpften , werden ihren Wettbewerb in ganz neuer Form durchführen . Nach

Erledigung eines Pflicht - und Kürprogramm » mit dem eigenen Flugzeug werden die Ma -

fchiuen getauscht , so daß jeder Flieger seine Kunststücke noch einmal mit der Maschine seines

Gegners vorführt .

laubnis des Schiedsrichters den Platz verlas -

sen hat , nur zu einer Zeit zurückkehren darf ,

ivenn das Spiel ruht . Verstößt der Spieler ge -

gen diese Bestimmung , so hat er , sofern seine

Mannschaft durch feinen Wiedereintritt einen

Vorteil erlangt , wegen unsportlichen Bctra -

gens einen Freistoß verwirkt .
Sinngemäß wird dadurch auch die Regel 17

geändert und fortan jedes unsportliche Betra -

gen mit einem Freistoß geahndet . Bisher
wurde der schuldige Spieler verwarut uud das

unterbrochene Spiel mit einem Schiedsrichter -

ball fortgesetzt .
Als unsportliches Betragen sind anzusehen :

zu langes Halten des Balle ? durch den Tor -

Wächter, das Unterlassen einer An - und Ab -
Meldung dnrch einen Spieler und der Wieder -

eintritt in das Spiel zu einem falschen Zeit -

punkt .

Neugliederung des öchwimm-
sportverbnndes
Die Gaustthrer ernannt

Der Führer des Deutschen Schwimmverban -

des , Georg Hax , Berlin , teilt amtlich mit :

,,Mit dem 1. Oktober tritt nunmehr die Um -

gruppiernug deS Deutschen Schwimmverban -
deö von den bisherigen 10 Kreisen zn 16 Gauen
in Kraft .

Vorbehaltlich der endgültigen Bestätigung

Gau 10 (Niederrhein ) : W . Ochfemann , Wup¬

pertal - Elberfeld
Gau 1t ( Mittelrhein ) : I . Heinemann , Bonn

Gau 12 (Norbhessen ) : H . Schomburg , Kassel
Gau 13 ( Südhefscu -Pfalz - Saar ) : E . Karoß ,

Frankfurt a . M .
Gau 14 (Baden ) : G . Aveumarg , Karlsruhe
Gau 1» ( Württemberg ) : W . Schneefuß , Stutt -

gart
Gau tk ( Bayern ) : Dr . Höflmayr , München .

In den Verbandsführerbeirat habe ich nach -

stehende Herren berufen :
Dr . Schumann , Dresden , zu meinem Gtellver -

treter
W . Hebekerl , Berlin , zum VerbandStämmerer
R . O . Brewitz , Magdeburg , zum Verbands -

schwimmwart , dem alS Wafferballreferent
Herr E . Hofmann , Nürnberg , unterstellt ist

Dr . H . Kestner , Jena , zum BerbawdSjugend -

wart , dem in Fragen des Mädchenfchwim -

menS Frl . Lisa Müller , Duisburg , zur
Seite steht .

Mit dem 1 . Oktober scheiden die Herren Dr .

Friedrich , Darmstabt , Riemann , Magdeburg ,
Hofmann , Kaiserslautern , Dr . Inner , Bonn ,
und W . Binner Breslau , aus dem bisherigen
Gesamtvorstanöe , die in jahrzehntelanger
treuer Arbeit mit größtem Erfolge für den

DSV . nnt > die Entwicklung des SchwimmenS
und des Schwimmsportes gearbeitet haben .

gez . : Georg H a j ."

Sieben deutsche und vier Weltrekorde
überboten

Der Dresdener Radrennfahrer Nedo erzielte
bei einer 10-Stundenfahrt mit einer Gesamt -

leistung von 835,64 Kilometer vier neue Welt »

rekorde und sieben deutsche Rekorde .

FC. WSntx - Sermania Brödlngen
Zum heutigen Gauligaspiel treten die beiden

Mannschaften in folgender Aufstellung an :

Brötzingen : Flitsch
Burkhardt Dietz

Klittich Jost HaaS
Staib Dettling Rapp Hörrmann Gebhardt
Grvbel Föry Heiser Schwerdtle Graß

Hornnng Wenzel Dickgießer
Mohr Lorenzer

Phvnix : Mayer
DaS Spiel beginnt um 4 Uhr . Vorher untere

Mannschaften .

»er NSA . löst ii« auf
Herzog Adolf Friedrich von Sachsen , Koburg

und Gotha gibt in seiner Eigenschaft als Prä -

sident des Nationalen Deutschen Automobil -

kiubs an dessen Mitglieder folgendes bekannt :

„Durch die Baden - Badener Vereinbarungen
vom 24 . Juli 1933 auf Zusammenschluß der

deutschen Kraftfahrer - Organisationen nnd

öurch die vor wenigen Tagen erfolgte Grün -

dnng des zur Führung berufenen Einheits -

Verbandes „Der Deutsche Automobil -Klub"

wurden Ziele erreicht , die sich auch der NDZl .

bei seiner Gründung im Jahre 1929 gestellt

hatte . In Erkenntnis des Gebotes der Stunde ,
alles der einen großen Aufgabe , „Deutschland ",
unterzuordnen und der Führung folgend , ver -

füge ich die Auflösung d »K NDA . und fordere
seine Mitglieder aus , sich dem in der Bildung
begriffenen Eiuheits - Klub der deutschen Kraft -

fahrer anzuschließen . Ich danke allen , die im

verganenen Jahre mit mir im NDA . öen 30.

Januar 1933 um die nationale Revolution er -

fochten haben .

Robert Vetschow gewinnt
NW/Wanderpreis

Im Wettbewerb um den Wanderpreis des

Deutschen Lustsportverbandes für Freiballons
mit Wafserstoffgasfüllung ist der bekannte Ber -

liner Ballonfahrer Robert Petfchow als Sieger
hervorgegangen . Unter sieben Teilnehmern
führte er den Bitterfelder Ballon „Union " in -

nerhalb einer in Bilterfeld gestarteten 24- Stuu -

deufahrt über eine Luftliuienstrecke von ca . 300

Kilometern . Zunächst ging es kreuz und quer
über den Harz , dann hinauf nach Schleswig
und schließlich landete Petschow bei Kiel uu -

mittelbar an der Nordsee . Die übrigen sechs
Teilnehmer landeten durchweg weiter südlich ,
verzeichneten also eine kürzere Strecke . Durch
diesen neuen Erfolg hat die Grnppe Bitterfeld
den Wanderpreis endgültig gewonnen .
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Wertvolle Kräfte liegen brach
Sie Mitarbeit der alten Kämpfer im Sport

In einem Spiel gegen den Schweizer Met -
ster Servette Genf stand der Dresdener Stür¬
mer Richard Hofmann kürzlich auf dem Mit -
telläufer - Posten . In den Wochen vorher war
zu lesen, daß Hofmann als Stürmer recht nach -
gelassen habe . Der Fall de? „deutschen Tor -
schützen" liegt wie tausend ander « Fälle . Die
großen Taten der Hofmänner sind noch so greif -
nah , die Kampfbilder mit dem glücklichen fach-
fischen Torschützen stehen noch so klar in Erin -
ncrung , daß man sie nicht so ganz einfach bei-
feite räumen möchte . Und nun soll ein Stet -
lungswcchsel helfen .

In vielen Fällen ist eS auch geglückt, wenn
auch das Tempo für immer verloren war, ' der
Erfahrung und dem taktischen Wissen des al -
ternden Spielers wurde noch einmal eine echte
Chance geboten . Manchmal aber war es auch
nur eine böse Gewaltkur , die den Prozeß des
Sterbens beschleunigte, anstatt ihn aufzuhalten .
Es hat in Deutschland nur wenige große Spie -
ler gegeben, die wußten , wann thre Zeit ge-
kommen war . Die meisten klammerten sich an
das Bergangene , und nahmen , von ihren eige¬
nen Illusionen betrogen , schließlich das Gcläch-
ter der aufgebrachten Zuschauer für den längst
nicht mehr fälligen Beifall hin . Gehört denn
wirklich soviel Mut zu der letzten und schönsten
Geste des großen Sportsmannes , zum rechtzel-
tigen und freiwilligen Abgang von der
Szene . . . . ?

In vielen Fällen mag die sture Beharrlich -
feit bei Alternden nichts anderes sein als
Mangel an Haltung , aber «s mögen noch an -
dere Erwägungen mitschwingen , wenn ein Fuß -
baller oder Boxer , ein Ruderer oder Athlet
unter Berufung auf seine große Bergangenhei -
teu dem Nachfolger den Platz nicht freimachen
will . Der deutsche Sportsmann , der in den letz-
tcn Jahren den Kampfplatz verließ , hatte sich
im allgemeinen für immer von der Welt , die er
im Rausch seiner Siege zeitlos als seine Welt
angesehen hatte , getrennt . Wie oft ist man den
„Leuten von gestern " auf den Tribünen begeg¬
net , und stets habe ich sie in dem gleichen Zu -
stand angetroffen : grollende Fremde , auf ewig
Unversöhnliche . Und mit ihrem Groll verbanden
sie gleichzeitig die Nichtachtung vor der Ent -
Wicklung: nur zu ihren Zeiten galt der echte
Sportsgeist , nur zu ihren Zeiten konnte man
spielen . So zog sich im deutschen Sport , und
vor allem im Fußball , .ein Trennungsstrich
zwischen früher und später, ' eine neue Genera -
tion wuchs unorganisch und ohne die natürliche
Grundlage von Tradition und Erfahrung
heran . Können und Erfolge dieser Generation
trugen auch den Stempel dieses eigenwilligen
Werdens . Anstatt daß die Spielkultur und die
Technik sich entwickelten , wuchs aus reiner Ber -
legenheit die Neigung zum frisch - fröhlichen Na -
turfußball , und es fehlte nicht an falschen Pro -
pheten , die diesen Gang der Dinge noch als sehr
segensreich bezeichneten.

Solange der wirklich große SportSmann kein
anderes Ende vor Augen sieht, als daß er eines
Tages nörgelnd oder gar wie ein Geächteter
im Ring der Zuschauer steht, solange gibt es
keine Fortentwicklung im deutschen Sport . Der
Mitläufer der Bewegung wird immer nur die
Begabung des Fußballers so lange schätzen, als
dieser Tore schießen kann . Für den Sport als
Ganzes wird aber diese Begabung nicht an
Wert verlieren , wenn die Elastizität der Mus -
keln nachläßt , im Gegenteil , mit der langjäh -
rigen Erfahrung versehen , ist der von Natur
auserwählte Sportsmann erst ein Faktor im
sportlichen Werden der Nation . Die Vereine ,
die ihre verdienten Spieler im Gnadenwege
auf die Schreibstube setzen , handeln in bester
Absicht . Aber dort ist nicht der Ort , wo sie dem
deutschen Sport jenes Kapital zurückzahlen
können , das sie sich im Laufe der Jahre ange -
eignet haben . Die Fußballer , die einmal die
deutsche Ländermannschaft bildeten , sind in er -
ster Linie die gegebenen Erzieher für die In -
ternationalen von morgen .

Aber was helfen uns alle diese Erkenntnisse ,
so lange wir die große sportliche

' Welt in eine
Amtsstube hineinzwängen wollen , wie das
lauge Jahre hindurch Sitte war . Die Ehrfurcht
vor einer Weltmeisterschaft war hierzulande

nicht so groß , wie die vor Diplomen und son »
stigen Zeugnissen über handwerksmäßige sport -
liche Arbeit , dazu galt aber noch der Kleinleute -
glaube , daß jeder Vereinsfunktionär ohne wei-
tereS auch entsprechend sportlich erleuchtet sei ,
weil ja auch schließlich in diesen Dingen die
Weltordnung ihren inneren Sinn habe.

Unvergeßlich soll es unS sein , wie der Welt ,
meister und Olympiasieger Douglas Lowe
die englischen Sportstudenten in Darmstadt
betreute . Nicht weil man ihm mit Brief und
Si ^ el ein Amt übertragen hatte , sondern weil
er sich aus dem Gesetz des Taktes und der
Sportlichkeit heraus al » Vater dieser Jugend
fühlte . Hier stand einer mit ausgebreiteten
Schwingen vor einer Nationalmannschaft , der
alle Geheimnisse der Kampfbahn aus eigener
schwerer Prüfung kannte . Er wußte um Start -
angst und um die magische Kraft , die den Sieg
bringt . Wenn er einem Studenten , der schon
das Fieber des Kampfes in den Augen hatte ,
ein paar Worte zuflüsterte , so war das nicht
die Arznei eines Adepten , sondern menschlich
und sportlich wichtige Hilfe .

Die Methoden der vergangenen Jahren sind
zerbrochen , hoffentlich ist es auch mit jener
Mentalität zu Ende , die den alten verdienten
Sportsmann aus der Front , in der er in Ehren
gedient hatte , hiuaustrieb . Wir lasen , daß der
bekannte langjährige deutsche Torhüter Heiner
Stuhlfaut als Trainer tätig sein wird und auch
die alten Internationalen Leinberger und
Knöpfle haben einen Ruf erhalten .

Wir hören den Heiner Stuhlfaut in diesem
Augenblick sprechen, wie er es vor dem un -
glücklichen Jtalienspiel in Frankfurt , der

Vbma1# *tt rnttamtK tati JWir dürfe» grai
«iufach nicht «I» « «schlagene vom Platz !- Co*
viel KSmpfertm» darf nicht brachliegen. <St
mub vor den Jungen herschreiten .

Herr Stuhlfauth ist nur einer , wie viele
sitzen noch da , halb schon vergessen, aber vollge-
pfropft mit dem Wissen au ? vielen Schlachten
und mit dem ungebrochenen BekenntniSwillen
zum deutschen S ^ ort . Ihnen müssen die Tore
geöffnet werden . Dann gibt «z auch keine Angst
mehr vor dem letzten Spiel .

Saö 8 . babische Sallenjportfejt am
Sonntag, den 29. Oktober \m in

Ottenburg
Erfreulicherweise kann berichtet werden , daß

daS 8. badische Hallensportfest am Sonntag , den
Lg. Oktober 1333, in der landwirtschaftlichen
Halle zu Offenburg zur Durchführung ge-
langt . Die besten Turner und Sportler unserer
Heimat werden im friedlichen Kampfe um den
Sieg kämpfen . Die technische Leitung liegt in
den Händen des Beauftragten für Turnen und
Sport , Herrn Karl Haas , Kork.

Ser Wintersport Verband tagt in
Merlin

Der Führer des Deutschen Winterspors -Ber -
bände? , Erwin Hachmann (Berlin ) , hat in sei -
ner Eigenschaft als Führer des Deutschen Bob -
Verbandes diesen zu einer am 14. und 15 . Ok-
tober in den Räumen des Berliner Schlittschuh-
Club ? stattfindenden Sitzung gebeten . Die Ta -
geSordnungen nehmen in «rsterLinie Satzung ?-
änderungen und Termine ein . Zu gleicher Zeit
wird auch der Führerrat zusammentreten und
sich mit ber Hauptversammlung befassen. Hier
sollen Referate über Informationen , Pflege der
Kameradschaft und Erfahrungslehre gehalten
werden .

Mindestleistungen der Olympiakandidaten
Strenger Maßstab in Savan

Ans der Tagung des Rates der JAAF . <n
Berlin wurde ein Plan durchgesprochen, der
eine Siebuug der Leichtathleten fordert , bevor
sie zu den eigentlichen Kämpfen des Berliner
Olympia zugelassen werden . Dieser Plan soll
auf dem nächstjährigen Kongreß des Interna -
tionalen Leichtathletik -Vcrbandes zum Beschluß
erhoben werden . Tatsächlich haben wohl manche
Länder Teilnehmer entsandt , die den interna -
tionalen Anforderungen keinesfalls entspre -
chen konnten . Der Japanische Leichtathletik-
Verband wird nun keinesfalls in die Lage
kommen, einzelne Teilnehmer schon vorher
„straucheln " zu sehen. Für die Auswahl der
Teilnehmer wurden ganz besonder? strenge
Richtlinien aufgestellt . Wer in die Olympia -
Mannschaft ausgenommen werden will , muß auf
seinem Gebiet Außerordentliches leisten . Nach -
stehend veröffentlichen wir die Mindestleistun -
gen, die der japanische Verband fordert : 130
Meter : 10,6 Sek . ,' 20(1 Meter : 21 .5 ; 400 Meter :
47 Sekunden, ' 800 Meter : 1 :53, 1500
Meter : 8 :54 ; 5000 Meter : 14 :55 ; 10 000
Meter : 31 :00 ; Marathon : 2 :33 :0 ; 110-
Meter -Hürden : 14,6 Sek . ; 400 - Meter -Hürben :
54 Sek . ; 3000 -Meter -Hindernis : 9 :20 ; Weit¬
sprung : 7,45 Meter ; Hochsprung : 1,95 Meter ;
Stabhochsprung : 4,15 Meter ( ! ) ; Dreisprung :
15,20 ; Diskus 48,0 Meter ; Speer 68,0, Meter ;
Hammerwerfen : 50,0 ; Zehnkampf : 8100 Punkte .
Man ersieht aus den gestellten Anforderungen
zugleich, baß sich die Japaner für die Berliner
Olympischen Spiele außerordentlich viel vor -
genommen haben !

Fulda un» Heesfeld spielen
wieder

Aufhebung der Disqualifikation
Wie uns von der Geschäftsstelle des Gaues

XII (Nordhesse« ) im DFB . mitgeteilt wird ,
haben eingehende Untersuchungen und Ver -
nechmungen betreffs des Spieles Borussia Ful -
da gegen Hessen Hersfeld zu folgender En !»
fcheiduug geführt :

1 . Die bis zur Klärung der Angelegenheit
ausgesprochene Spielspcrre wird aufgehoben .

2. Der Torhüter von Borussia Fulda wird
auf zwei Monate gesperrt . Gauführer und

Fußball -Fachwart sind sich darüber klar , daß
das Spiel nicht in allen seinen Teilen dem jetzt
unbedingt zu fordernden Sportgeist entsprochen
hat , aber eS hat sich auch herausgestellt , daß
das Spiel nicht über den Rahmen eines har¬
ten Punktespieles zweier Mannschaften mit
grundverschiedener Spielart hinausgegangen
ist. Wenn die vom Gauführer und Fußball -
Fachwart anfangs beabsichtigte Verlängerung
ber Spielsperre beider Mannschaften nicht
durchgeführt wurde , so liegt das in der Er -
kenntniS , baß nicht von heute auf morgen mit
den bisher üblichen Strafen die mit Punktspie -
len einmal verbundene Kampfeinstellung der
meisten Spieler zum Besseren gewandelt wer -
den kann . Die verantwortlichen Stellen werden
unter allen Umständen neue Mittel und Wege
anwenden , um aus unseren Spielern nnter
unmittelbarster Führung der verantwortlichen
VereinsführerS wirkliche Sportsoldaten im
Sinne der obersten Reichssportsühruug zu
machen .

*

Die Aufhebung der Disqualifikation wird
im ganzen Gau Nordhessen um fo mehr Ge-
nugtuung auslösen , als ja° diese Strafe alles
andere , nur nicht zweckmäßig war . Die Di ?-
qualifikation von Borussia Fulda und Hessen
Hersfelb hätte nicht nur diese beiden Clubs ,
sondern auch alle anderen Vereine der nord -
hessischen Gauliga wirtschaftlich schwer gctrof -
sen , da ja alle Beteiligten Spieltage und da-
mit Einnahmen verloren hätten .

Im übrigen kann man aber den Führern des
Gaues XII im DFB . nur zustimmen , wenn
sie neue Mittel und Wege suchen , um auf den
Spielfeldern für strengste Disziplin und sport -
lichen Geist zu sorgen .

Sie Motorrad - Straßenmeister 1933
Bon ber Obersten Motorrad -Behörde wur -

den nun auch nach der Anerkennung der Bahn -
meister 1933 die Motorrad -Straßenmeister für
das Jahr 1933 bestätigt , Es wurden im Jahre
1933 fünf Straßenrennen als Meisterschafts -
laufe gewertet und zwar : Eilenricde -Rennen
(26. 3 . ) , Groß - Wartenberger DreieckSrennen (7.
5. ) , Rund um Schotten (5.6, ) , Grillenbnrger
Rennen (25. 6. ) und Schleizer Dreieck?rennen
( 17. g . ) .

Line saubere Geschichte
Es ist 7 Uhr. Der Wecker klingelt . Fritz

steigt schon verärgert aus dem Bett , denn er hat
diuch das viele Bier gestern abend schlecht ge-
schlafen und schwer geträumt und ist richtig der-
katert . Er will sich nun ein frisches Oberhemd
anziehen , da reißt ihm in der Hast ein Knopf-
loch aus und ein weiteres Hemd ist nicht mehr
da . Nun machc er einen Mordskrach und schimpft
auf die liederliche Wirtschast. Else , seine Frau ,
fängt zu heulen an , und so kommt es zu dem
ersten Zank in der jungen Ehe . Wütend und
ohne Frühstück verläßt Fritz die Wohnung, nicht
ohne vorher die Tür zuzuknallen . Weinend
bleibt Else zurück und verflucht die ganze Wäsche,denn sie denkt an die große Arbeit , vor der sie
sich stets grault und nun noch der Aerger dazu.
Aber es hilft nichts , die Pflicht ruft , und sie
muß auf den Wochenmarkt und die Tränen -
spuren sind nicht ganz zu verwischen . So kommt
sie dort an und stoßt auf ihre Freundin Grete ,die schon einige Jahre verheiratet ist . „Aber

lich ? So jung und glücklich verheiratet , und
dabei so verheult ! Hat Dein Tyrann sich mit
Dir gezankt? Oder ist Dir das Kaffeewasser
angebrannt ?" „Ja , ja" sagt Else , „die Männer
und die Wäsche"

, und schon kullern ihr die dicken
Tränen wieder über die Wangen , „die Wäsche,die Wäsche, die verbittert mir da? ganze Leben.
Fritz hat gestern zu tief ins Gla ? geguckt, und
heute früh ist ihm in der Hast das Knopfloch
vom Oberhemd ausgerissen, von dem einzigen
sauberen, das noch da war , weil er die Woche
mehr als sonst durch die Einladungen gebraucht
hatte und nun kannst Du Dir denken . . . Ohne
zu frühstücken , ist er wütend weggelaufen und ich
bin doch nun so unglücklich ! Was mache ich
nur ?" Da will sich Grete fast vor Lachen
ausschütten und sagt : „Du bist eine ganz dumme
Liese . Hättest Du Dir längst von mir Rat ge -
holt, so würde Dir dies alles erspart geblieben
sein , denn für mich bedeutet der Waschtag nur
Freude und ich habe , trotzdem wir auch nicht
allzu viel Wäsche haben, immer reichlich Vorrat .
Also laß Dir mal die Sache erklären . Denn
elner guten Hausfrau fehlt weiter nichts zum

Waschtag , wie ein richtige ? Waschmittel und ein
solches habe ich selbst nach vielen Versuchen end*
lich gefunden. Vier Buchstaben sind es, die Du
immer im Kopf behalten mußt , das ist des Rät -
sels Lösung. H a k i , das sind die 4 Buchstaben,
oie Du Dir ins Gehirn eingraben mußt und
von denen Du Dich niemals abbringen lassen
darfst. Viele taufende von .Hausfrauen sind des
Lobes voll über Haki , das ideale Waschmittel,das ohne schädliche Chemikalien, wie etwa Chlor,
Soda oder Wasserglas die Wäsche absolut nicht
angreift , dabei während dem Du ruhig schlafen
kannst , die Wäsche für Dich wäscht" . „Nun sage
mir nur liebste Grete , wie ist so etwas möglich ?"
„Ja mein Kind, das ist eben der Schlüssel zur
glücklichen Ehe , daß die Männer immer alles
parat haben müssen , vor allem aber die Wäsche
immer pünktlich, frisch und sauber da ist und sie
obendrein von dem Waschtag , der ihnen ein
Greuel ist , nichts zu spüren bekommen . Durch
Haki sparst Du Geld , Arbeit und Zeit . Denn
es arbeitet selbsttätig und ein Mißlingen ist an
Hand der faßlichen Anleitung völlig ausge-
schlössen. Hakt bekommst Du in allen ein¬

Al» Meister wurden anerkannt: 8U | « A.t
(nicht üver 960 ecm.) : Arthnr Veiß - MLPlacker
auf DKW . mit 17 Punkten , « lasse B ( nicht über
850 « cm ) : HanS Richnow-Berlin auf Rudge
mit 10 Punkten , Klasse C (nicht über 500 ecm ) :
Otto Ley-Nürnberg auf Norton mit 18 Punk -
ten , Klasse D/E (nicht über 1000 ccm. ) : Paul
Rttttchen - Erkelenz auf NSU . mit 15 Punkten .

Der DSB .-Hanbball für die „Opfer der
Arbeit "

Das finanzielle Ergebnis der Handballspiele
der Deutschen Sportbehövde um den Hitler -
Pokal zugunsten der „Stiftung für die Opfer
der Arbeit " ergab einen Ueberfchuß von
4 582.05 RM . Dieser Betrag wurde von der
DSB . an die Stiftung für die Opfer der Ar -
beit , Berlin , zur Ueberweisnng gebracht.

»
» et dem am 1. Oktober abgehaltenen Sport¬

fest des PostsporwereinS wurde auch so«
Aemtcrstaffeln zn je 10 Manu um den Wan -
derpreiS de ? Herrn Präsidenten Schlegel über
bie Strecke von 10 mal 100 Meter gelaufen .
Sieger wurde das Postamt 2 am Bahnhof mit
der Mannschaft : Beck, Viehle , Kammerer , Ha»
bich, Greifer , Seiberlich , Meier , Brunn , Mühli «,
Hansmann . Der Wanderpreis ist für einige
Tage bei Zigarren - Gruneifen Ecke Werderplatz
und Wikhelmstr . au?gestellt.

*
Erleichterte Autoreifen »ach OurnNti

Der Automobilklub von Deutschland Mft
mit :

Für die » inreife nach Luxen» «, »
deutsche Kraftfahrer — ebenso , urt« fftt II*
Schweiz — weder den internatt » » « ! « »
Führer - , noch den international « , A» »
lassungSschein, jedoch muß baS deutsch « Natw -
nalitätSzeichen „D " vorschriftsmäßig am Fahr -
zeug angebracht und ein Triptik vorhanden
sein.

m
« nropa- Meisterschafte» oh», • »flUnJ

Der englisch « Leichtathletik -Berdant teilt mit,
daß sich England nicht an den neugeschaffene»
Europa - Meisterfchaften in ber Leichtathletik ,
die im nächsten Jahr « erstmalig in Italien
ausgetragen werden sollen , beteiligen wirb .
Man kann bie Gründe , die den englischen Ver »
band zur Absage veranlaßt haben , allerdings
verstehen . ES finden nämlich in der Zeit vom
3 . bis 6 . August im Londoner White - City -
Stadion die Britischen Wettspiele statt , durch
die die englischen Athleten natürlich ganz in
Anspruch genommen werden . Außerdom ist für
den 29 . Juli nach Pari ? der Länderkampf mit
Frankreich sowie anschließend an bie Welt -
spiele nach London ein Länderkamgif mit
Finnland angesetzt, so daß die englischen Leicht -
athleten nicht in der Lage sind , auch noch zur
Bestreitung der Europa - Meisterschasten nach
Italien zu fahren .

♦
Eishockey -Weltmeisterschaft i« Mailand

Für die Eishockey-Weltmeisterschaft , die be-
kanntlich 1934 in Mailand ausgetragen wird ,
hat der mit der Durchführung beauftragte ita -
lienifch« Verband jetzt al » den Termin den
3. bis 11 . Februar festgesetzt .

*

R «volar ! ans der A»«4
Angriff anf den Stunden -Weltrekord

Der bekannte italienisch « Meistcrfahrer Ta -
zio Nuvolari kündigt « inen Weltrekoriwersnch
an . Er will den am 5 . Mai auf der Avu » von
dem in Monza tödlich verunglückten Grafen
Czaikowski mit 213,843 Km. aufgestellten ©tun -
denweltrekord verbessern , und zwar ebenfall »
auf der Berliner Autostraße . Sobald sei» beim
Großen Preis von Spanien beschädigter Ma -
seratiwagen wieder in Ordnung ist, will Nu -
volari nach Berlin kommen , um sein Vorhaben
zur Durchführung zu bringen .

*

Beim Tennisturnier in Meran fchlu«
Außen im Damen -Einzel um den Lenz- Pokai
die Französin Henrotin mit 8 : 6, 6 : 8, 7 : k
während Frl . Adamoff über Frau Fehlmanu
mit 6 : 2 , 6 : 1 erfolgreich war . Im offenen
Damen - Einzel siegte Frl . Sander überraschend
mit 6 : 0, 6 : 3 über Frau Stuck . Bei den Her -
ren sind Matejka , R . Menzel , Palmieri und
Hecht die letzten Bier .

schlägigen Geschäften , und wo eS nicht zu haben
ist , weist Dir die H a k i - Fabrikation . Berghausen
(Baden ) die Bezugsquellen überall nach und
schickt Dir auch kostenfrei die kinderleicht faßliche
Anleitung zum Gebrauch desselben. Wie feilt
duftet nachher die Wäsche, und wenn Du Haki
gebraucht hast , werden alle Deine Sorgen schwin-
den und Du wirst mir stets dankbar sein , denn
so hast Du das Glück Deiner Ehe gesichert ".
„Tausend, tausend Dank , liebe, gute Grete ",
lagt Else „und wenn Du mich als tüchtig be-
kannte Hausfrau , nächste Woche besuchen wirst,
was ich bestimmt erwarte , so glaube ich bestimmt,
Dir für Deine guten Ratschläge danken zu kön-
nen und ich werde auch immer wieder aus Deinen
Rat hören. Nun ist mir eine Last vom Herzen
gefallen . Fritz werde ich dann mit der schonen ,
frischen Wäsche überraschen. Oh , wie bin ich Dir
dankbar , denn man müßte ja töricht sein , wenn
man sich da noch quälen soll , wo man durch
Haki alles so bequem hat . In meinem Haus -
halt wird jedenfalls Haki nicht mehr fehlen,
dessen kannst Du gewiß sein . Auf Wiedersehen!"

Hete F.



Das WinterhMwerk des baö . Volkes
Glänzendes Ergebnis der ersten Spendewoche - Schon die Miste der vorMrisen Sesamtsvende erreicht

Rasdebnro-Aicha» hilft dem bndischen Netgebiet
Die SandeSstelle Baden -Württemberg für

^ olkSaufklärung und Propaganda teilt mit :
Die »rst« Woche in der für vi« Frohe

«Kinterhilfsaktion 1SZS 84 gesammelt wur .
K ist ja Ende . Sie zeigt ein glänzendes
«rgebni » de» Opfergeistes . Die bis heute
M der Kauführung Baden des Winter «
Hilfswerks gemeldeten Geldspenden betra -
in

mm 250 ooo m .

ist ht der ersten Woche bereit » dt«
Mlfta dessen geopfert worden , w«» »nter
b»» «lten System der Lerz » eifl »ttg im
>ttgcRgen «n Jahr während der Dauer von
» Monaten mühselig zusammengekratzt
forden war . Dabei hat noch keine einzige
«tratzensammlung stattgefunden .

Auch die Höhe der Sachspende « ist »ine
tan , erfreuliche , wie e» nach dem Beispiel ,
>a« die badischen Bauern am Erntedanktag
Sab «« , nicht ander » z» erwarten war . Mit
Meudt hat die Kauführung Baden des
«Kinterhilfswerk » auch die Ankündigung
Entgegengenommen, dah aus dem

Gau Magdeburg -Anhalt bereit » die
erste Sendung Kartoffeln mit 3000
Zentnern fiir das badische Notgebiet im

Anrollen ist.
^ ie Leitung der badischen Winternothilfe
öibt mit anerkennendem Dank nachstehend

bekannt:
die dritte Syendeltw

Raab -Karcher , Karlsruhe , « eitere Spende
*o » S 000 RM , Kommunale Laudesbauk ,
Karlsruh « 5 000 RM ., Städt . Sparkasse , Pforz -
»eim 4 000 RM , Ihre Königl . Hoheit . Grob -
Erzogt » von Bade « S 000 RM , Sinner A .-G.
Karlsruhe 8 000 RM , P . I . Landsried , Heidel .
°' rg S 000 RM ., Karl Schmitt , Zentraleisen »
^»hnbnchhandlnng , Heidelberg 1 000 RM , Hei»
°elberger Aktienbrauerei , Heidelberg 1200

Timmermann und Wollet , Heidelberg' «00 RM , Jakob Wöhrle , Mehlgroßhandlnng
Vornberg 1000 RM , Firma Moritz Vehuer ," sorzheim 1000 RM , Dr . Siquet , Karlsruhe

RM , Oskar Huber , Geschäftsführer ,
Karlsruh « 1000 RM , Firma Trickzellstosf G .

b. H, Kehl 1000 RM , Gesamtergebnis ein »
i«sa »gener Spenden aus KreiS Acher» 910,51
*W , Heidelberger volkSbank 800 RM , Teil .
' k»ebui » von Srntespenden Douaueschiugen

RM , Generaldirektor Rudols Siuuer ,
««tISntfr 800 RM , Augnst Kaiser .Stiftnng ,
Mörzheim 800 RM , Firma Lacher ». So ,
Mörzheim 800 RM , Firma B . Ebinger ,
Mörzheim 800 RM , Hng « Rndolf Dietrich ,
Karlsruhe 800 RM , Teilergebnis an » der
Sammlung des Eintopfgerichts , Schopfheim
^ 8,80 RM , Firma Kitzmann n. Reister ,
Mörzheim 200 NM , Firma Zerrenner , Psorz »

200 RM , Direktor Ernst Schwarzbänder
*>0 RM , Direktor Friedrich Frank , Heidel .
°°>-g 200 RM , StSdt . Sparkasse Kehl 230 RM ,
Mlipp Weber , Psorzheim 100 NM , Firma

"gen Rühle , Pforzheim 100 RM , Firma

Welkenbach }«* , Pforzheim 190 RM , Firma
Reinh . Lössler , Psorzheim 100 RM , Firma
Frank nnd Kvbele , Psorzheim 100 RM , L.
Wesch, staatl . geprüfter Deutist , Heidelberg 100
NM , Gewerbebauk Douaneschiugeu , 100 NM ,
Kondima Karlsruhe 100 RM , St . Josephs «»»
stalt Karlsruhe 100 RM , Fritz Hetz , Radio »
großhaudlung , Karlsrnhe 100 RM , Damen «
hüte Hummel , Karlsrnhe 00 RM , Betten «
Schneyer , Jnh . W . Brohm , Karlsruhe 00 NM ,
Messer Kratz, Karlsrnhe 00 NM , Kaffee Nagel
Karlsruhe 00 RM , Badische Brez - lfabrit .
Gebr . Silay , Heidelberg 00 RM , Firma Schautz
u . Katz Nachf , Pforzheim 60 NM , Böckerei
Wandres , Karlsruhe 48 .— NM , Dr . Alfred

FrieS , Heidelberg 80.— RM , Fr . Ortenbach ,
Hotel NeichSpost, Heidelberg 80 RM , M . Mül -
ler , Heidelberg 20 SM , Firma Danb , Pforz¬
heim 20 RM , Ungenannt Kehl 20 RM .

A»
Sachspende«

gingen ein : <00 Zentner Kartoffeln , Sinner
A .-G . Karlsruhe . WSfche -Oertel , Karlsruhe ,
Trikotagen im Werte von 80 RM . A. Brau « «.
Co . Heidelberg 5 Zentner Lebensmittel .
Kaisers Kaffee-Geschäft, Heidelberg , MIO Gut¬
scheine für je 1 Pfd . Lebensmittel . Heinrich
Oberfeld , Heidelberg , 7S Zentner Briketts
«nd 26 Zentner Holz .

Die Bluttat im Karlsruher Fafanengarfem

KomnmmWÄe Fluchthelfer
öes Mötöers IWmser
Sltr Verhaftungen in der Karlsruher Altstadt

Die Ermittlunge « ! Sr Karlsruher Kriminal »

Polizei «ach dem Mörder des Krimiualkommif -
farS Rumpf habe « am Samstagnachmittag
zur Verhaftung von 4 Kommunisten auS der

Karlsruher Altstadt geführt , bei deue« der
Mörder nach der Tat erschien, nm sich dort nen
einzukleiden .

Bei den Berhasteteu handelt eS stch nm einen

gewissen, schon einmal in Schutzhast gewesenen
Kommunisten L o h n e rt ans der Schwanen »

straße nnd dessen Fran , ferner um die Ge-

brüder Vogel aus der Dnrlacherstraße .
Die Kriminalpolizei hat festgestellt, daß die

Verhasteten den Mörder Zwinger mit Klei»

dung versehen haben . Er hat fich dann in einer

Feldhütte der Verhasteten aus der Gemarkung
Kuieliugen umgezogen . In dieser Feld -

Hütt« wurde « vou der Polizei auch Sache» ge»

fanden , die anS dem Einbruch im KarlSrnher
StudentenhanS herrühre ».

Wie » hr höre», habe» die am Sam ?»

tag verhastete » vier Kommuuiste », » achdem

sie am Tag « der Bluttat im Fafaueugarten
eine Begünstigung deS Mörders Zwinger in

Abrebe stellten , nunmehr eiu Geständnis
abgelegt .

Das neue Signalement öes Möröees
Der auf der Flucht befindliche Mörder

Franz Zwinger trägt jetzt eine dunkle
Hose und eine Zacke aus dunkelgrauem
Cordstoff. Ferner eine dunkelgraue Tatsch-
miitze. Bei der Flucht benutzte er ein älte -
res noch gut erhaltenes Herrenfahrrad ,
Marke Ebert . Die Fabrikttnmmer ist un -
bekannt . Das Rad hat schwarten Nahmen -
bau , schwarze Felgen , nach oben gebogene
Lenkstange, Freilauf mit Rücktrittbremse
und graue Bereifung . Der hintere Fahr -
radmantel ist einmal überlegt . Am Rad
hatte der Täter eine etwa 2 Liter fassende
Milchkanne an «; Aluminium hängen .

Sachdienliche Mitteilungen richte man sofort
an die nächste Polizei - ober Gendarmerie -
Dienststelle oder an die L a n d e s - K r i m i-
ualpolizei Karlsruhe .

Rechtskräftiges zuchthausurteil
Mannheim . Das Mannheimer Schwurge -

richt verurteilte am 11 . Juli den 19jährigen
Arbeiter Herm . Tremmel aus Brühl

wegen versuchten Totschlags und fortgesetzten
Diebstahls zu zwei Jahren sieben Monaten
Zuchthaus . Der Angeklagte hatte seiner Mut -
ter , die ihm den Verkehr mit einem Mädchen
verbot , « in giftiges Banmfchutzmittel in den
Kaffee geschüttet. Seine Schwester kam hin -

zu und erstattete Anzeige . DaS Reichsgericht
hat nunmehr die Revision des Angeklagten
auf Antrag des ReichSanwaltS verworfen .

Melle des Mannheimer Eonber-
geeichtes

Mannheim . In der Sitzung bei Sonderge -
richtes am Samstag standen nur zwei Fälle
zur Verhandlung . Der erste Angeklagte Bruno
PH. Peter aus Bad Kreuznach war früher
Mitglied des Stahlhelms , wurde aber aus die-
ser Organisation ausgeschlossen. Durch das
unbefugte Tragen der Stahlhelm -Uuiform
suchte er sich beim Verkauf von Bildern eine
größeren Absatz zu verschaffen. Das Gericht er -
kannte gemäß dem Antrag des Staatsanwalts
auf vier Monate Gefängnis unter Anrechnung
der Untersuchungshaft .

Der K - jährige Johann Gantert aus Hör --
heim war wegen Verbreitung verbotener Zeit »
fchriste» angeklagt . Er hatte in seiner Woh-
nnng einige Zeit ein Paket aufbewahrt , das er
dann einem anderen aushändigte . Gr war
fett 1332 Mitglied der KPD . und floh nach der
Schweiz , wo ihm aber von den Parteigenossen
übel mitgespielt wurde , sodatz er später frei -
willig nach Deutschland zurückkehrte und sich
der Polizei stellte. Der Antrag des Staatsan¬
walts lautete auf sieben Monate Gefängnis .
DaS Gericht erkannte auch auf diese Strafe un »
ter Anrechnung der Untersuchungshaft .

Ehrung des erschossenen Noltzeitvacht-
meisters Zraub

Ettlingen . In der letzten Sitzung beschloß
der Gemeinderat , zu Ehren des am 15 . Mai
1328 in Mannheim von den Franzosen im
Dienst erschossenen Polizeiwachtmeisters Karl
Traub , der in Ettlingen geboren ist und auf
dem hiesigen Friedhof feine Ruhestätte fand ,
den neuen Wohnweg zwischen der ZeHntwie -
senstraße und der Albtalbahn als „Karl -
Traub -Weg"

»u benennen .

Wegen Vergehens gegen das Volks«
gesetz des Sysersonntags verwarnt
Die Landessielle Baden -Württemberg für

VolkSaufklärung und Propaganda teilt mit :
Der vergangene Sonntag war beherrscht

vom Bolksgesetz des Opfersonntags , dem sich
im Zeichen der nationalsozialistischen Volks -
gemeinschast, von verschwindende » Ausnahmen
abgesehen, alles freiwillig beugte . Umso be -
danerlicher ist es , wenn Einzelne glanb »
ten , sich demo « st ratio gegen die er »
gangene « Anordnungen anfleh »
nen zn müssen . Bei einer Kontrolle wurde
festgestellt, daß ein Gastwirt den Gä »
sten kein Eintopfgericht , sondern
das übliche Essen anbot . Da eine der -
artige Sabotage des großen Werks der Win -
terhilse nicht geduldet werden kann , sah sich
das Geheime Staatspolizeiamt zum Einschrei -
te« veranlaßt . Es begnügte sich zunächst mit
einet Verwarnung , trotzdem Grund genug zur
Jnschutzhastuahme gewesen wäre . Sollten
künftig nene Sabotageversuche , gleichgültig
woher sie kommen , sestgestellt werden , so ist
mit keinerlei Rücksichtnahme mehr zu rechnen.

Vom Auto zu Tode geschleudert
Am 2. Juli ereignete sich etwa 20 Meter

vom Ortsausgang von Plankstadt nach Schwet -
zingen zu ein tödlicher Verkehrsunfall . Der
mit einem Holzsnß versehene Schuhmacher
Gustav Busch wurde von einem von Heidel »
berg kommenden Opel -Sechssitzer angefahren
und 13 Meter weit ins Feld geschleudert . Der
Tod trat sofort ein . Das Schöffengericht ver »
urteilte jetzt den Kraftwagenlenker , den 64-
jährigen Kaufmann Friedrich S e p l i e aus
Heidelberg wegen fahrlässiger Tötung zu drei
Monaten Gefängnis mit Strafaufschub bei
Zahlung einer Buße von 150 NM . Außerdem
folgt eine Enrfchädigungsforderung .
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MW -AMM der ArbMWacht
Zagung der Bürgermeister und politischen Führer des Kreises Mnburg

Offcnburg . Um die Maßnahmen der Re -
gierung zur Linderung der Erwerbslosennot
energisch zu fördern , berief das Bezirks -
amt Offen bürg kürzlich eine Sitzung ein ,
zu der die Burgermeister und politischen Füh -
rer , sowie die für die einzelnen Sachgebiete
zuständigen Referenten des Kreises Offcnburg
eingeladen waren . Landrat Engler t,
Offenburg , leitete die Sitzung und wies ein -
gangs darauf hin . daß auf dem Gebiete der
Arbeitsbeschaffung von der neuen Regierung
fchon ganz Gewaltiges geleistet worden ist, und
daß es heute gilt , die Erwerbslosen , die bis -
her neu beschäftigt wurden , auch für die kom -
mende Winterszeit im Arbeitsprozeß festzuhal -
ten . Die Arbeitsbeschaffung muß organische
Wege gehen . U . a . können die Gemeinden
durch zur Versügungstellung von Baugelände
den Kamps gegen die Erwerbslosigkeit fördern .
Falsche Sparsamkeit ist nicht angebracht . Dank -
bare Arbeiten stellen Siedlungen und Verbcsfe -
rungen landwirtschaftlichen Geländes dar .

Kreisleiter Dr . Rombach wies dar -
auf hin , daß auch die politischen Fuhrer der
einzelnen Gemeinden der Kreisleitung bzw .
der Gauleitung gegenüber vollauf verantwort -
lich find für energische Inangriffnahme und
beschleunigte Durchführung der Maßnahmen
zur Arbeitsbeschaffung . Er forderte die Bür -
germeister auf , das Winterhilsswcrk mit allen
Kräfte » zu fördern . Darüber hinaus muß aber
auch das Hauptaugenmerk auf die Herbstoffcn -
five der Arbeitsschlacht gewendet werden . Die
Vertrauensstimmung im Volk wird erhalten
bleiben , wenn alle diejenigen , die dazu beru -
fen und befähigt find den Kamps gegen die
Not auszunehmen , ihre Pflicht erfüllen . Rück -
sichtslofer Kampf muß geführt werde » gegen
unverantwortliche Mies »,acherei . Er wies
darauf hin , daß falsche Sparsamkeit nicht am
Platze sei . Jeder übrige Pfennig mnß umge »
fetzt werben , damit der Arbeitsprozeß in Gang
kommt . Nach interessanten Anregungen über
wirksame Propagandamöglichkeiten zur Förde -
rnng der Arbeitsbeschaffung , mächte Kreislet -
ter Dr . Rombach darauf aufmerksam , daß jede
Arbeitsvermittlung nur durch das Arbeitsamt
zu erfolgen habe .

Architekt Meier , Altenheim , ergriff so-
dann in seiner Eigenschaft als Stützpuuktleiter
des KDAJ . des Kreises Offcnburg und als
Leiter des AmteS Arbeitsbeschaffung <U III B )
der NSDAP , des Gebietes Offenburg das
Wort und wies darauf hin , daß zunächst für
den Offenburger KrciS als besonder ? erfchwe -
rend an der Arbeitslosigkeit die Tatsache mit -
schuld ist , daß das Gebiet Offcnburg als Grenz -
land nach Westen kein Hinterland hat und die

vielen Arbeiter und Angestellten , die vor dem
Kriege ihr Auskommen im benachbarten Elsaß
fanden , ihre Arbeitsplätze verloren haben .
Ebenso können die Produkte unserer Landwirt -
schast im Gegensatz zu früher nicht mehr in
Straßbnrg abgefetzt werden . Leider hat man
es bisher in vielen Kreisen für notwendig er -
achtet , trotzdem die Möglichkeiten vorhanden
waren , alles Notwendige in Deutschland zu
beschaffen , Auslandsware , seien es nun Ma -
schinen , Zemente , Ziegel , Hölzer für Böden und
Möbel usw . zu beziehen oder von seinem Lie -
feranten zn verlangen . In dicfcr Beziehung
mutz der Deutsche mehr Nationalstolz zeigen .
Es ist notwendig , daß nun alle mithelfen , das
Uebel der Arbeitslosigkeit im eigenen Lande
zu beseitigen und mit allen Mitteln zu ver -
suchen , dieses Ziel zu erreichen .

Architekt Meier richtete an die Anwesenden ,
insbesonders an die Bürgermeister , die Auf -
fordernis , bis zum 14 . Oktober ds . Js ein Ar »
beitsbeschassungsprogramm jeder Gemeinde
des Amtsbezirks anfzustellen , das die Gewähr
dafür bietet , daß eine bedeutende Anzahl der
jeweils vorhandenen Arbeitslosen nnterge -
bracht wird .

Die Bürgermeister haben sich also raschestens
darüber zu orientieren , was auszuführen not -
wendig oder möglich ist und dies mit gleich -
zeitiger Angabe der ungefähren Kosten und
Tagewerke dem Bezirksamt vorzulegen . Ehren -
amtliche Hilfe von ihm selbst sowie von ande -
ren Fachleuten wurde zur Ausstellung der
Kostenvoranschläge zugesichert . Die Projekte
dürfen unter keinen Umständen von den Bür -
germeistern auf die lange Bank geschoben wer -
den , da sonst für entsprechenden Nachdruck ge¬
sorgt wird .

Die Gemeindeoberämter wurden ans die Tat -
sache hingewiesen , daß das Reich zinslose Dar »
lehen , tilgbar in 5 Jahren , den Gemeinden zur
Instandsetzung öffentlicher Gebäude zur Ver -
füguug stellt , wodurch dann anch das Handmerk
weitgehendst beschäftigt werden könne . Es ist
bedauerlich , daß Gemeinden des Amtsbezirks
Offenbnrg , wie festgestellt wurde , obwohl es
dringend notwendig und gut durchführbar
wäre , von der erwähnten Möglichkeit keinen
Gebrauch machten .

Feder Bürgermeister müßte es für feine
Pflicht halten , durch diese zinslosen Darlehe »
de», einheimischen Handwerk Aufträge zu ver -
schaffen und dadnrch die der ganzen Gemeinde
zug » te kommende Kaufkraft des Handwerker -
standes z « heben . Das dadurch in Umlanf kom -
mende Geld wird aus die Wirtschaft befrnch -
tend wirken .

Möglichkeiten im Arbeitsbeschaffung
wurden vom Redner folgendermaßen ange -
führt :

Wegverbesferungen , Flurbereinigungen , Be¬
stückung von schlechten Straßenstellen , Aushe -
be » von Entwässerungsgräben , Kanal - und
Bachregnli «r » nge » , Erhaltung von Banden !»
malern , Instandsetzung von Wohn - und Wirt -
schastsgebändeu , Stadtrandsiedelungen , Herste !»
lnng von Wasserleituirgsanlagc », Nntzbarma -
chnng von Wasserkräfte » , Abändernug von
Straßenkurven , Holzschläge oder Anforstun »
gen , Instandsetzung oder Ncuherstellung vo »
Brücken uud Brückengeländern , Abdeckungen
über tiefe Strqßcurinuen , Kanalisationen , nnd
nicht z« vergesse » Pumpenanlagen für Brand -
sälle nnd Brandweiher lsiehc Oschelbronn ! j .

Außerdem machte der Redner aufmerksam
auf Projekte , die bereits das Kulturbauamt
Offenburg ausgearbeitet hat .

Arbeitsamtsöirektor Zoll , Offenburg , rich -
tete an die anwesenden Gemeindevorsteher die
Aufforderung von den günstigen Finanzie -
rungsmöglichkeiteu größerer Projekte mehr
wie bisher Gebrauch zu machen . Baurat Feh -
r e n b a ch , Offenburg , erläuterte für einzelne
Gemeinden ausgearbeitete Projekte . Ebenso
gab Baurat Lott , Offcnburg , Auskunft über
den Stand von bereits « ingereichten Projek -
ten .

Standartenführer A ß m u s setzte sich dafür
ein , daß bei den kommenden Arbeiten unter
allen Umständen die alten Kämpfer der Partei
zu berücksichtigen sind .

KreisbetriebSzellenobmann KrauS , sowie
Fabrikant Dold machten schließlich die wich-
tige Mitteilung , daß die Offenburger Rekla -
meindustrie sofort mindestens KM Arbeiter
neu einstellen kann , wenn die Regierungen
die zu erwartenden Erlasse zur Förderung ge -
schmackvoller nnd gediegener Reklame veröf -
fentlichen werden .

Erfreulicherweise machten die anwesenden
Bürgermeister und Fachreserentcn regen Ge -
brauch von der anschließenden Aussprache und
gaben äußerst wichtige Anregungen zu den be-
sprochenen Fragen .

Alle , die an der Arbeitsbeschaffung interef »
fierten Kreise des Amtsbezirks Offcnburg , na -
mentlich aber die Handwerker werden ausge »
fordert , den Bürgermeistern mit sachdienlichen
Vorschlägen an die Hand zn gehe » . Trotz » » -
serer ungünstigen Grenzlage mutz es gelingen ,

durch tatkräftige Zusammenarbeit aller Bevöl »
kernngsschichten , dem Uebel der Erwerbslosig -
keit Herr zu werden .

Jede Verzögernng ist als ein Verbrechen an
unseren ärmsten Volksgenosse » anzusehen .
Darum müssen besonders die Bürgermeister
uud die politischen Führer mit Nachdruck svsort
die erforderlichen Vorbereitungen treffen .

Der Kampf ist schwer , aber die Erreichung
des Zieles stellt die gewaltigste Tat dar , die
unser Volk vollbringen muß und vollbringen
wird .

Winterhilfswerk in Graben
Graben . Unter dem Motto „Wir wollen

helfen " wurde hier eine Arbeitsgemeinschast
für das Winterhilfswerk gegründet . In der
gut besuchten Versammlung waren die Be -
Hörden , alle Vereinsvorstände , SA . und Stahl -
Helmführer , Ortsbanernführer und Führerin
der NS .-Fraueufchaft anwesend . Nachdem
der Einberuser Zweck und Ausbauplan erläu -
tert hatte , wurden Kassier nnd Schriftführer
ernannt . Anschließend erklärten sämtliche An -
wesenden ihren Beitritt zur NS . - Wöhlsahrt
und erklärten , auch unter den übrigen Einwoh¬
nern für die große Sache werben zu wollen .
Der Vorsitzende gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß Graben beim Winterhilfswerk an der
Spitze marschieren möge . D .

Zur Grötzinger Kunstausstellung
Vortrag von Kunstmaler Paul Rein über :

Knnst und Nationalsozialismus .

Anläßlich der seit vier Wochen eröffneten
Kunstausstellung der Grötzinger Malerkolonie
sprachen die dort ausstellenden Künstler nicht
mir durch ihre Werke allein , sondern auch ein
jeder von ihnen durch das Wort zum Besucher
und Beschauer .

Den letzten Vortrag hielt Kunstmaler Paul
Rein über : K u n st u n d N a t i o n a l s o z i a -
lismus . An ben Anfang feiner Ausführun -
gen stellte er das Hitler - Wort : „Allein nur
der reinste menschliche Geist kann die Wege
zur erhabensten Schönheit finden .

"

Paul ReinZ sehr stark zur Einheit und Ge -
samtheit hinzielenden Ausführungen zeigten

besonders den Nachweis , baß Kunst sKultnr )
und Nationalsozialismus vollkommen ähnliche
Wesenheiten find , die sich wie zivei gleich groste
Kreise decken, einheitlich und gleich dem selben
Stamme nnd der selben Urquelle entsprossen ,
zwei weltanschauliche Gleichungen sind , die sich
nur stofflich und formal unterscheiden . Beide
erhalten ihre erste und letzte Kraft und Nah -
rung aus dem Ideellen .

Die wertvollen , persönlichen Bekenntnisse ,
wie sie uns von den einzelnen Künstlern der
Grötzinger Malerkolonie gegeben wurden , wä -
ren wert , noch öfters einem Kreis von weiteren
Hörern zugänglich gemacht zu werden . — Viel -
leicht dürfte an dieser Stelle den Malern die
Anregung gegeben sein , ihre Vorträge zu wie -
derholeu , weil dadurch dem Publikum ein weit -

aus tieferes Einfühlen und Eindringen in ihre
Bildivcrke geschaffen würbe .

Die Ausstellung , die bis auf weiteres ver -
läugert und teilweise neu beschickt, jeweils
Samstagnachmittags von 2— 7 Uhr und Sonn¬
tags von 10—7 Uhr geöffnet ist, soll allen denen ,
die bisher den Besuch derselben versäumten ,
aufs wärmste empfohlen sein . A . R .

Pfarrer Augenstein nach Ulenburg
versetzt

Karlsruhe . Wie von zuständiger Stelle be-
kannt wird , ist Pfarrer A u g e n st e i u in
Plankstadt nach Offenburg an die dortige
Dreifaltigkeitspfarrei versetzt worden . Er soll
dort sein Amt schon am 19 . Oktober überneh -
men .

Es ist zu begrüßen , daß die Kirchenregie -
rung Verständnis dafür an den Tag gelegt
hat , daß Pfarrer Augenstein in Plankstadt
nich^ mehr tragbar ist . Seine Versetzung ist
der beste Weg , um den Gemeindesricden und
den konfessionellen Frieden wiederherzustellen .

PropaganSafelözus öer Deutschen
Mbeitsfwnt

Kundgebungen und Besichttgungen. der Bezirksleitung Südwest mit
itz N l a t t n e r

Laut Mitteilung öer Bezirksleitung der
Deutschen Arbeitsfront Südwest sinö bis jetzt
im Rahmen des großen Propagandafeldzuges
der Deutschen Arbeitsfront folgende Besichti -
gungen und Kundgebungen vorgesehen :

Sonntag , 8 . Oktober : Stuttgart
Dienstag , IN . Oktober : Herrenalb
Mittwoch , 11 . Oktober : Offenburg
Donnerstag , 12 . Oktober : Singen a . H.
Samstag , 14 . Oktober : Laus b . Bühl
Sonntag , 13 . Oktober : Löffingen
Mittwoch , 18. Oktober : Rüfselsheim
Donnerstag , 19 . Oktober : Heidelberg
Freitag , 2» . Oktober : Ettlingen
Sonntag , 22. Oktober : Hamburg
Mittwoch , 25. Oktober : «Heidenheim
Donnerstag , 26 . Oktober : Stuttgart
Samstag , 28. Oktober : Karlsruhe
Sonntag , 29. Oktober : Stuttgart
Dienstag , 81 . Oktober : Gutach
Mittwoch , 1 . November : Emmendingen
Donnerstag , 2 . November : Karlsruhe
Freitag , 3. November : Mosbach
Samstag , 4 . No -vember : Eppelheim
Sonntag , 5 . November : Dnrlach
Dienstag , 7. November : Bruchsal
Sonntag , 12 . November : Edingen
Donnerstag , 16 . November : Mannheim
Samstag , 18 . und Sonntag 19 . November :

Hamburg .
Weitere Termine folgen .

TUaUfoqau mmI
Brnchsal . Kunstausstellung im

Bruchsaler Schloß . In der Kunstaus -
stellung hat Hans Drechsler - Bruchsal Ge -
mälde , Agnarelle und Radierungen ausgestellt ,
Emil N e u m a n n - Bruchsal zeigt Gemälde
und Aquarelle , ebenso Frau Creuzburg -
C a b a u i s - Bruchsal . Bon Theo Ebner -
Bruchsal uud Karl G e i tz - Bruchsal sind Ge -
mälde zu sehen . Sehr reichhaltig sind die Pla -
stiken von Fran Len D r e ch s l e r - A m e n d -
Bruchsal , besonders interessant ist das k e r a -
mische Schachspiel . Alle keramischen Ar -
beiten sind in der Werkstatt von Frau
Drechsler - Amend ausgeführt .

*

Bruchsal . Gegen Hunger und Kälte .
Die BS . - VolkSwohlsahrt de? Kreises
Bruchsal veranstaltete mit den politischen Or -
ganisationen dcr NSDAP , dcn Wohlsahrts -
und Wirtschastövcrbändcn im Bürgerhossaale
eine Kampsknndgebnng gegen Hunger und
Kälte und für das Winterhilfswerk des beut -
schen Volkes . Voraus ging eine Kreistagung
der Arbeitskräfte der NSV . und des Winter -
Hilfswerkes unter Leitung von Fran B e r -
g e r , Brnchsal . Es wurden hierbei hauptsäch -
lich technische nnd organisatorische Fragen zur
Durchführung dcr Winterhilssaktion erörtert .
Die Leitung der Kampfbundkundgebung lag in
Händen des Pg . H und , Bruchsal . Nach seinen
Begrüßungsworten nahm Pg . Volkswirt

Stängle , Karlsruhe , das Wort zu seinem
dreiviertelstündigen Referat . Seine Ausfüh -
ruugeu waren eine scharfe , optimistische Kamps -
ansage gegen Hunger und Kälte , ein anfrüt -
telnder , zündender Appell , zum WinterhilfS -
werk . Die Worte kamen von Herzen und
gingen zu Herzen , weil sie von echt national -
sozialistischem Geist getragen waren . Der
Redner wnrde bei seinem Vortrag oft von Bei -
fall unterbrochen und erntete besonders am
Schlüsse stürmische Zustiminung . Pg . Hund
dankte mit warmen Worten dem Redner für
seine Ausführungen und appellierte ebenfalls
an die Anwesenden , nicht müde zu werden im

Werben sür die Sache , auf daß das ganze Werk
des Führers gelingen möge . Die Kundgebung
war von prächtigen Vorträgen der hiesigen
SA . - Kapelle umrahmt .

Schutz « und suchtbundeyriifung in
Kehl

Kehl . Am 15. Oktober veranstaltet der Ver -

ein für Deutsche Schäferhunde , Ortsgruppe
Kehl , auf dem Drefsurübungsplatz , Im Bre »

meuworth , an der alten Kinzig , eine Zucht -

und Schutzhuwdepriifnng .

3)as Sunkprogrümm
des ftages

Sonntag , den 8 . Oktober :
(>.15 : Hascnkonzcrt . 8.15 : Nachrichten . 8.45 : Knlhvi .
Morgenfeier . 9 .30 : Wcihestnnde , 10.09 bis 1(1.45 :
E bange l . Morgenfeier . 11 .15 : Missa solcmnis . 12 .0t' :
20 . Deutsches Bachicst in Köln . 1.3 .30 : Kleines Ka¬
pitel dcr Zeit . 13 45 : Bnntes Schallplattenkonzert .
14 .15 : Stunde des Handwerks . 14 .30 : Bunte Kinder -
stunde . 16 .00 : NachmMagskonzert . 18 .00 : Blasmusik
ans London : 13.30 : Oktobcrlied . 1!?.30 : Klein «
Stlicke für Violine . 20.00 Grisf ins Heute (Kurzmel¬
dungen ) . 20.10 : Großes Konzert . Giuseppe Verdi .
22 .00 : Nachrichtendienst . 22 .20 : Du muszt wissen . . .
22 .45 : Schallplatte » . 23 .00 : Unterhaltungskonzert .
24.00 bis 2.00 : Nachtmusik .

Montag , de » S . Oktober :
6 .00 : Morgcnrus , einschl. Frllhkouzcrt . 6 .30 : Leibes¬
übungen . 7.00 : Frllhm «ldung «n . 7 .15 : Morgenkou -
zert . 8 .40 : Frauenfunk . 9 .50 : Nachrichten . 10 .00 :
Das deutsch« Land — die deutsch« Welt . 16.00 : Nach-
mittagskonzert . 18.00 : Französischer Sprachunterricht .
18 .20 : Als erst«r (Zuropäer durch Slidarabien . Bc -
rtcht von Haus Helsritz . 18 .50 : Landwirtfchastsnach -
richten . 19 .00 : Stunde dcr Nation . Komödie vo »
August Hinrichs . 20.00 : Griff ins Heute . 20.10 :
Deutfches Bachs«st , Festkonzert . 22 .00 : Vortrag « bei
Oesterreich . 22.20 : Du mutzt wissen . . . 22.30 :
Nachrichten . 23 .00 : Grauen im Hinterhalt . Eine
unf >« imllche Stunde . 24 .00 612 1.00 : Nachtmusik .

IrieÜoAzvrM -

Das kontinentale Hochdruckgebiet sinkt all «
mählich zusammen . Unter dem Einfluß eines
ausgedehnten Tiefdruckfeldes über Skandina -
vien sowie einer Störung über dcr Biscaya
kommt eS über Mitteleuropa zu wärmeren
südwestlichen Luftströmungen , öeren Aus -
gleiten vielfach zu Bewölkung und stellenweise
auch zu leichten Niederschlägen Anlaß geben
wirb .

Voraussichtliche Witterung für Baden und
Württemberg bis Sonntag abend :

Zunehmende Bewölkung , nur im Alpenvor «
land zeitweise noch leicht föhnig , ansteigende
Temperaturen , insbesondere in dcn westlichen
Landeöteilen und im Schwarzwald vereinzelte
Regenfälle möglich .

» auPtfchrtftleltung : Dr . Karl Neuschcl « .
ffiOtf vom Dienst : Carl Walter Gllsert .

Verantwortlich für Politik , allgem , Nachrichten » nliur -
Politik , Unterhaltung . Beilagen u . Wirtschaft : i . V . ? arl
Walter G Ufert : für „Das bad . Land " » . Bewegung :
Wilhelm Teichmann : für Turnen und Sport : (5 'irl
Waller Gl Ifen : fllr Landeshauptstadt und lokales
Feuilleton : Joses B e n g h a n s e r : für Anzeigen :

Helmut Lehr :
sümil . in Karlsruhe . Verlag : Fllhrer -Verlag G m « .$>•

Rotationsdruck : 3 . 3 . 9t « t ff , Karlsruhe i . B .



'Oag.cpedanfeige*
Theater

Bad . Staatslheater : 11 .3V Uhr : Die Laune des
Verliebt «» (Freilichtaussührung im Schloß -
garten )
19.00 Uhr : Rienzi

Gofoflciim : 30 Uhr : Gmil Reimers LachbUhne

Film
Rest : Ein Lied für Dich
(Worin : Saison in Kairo
Pal ! : Das hiitzlichfte Mädchen
Bad . Lichtspiele : Heut ' kommt » draus an
Atlantil : Sprung in den Abgrund
Kammer : Ein steinreicher Mann

Konzert
Stadtparten : II Uhr Morgenkonzert — 15.30

Uhr : Nachmitagskonzer «
Museum : Künstlerlouzcrt
Odeon : Unterhaltungskonzert .
Krokodil : BaNr ^sches Oktoberfest
Groster Ketterer : StimmungSlapelle
Löwenrachen : Unterhaltungskonzert .
Ziassee des Weiten - : Künstlerkonzert
Kassrc Vaterland : Unterhaltungskonzert
Reederei : Das vornehme Abendlokal
Grüner Baum : Tanzunterhaltnng
Stad «« arte » . Restaurant : Tanzunterhaltuug

, Alldeuisll »e Wein - und Bierstube : Radiokonzert

Sonstiges
Pftönlr Ttadi - N : 4 Uhr Germania Brövingen —

Pforzheim
DahiicnanSftcNung Quenzer : Kniebisstr . ( Wei -

herseld ) . ik
mmti Kunstverein

Durch die gegenwärtige Ausstellung im Ba -
bischen Kunstverein „Deutsche Kunst "

, fanden
unter der Leitung von Rektor Willen -
dors , dem bekannten Kunstberichterstatter des
„ Führers " über zehn Führungen statt . Es
ist den Beteiligten ein Bedürfnis , ihrem ver -
stäudnis - und kenntniSvollen Führer auf die -
fem Wege für den Genuh zu danken , den er
ihnen geboten hat .

*

Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Der Heu-
tige Sonntag bringt im Stadtgarten noch zwei
Herbstkonzerte . Bon 11—12 .15 Uhr ein Mor¬
genkonzert , wobei Musikzuschlag nicht erhoben
wird , und von 15 .80—18 Uhr ein Nachmittags -
konzert . Beide Konzerte spielt die Stahlhelm -
kapelle unter Leitung von Hugo Rudolph .
Da diese beiden Sonntagskonzerte Voraussicht -
lich zu den letzten der diesjährigen Spielzeit
zählen werden , seien die Freunde guter volks -
tümlicher Musik und unseres schönen Stadt -
gartens auf diese Darbietungen besonders auf -
merksam gemacht . Sonntags gelten bekanntlich
vor - und nachmittags die stark ermäßigten Ein -
trittspreise . Abendkonzerte finden der kühlen
Witterung wegen keine mehr statt .

Mitteilungen ans dem Stadtrat
Ergänzung des Bürgera/usschusses

Stadtverordneter Eugen ifcieg hat in¬
folge seiner Berufung zum Bürgermeister der
Stadtgemeinde Sinsheim a . E . sein Stadtver -
ordnetenamt niedergelegt . Der Stadtrat hält
die Amtsniederlegung für begründet . An sei-
ner Stelle rückt für die restliche Amtsdauer
des Genannten der der gleichen Wahlvvr -
schlagslrste angehörende nächste Bewerber ,
Schreinermeister Gottlob Äuppinger ,
als Stadtverordneter in den Bürgerausschuß
nach .

Ermäßigung der Leihkartenxjebühr für
Studenten und Schüler zur Vjsnützung der

Voltsbücherei
Die Gebühr sür Ausstellung ejner Leihkarte

znr Benützung der städtischen Volksbücherei
durch Studenten und Schüler iv & d von 50 auf
30 Pfg . ermäßigt .

Unentgeltlicher Schwimmunterricht
In der Zeit vom 1. November 1933 bis 28.

Februar 1034 wird in den städtischen Hallen -
bädent sVierordtbad und Fried richsbad ) wie -
der unentgeltlicher Schwimmunterricht an
männliche nnd weibliche Personen erteilt . Die
Unterrichtsteilnchmer haben lediglich die üb -
liche Gebühr für das Schwimmbad zu ent¬
richten .

Ausbau des Dammerp,vcks
Der Stadtrat heißt den von der .Sachverstän¬

digenkommission des Bauausschu sses vorge -
schlagenen Bebauungsplan für Hc Errichtung
vvu Wohnhäusern an der HeideSbLrger Straße
nlvö an der Straße Rechts der Mb nebst den
zngehörigeil Einzelbestimmungtn gut . Bau -
plätze können nur bei Anerkenn 'aiyz dieser Bor -
schritten abgegeben werden .

Gedenkt unserer deutschen Brüder im
Ausland

Das Fest der deutschen Schule im Hochschul -
stadion

Unter diesem Motto veranstaltet der Verein
für das Deutschtum im Ausland am heutigen
Sonntag , 14 Uhr , im Hochschulstadion das
„ Fest der deutschen Schule "

, für das Reichs -
statthalter Wagner die Schirv .rherrschast über -
nommen hat . Welch unermeßliche Arbeit un ?
Opfer die Vorbereitungen in Atffpruch nah¬
men — davon konnte man sich in der Haupt¬
probe überzeugen —, ermißt man am besten ,
wenn man bedenkt , daß 8952 Mitwirkende ihre

Jas Alk Ukieilt
Die Zuschriften zur Aufführung der

„Bier Musketiere"
Wir verössentlichcn im Rachsolgendcn einige Bei -

spiele aus der Fülle der eingegangenen Zuschritten
über die Aussuhruug der „ 4 Musketiere " im Staats -
theater . Unsere Leser werden verstehen , dab wir
nicht sämtlichen Raum geben rönne » . Wir haben
uns jedoch bemüht , einige der bezeichnendsten aus
allen Kreisen herauszuziehen . Allen übrigen Schrei -
bern danken wir aus diesem Wege sllr ihre Mühe -
waltung . der sie sich im Dienste unserer populären
TheatersörderuugSidce unterzogen und Holsen, da »
sie sich ihr auch beim nächsten Anlah wieder so
zahlreich untcrziehen werden . D . Red .

Frau N . F . schreibt :
Sigmund Grass führt uns in seinem Volks -

stück „Die vier Musketiere " zunächst mitten
in die schwersten Ereignisse des Weltkrieges
hinein , wo er uns in den vier Kriegskamera -
den , den Altbayern , Sachsen , Berliner und
Norddeutschen , die müde von der Front zu -
rückgekohrt , in einem französischen Dorf in
Ruhestellung kommen , die sozialen Gegensätze
der Kriegsteilnehmer an sich überhaupt vor
Augen führt . — Herrlich ist eS zu sehen , wie
die gemeinsame Not diese Gegensätze überwin -
det , wie echte Kameradschaftlichkeit hier immer
wieder die Brücke baut , die Erziehung und
Milieu des Einzelnen auseinanderklaffen läßt .
— Auch wirkt über die Gegensätze der einzel¬
nen Volksstämme hinaus Sie Liebe zur Heimat
und Vaterland ausgleichend und verbin -
dend . . .

Der zweite Teil des Stückes , in die Nach -
kriegszeit gestellt , wirkt dann , weil ebenfalls
wahrheitsgetreu wiedergegeben , ernüchternd
auf den Zuschauer ein . Die sozialen Gegenfätze
unserer vier Helden haben sich verschärft und
treten bei dem gemeinsamen Wiedersehen zu
einem Regimentstag in einer sächsischen Mit -
telitadt bei dem indessen durch seine Geschäfts -
tüchtigkeit in die Höhe gekommenen Sachsen
Krause so stark hervor , daß ein schwerer Kon -
flikt zwischen ihnen entsteht , der nur durch
das Hinzukommen eines fünften Kriegsteilneh -
mers , Eberle , eines Badener , der nach Been -
digung desselben nach Amerika verschlagen
wurde und der aus Heimweh nach seinem
Deutschland seine einträgliche Stellnng verläßt
und in sein Vaterland zurückkehrt , gemildert .
Die Schilderung desselben von den Arbeits -
Verhältnissen drüben , im Gegensatz zu dem
menschenwürdigeren Leben des deutschen Arbei -
ters , greift ans Herz . Er will nicht zur wesen¬

losen , internationalen Malschine , zur Fabrik
werden , er will nur einmal wieder Deutscher
sein !

Sigmund Graff hat ein , Volksstück im wah¬
ren Sinne des Wortes geKchasse» , das wert ist,
über alle deutschen Btthwen zu gehen und in
dem , der es nicht mehr wi .ssen sollte , was Ver -
bundenheit in der Not und Kameradschaftlich -
keit bis zum Aeußersten heißt , diese edlen
Eigenschaften wieder wach zu rütteln !

Frontsoldaten äußern sich
Oberrechnungsrat K . schreibt :
Vorneweg möchte ich feststellen , daß dieses

Volksstück nur vou denen richtig empfunden
wird , die das Fronterlcbnis heute noch im
Herzen tragen . Vor e .llem die Alten werden
dem Stück ohne inneye Berbnndenheit gegen -
überstehen , während unsere Jugend von
heute , die um das dritte Reich mitgerungen
hat , den tieferen Sinn des Geschehnisses ahnen
wird .

Köstlich der Humoi des Stückes . Und an -
dererseits mitten im Humor das tiefe Mitemp -
finden mit den treuen gefallenen Kameraden ,
die der kühle Rasen im Feindesland deckt . Er -
schütternd für den Frontkämpfer ist die Szene
mit der Gitarre , ai ^ deren Rückseite im Laufe
der Zeit Namen hingekritzelt wurden , von
denen einzelne mit Kreuzen versehen sind . Und
ivie war alles anders geworden , als die Vier
sich nach Jahren 'wieder in einem Regiments -
fest trafen . Der Parteien Haß und Gunst hatte
auch ihre Herzen zerfressen , so daß sie sich trotz
aller Freude des Wiedersehens schließlich nicht
mehr verstanden . Und als alles auseinander -
zugehen schien , kittn ein weiterer Frontsoldat
dazu , der ihnen trotz oder gerade wegen seiner
Einfalt zu sageu mußte , was eine deutsche Hei -
mat ist. Trotz g nten Verdienstes im Auslande
zog er es vor , diesen im Stich zu lassen und
lieber heimzukehren und sei es in die ganz
verarmte Heimat . Die Liebe zur Hei -
mat , zur S . cholle hat gesiegt und
durch die Osfeilbarung des Menschenschicksales
dieses einfachen . Kameraden haben sich die vier
ehemaligen Musketiere wieder gefunden .

Frontsoldat U . W . schreibt :
Wie sie das , Bett fortgetragen haben , das

war also einstach znm Totlachen . Ueberhaupt
das ganze Qmartier ! Und dann das Pfann -
kuchenbacken ! Wir haben einmal Reis ge¬

Kräfte in den Dienst dieses edlen Hilfswerkes
gestellt haben . Im Mittelpunkt dieser .Kund -
gebung , die mit einem selten schönen und ab -
wechslungsreichen Programm ganz Karlsruhe
erwartet , steht das deutsche Beivegungsfpiel
„ Volk wider Volk "

, das , von 1500 Schülern und
Schülerinnen der Karlsruher Volksschulen n >»
Höheren Lehranstalten ausgeführt , besonder ?
die Kulturnot im Grenz - und Auslandsdeutsch -
tnm recht eindringlich und sinnfällig darstellen
soll . Das Festspiel wird umrahmt von turne -
rischen Vorführungen und Volkstänzen . Mini -
ster Dr . Wacker wird die Festansprache
halten .

Es ist Ehrenpflicht eines jeden , seine Hilfs -
bereitschast unseren deutschen Brüdern und
Schwestern jenseits der Grenze gegenüber
durch Besuch dieser gewaltigen Kundgebung zu
zeigen . Str .

BadisKes Staatstheater
Für den heutigen Sonntag , vormittags 11,30

Uhr , ist eine Wiederholung der Freilichtauf -
führung des Goethe ' fchen Schäferfplels „Die
Laune des Verliebten " angesetzt . Wiederum
wird eine vom Balkon über dem Portal des
Staatstheaters von S Uhr früh aufgezogene
grüne Fahne anzeigen , daß die Borstellung
stattfindet . Die Kartenvorverkaufsstelle be¬
findet sich, wie immer in diesem Falle , am
Eingang zur ehemaligen Hosküche , d . i . links
vor dem westlichen Durchgang zum Schloßgar -
teu . Die Besetzung des Schäserspiels verteilt
sich auf die Damen Bertram , Ervig und
die Herren Ernst und Vary . Die unverän -
derte Inszenierung des Spiels durch Felix
Vaumbach erfährt auch diesmal durch die
eingelegten , von Valerie Kratina eiuge -
übten Schäfertänze und durch Gesang (Luise
Croiffant ) wirksame Bereicherung . Es besteht
nach dem Barometerstand alle Aussicht , daß die
Witterung der Veranstaltung günstig bleibt .
Der Besuch ist ganz besonders zu empfehlen ,
da die Borstellung zu Gunsten des Schlageter -
Denkmals stattfindet .

Sie KreisMrung des Winterhtlss-
wertes verteilt sür die Bedürftigen

der Stadt Karlsruhe 900 Zentner
Kartosseln

Die von den umliegenden Ortschaften zum
Erntedankfest nach Karlsruhe übermittelten

900 Zentner Kartoffeln sind bereits an hiesige
bedürftige Familien verteilt . Die Familien ,
die bereits Kartoffelgutscheine haben , jedoch
bei dieser ersten Zuweisung nicht berücksichtigt
werden konnten , erhalten ihre Kartoffeln bei
der nächsten Zuteilung zuerst .

Die Kreisführung Karlsruhe des Winter -
Hilfswerkes wind an alle bedürftigen Fami »
lien Kartoffeln zur Verteilung bringen . Nie «
mand wird vergessen werden !

Achtung!
Der Sturmbann R 1/109 veranstaltet

"
aus dem Robert -RothGlatz

ein echtes Soldatenfest im Sinne der alten
Armee :

Biwak im Serbstmanöver
Der Sturmbann marschiert heute nachmit -

tag 1 Uhr geschlossen mit Spielmannszug und
Musikkapelle durch die Stadt nach dem Robert -
Roth -Platz . Die Veranstaltung beginnt um 2
Uhr und endet mit Tanz !

Der Reservesturmbanu , der sich fast aus -
schließlich aus alten Frontsoldaten zusammen -
setzt, hat mit dieser Veranstaltung schon im
vorigen Jahre in der alten Gerätehalle
in der Rüppurrerstraße einen großen Erfolg
erzielt . Der damalige Erfolg wird sich auch
auf die heutige Manöververanstaltung aus
dem Robert -Roth - Platz übertragen , wo sich
um zwei Uhr ein buntes Manövertreiben ent -
wickeln wird . Fußballspiele , der Langen gegen
die kurzen , Hindernisläufe der dicksten Sturm -
bannangehöngen , Reiterspiele und viele lu¬
stige Ueberraschuugen , gewürzt von derbem
Soldatenhumor , werden den Kern der Veran -
staltung bilden . Der Eintrittspreis beträgt
nur 20 Pfennig , für Erwerbslose 10 Pfennig .
Der Erlös wird zur Ausrüstung der drei Re -
servestürme verwendet .

Karlsruher Volksgenossen , kommt zu
den Frontsoldaten !

Preissturz
in Vergrößerungen nach neuem
Verfahren .

Aüe Fotoarbeifen in bester Ausführung
in der 73327

Fotozelle , Herrenstr. 22
kocht und Kaffe haben wir gebrannt in einem
Waschkessel , solang vis wir die Gasmasken auf -
setzen mußten . Wie ich auf dem letzte » Regi -
mentstag ivar , da war das genau so . Vorher
immer in der gleichen Uniform und im Dreck
und Speck und jetzt auf einmal ist der das und
der das . Und das macht so ein bißchen fremd .
Ueberhaupt sind die vier Soldaten großartig .
Ich Hab gelacht , daß mir alles wehgetan hat
und dabei hat 's mich doch ständig geschüttelt . .

Frontsoldat PH . U . schreibt :
Das haben wir alles mitgemacht , u . die Ma -

dame haben wir auch ost genug gesehen , die
war also grad wie ans einem Estaminet . Ist
diese Schauspielerin immer hier ? Der Etap -
penoffizier war ja sehr richtig , aber so was
sollt man heute nicht mehr so kraß machen , ab -
sichtlich mein ich . . .

Die Tochter weih es
Sekretär F . P . schreibt :
Meine Tochter war dieses Jahr in ihren

Ferien im bayrischen Allgäu . Sie sagt , ich
solle Ihnen schreiben , daß sie vor allem die
Darstellung der Frau Schlumberger ganz
vortrefflich bis auf das Abwischen der Hände
am Rock und die Handbewegung gefunden hat ,
wie sie dem Stempel vorgestellt worden ist.
Auch der Schlumberger sei ganz echt bayrisch
gewesen . . .

Er hat's gut gemacht
Der Schlosser E . R . schreibt :
Ich bin auch arbeitsloser Schlosser , und der

wo aus Amerika kommt , hat mir am besten ge -
fallen . Er hat 's auch sehr gut gemacht .

Ein kritischer Beschauer
Rechtsanwalt W . H . schreibt :
Dieses Lustspiel hatte bei seiner Aufführung

im Staatstheater von der Gesamtwirkung aus
gesehen , einen ausgezeichneten Erfolg . Sämt -
liche Darsteller verstanden den Stimmungs -
Wechsel zwischen der Ausgelassenheit im ersten
Akt und der nahezu melancholisch zu nennen -
den Stimmung des Schlnßbildes gut zum Aus -
druck zu bringen . Die — wenn man so sagen
darf — Tendenz des Stückes ist gut , doch läßt
die Ausarbeitung der Idee einiges zu
wünschen übrig . . Man erlebt wohl die
Unterdrückung der völkisch bedingten Gegen -
sätze, man erlebt , daß der Bayer zum Preußen
nicht mehr „Saupreiß ", daß der „Gasfeesachse "

schließlich auch von den anderen Volksgenossen
trotz seiner , wie er selbst sagt , Verbreitung
über ganz Deutschland nun nicht mehr gehän -
selt wird , aber das große Erleben der Volks -
gemeinschast , auf das man förmlich wartet ,

nämlich die Ueberbrückung der Stan »
desgegensätze , bleibt aus . Auch als in
der Ferne der Zapfenstreich erklingt , ist der
eine noch der Herr Studienrat , der andere der
Herr Direktor , der dritte der Wirt und der
vierte der Reisende in Margarine .

Jas Kapitel
„Karlsruher Kunstkritiker

Der kunstbegeisterte Kaufmann L . A. schreibt :
Endlich neues Blut in der Kritik . Das schien

mir notwendig , im Besonderen in Karlsruhe .
Ich bin durch meinen Berns viel ins Ausland
gekommen und habe längere Zeit in großen
Städten wie Hamburg , Berlin , Dresden und
Düsseldorf gelebt . Aber nirgends habe ich die
Theater - und Literaturkritik so nnlebcudig und
versteift gefunden wie in meiner Heimatstadt .
Daß sie so stagniert ifft , mag in der Hauptsache
darauf zurückzuführen sein , daß eine gewisse
Karlsruher Zeitung seit Jahren als die in die -
sen Dingen sührende galt . Wie diese Meinung
bei der himmelschreienden Unsicherheit und
Oberslächlichkeit ihres Kritikasters in Umlauf
kommen konnte , verstehe ich allerdings nicht .
Seine Theaterreserate sind bestenfalls doch das
» bliche trockene geistvollseinsollendc sin Wirk -
lichkeit nur blnfseudej Literatur -Geseieres , das
nur ebenso eingetrockneten , völlig blinden
Bildungsphilistern etwas bedeuten konnte .
Ich bin seit frühester Jugend ein leidenschast -
licher Theatergänger gewesen . Heute kann ich
es wieder werden . . .

lWir srenen uns , daß sich die Erkenntnis über
das wahre Wesen gewisser Karlsruher Kunst -
kritiker immer weitere Bahn bricht . D . Red .)

Eine Anerkennung unserer
Bemühungen

Die Lehrerin W . H . schreibt :
Es ist nicht wahr , daß wir Karlsruher ein

sprödes und kühles Publikum sind ! Wir sind
genau so begeisterungsfähig wie die Mannhei¬
mer ober Frankfurter , nur hat mau das Thea -
ter uns in den letzten Jahren regelrecht ver -
Sorben . Ich bin seit sehr langem das erste
Mal wieder in einer Vorstellung gewesen und
zwar auf Ihren Aufruf hin . Heute bin ich
überzeugt , daß es mit dem Theater wieder auf -
ivärts geht . Viele meiner Bekannten find sehr
erfreut , daß der „Führer " sich so uueigennützig ,
echt nationalsozialistisch für das Theater ein -
setzt, ganz anders als die eitlen geschäfts - oder
konfessionellen Jnsertionsorgane . . .

„Der Führer " ist bereits das Blatt , das der
Kunstbeslisseuc lieft . . .

I
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Sie Knrlsrulm BerMrSvoM am Wendepunkt
lDchlußl

DaS Kapitel Radfahrer und Radsahrwege
gibt schon seit langem ju lebhaften Klagen An¬
laß . So kann man die erstaunliche Feststellung
machen , daß die vor einiger Zeit geschaffenen
Radfahrwege kaum benittzt werden , während
andererseits die »ahllosen Karlsruher Radfah -
rer sich kaum an die Verkehrsregeln halten
und so den ständig wachsenden Autoverkehr in
Karlsruhe in stärkstem Maße hemmen und die
Fußgänger in größte Gefahr bringen . Die Er -
ziehung der Karlsruher Mdsahrer zur Ver¬
kehrsdisziplin sollte ganz energisch in die Hand
genommen werden . Auch hinsichtlich des

Eisenbahnverkehrs
äußerte Berkehrsdirektor Lacher eine Reihe
wichtiger Wünsche . Aus den badischen Strecken
müßte die Durchschnittsgeschwindigkeit der
Schnell - und Eilzüge bedeutend erhöht werden ,
um gegenüber der großen Konkurrenz auf der
elektrifizierten Strecke Stuttgart —München
einigerMaßen bestehen zu können . Karlsruhe
müsse alles aufbieten , daß die Elektrifizierung
von Stuttgart bis nach Karlsruhe vorgetrie -
bei , wird und daß im Anschluß daran der
Bahnbetrieb der Nord - Siid -Linie ebenfalls
elektrifiziert wird . Als eine besonders vor -
dringliche Forderung wurde die

Vermehrung der Z . Klasse - Waßen von
Berlln nach Karlsrnbe

in den Schnellzügen geltend gemacht . JnSbeson -
dere müßte auch Baden Schlafwagen 8 . Klaffe
erhalten , wie sie auf den württembergischen
und bayerischen Bahnen längst zur Versll -

gung stehen . Ueberhaupt wäre es wiinschenS -
wert , daß die Reichsbahndirektion Karlsruhe
aus ihrer Reserve heraustritt und mehr Int -
tiative zeigt . Der Bau der Bahn nach Ruh -
heim erscheint im Augenblick noch fraglich ,
dagegen unterstützt der Berkehrsverein nach -
drücklichst den doppelgleisigen Ausbau der
Kraichganbahn , die Fortführung der Bahn -
linie von Brette « nach Kiirnbach und ihren
Anschluß an die Aabergäubahu , weil über die
Kraichgaubahn die kürzeste Verbindung von
Karlsruhe nach Sachsen -Schlesien und mit der
letztgenannten Linie eine wettere Qwerver -
bindung zwischen der wiirttembergischcn und
der badischen Nord -Siid -Linie hergestellt wer -
den könnte . Wünschenswert wäre vor allem
auch eine

Ermäßigung des Preises der Bahn-
steigkarte

zumal die Reichsbahn hierfür keine Gegenlei -
stung bietet und der jetzige Preis heute wirt¬
schaftlich nicht mehr tragbar ist . Lebhafte Klage
wurde über die

Blechte Beschilderung der Zugangs«
Maßen nach Karlsruhe

geführt . Es wäre zu begrüßen , wenn in dieser
Hinsicht die staatlichen Stellen mehr Entge -
genkommen zeigen würden . Ein wesentliches
Verkehrshemmnis für die Zufahrt nach
Karlsruhe von Norden her bildet die

Surchgangsstraße im Stadtgebiet
Surlach

Ein Ersatz derselben durch eine UmgehuugS -
straße würde den Autoverkehr nach Karls -
ruhe wesentlich erleichtern .

Nach wie vor setzt sich der VerkehrSveretn
Karlsruhe für den Ausbau der in Karlsruhe
beginnenden neuen Schwarzwaldhochstraße
über Freiolsheim — Völkersbach nach Gag -

genau und Baden - Baden ein .
Die im nächsten Jahr geplanten großen

verkehrsbelebenden Veranstaltungen , wie daS
große Miliztreffen , der Slldwestdeutsche Het -
mattag , das Sängerbundessest , die Lanbesfast -
nachtsausstellnng im Zusammenhang mit der
Wiederbelebung der Karlsruher Karnevals -
gesellschaft u . a . haben wir bereits in unserem
letzten Bericht behandelt . Man darf die Hoff -
nung hegen , daß im nächsten Jahr wiederum
eine große Grenzlandkuudgebnng nach dem
Vorbild der diesjährigen veranstaltet wird .
Ein weißer Rabe ist Karlsruhe im dieSjähri -

gen Ausländerverkehr . Während die übrigen
deutschen Fremdenverkehrsplätze in diesem
Sommer durchweg einen Rückgang des AuS -
länderbesuchs aufzuweisen hatten , darf Karls -
ruhe z . B . im Monat August eine erhebliche
Zunahme verzeichenn . Während im August
1932 SSI Ausländer in Karlsruhe gemeldet
wurden , sind es im August ds . Js . 1171. Ent -
sprechend hat sich die Zahl der Uebernachtnn -
gen von 1263 aus 1408 erhöht . Von Seiten
des Vertreters der Gastwirte , Landolin
OchS , wurde Klage darüber geführt , daß
bei den großen politischen und sonstigen Ver¬
anstaltungen der Landeshauptstadt die Gast -
stätten der Vororte nicht den geringsten
Nutzen gezogen hätten . Er wünsche nachdrück -
lichst , daß diese künftig unbedingt besser be -
rücksichtigt werden . Der Berkehrsverein wird
seinerseits hierzu beitragen , was schon da -

durch zum Ausdruck kommt , daß er die künf -
tigen Sitzungen seines Ausschusses in den Lo-
kalen unserer Vororte abhält , um dadurch
auch seine Verbundenheit mit dem Gewerbe
in diesen Stadtteilen zu bekunden .

Geschäftsführer Dr . Schott gab «ine Ue -
verficht über die in der letzten Zeit durchge -
führte literarische Werbung durch Herausgabe
eines Faltprospektes , Veranstaltung von
Sondernummern auswärtiger Zeitschriften
und durch Propagierung von verkehrsbele¬
benden Veranstaltungen .

Verkehrsdirektor Lacher berichtete schließ -

lich über die Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft
der Baduer und ihr Verhältnis zum Reichs -
bund „Volkstum und Heimat ." DaS Badner -
land und Karlsruhe werde sich in der näch «
sten Zeit besonders unserer Brüder im Saar -
land anzunehmen haben , um sie in dem nun -

mehr beginnenden entscheidenden Kampf in
jeder Hinsicht , auch durch Veranstaltung von
badisch -psälzisch -saarländischen Kundgebungen ,
zu unterstützen .

Nach mehr als zweistündiger Beratung
konnte Regierungsbaumeister Bruuisch mit
DankeSworten die Sitzung schließen , welche
auf allen Gebieten der Karlsruher Verkehrs -

Werbung und Verkehrspolitik fruchtbare An -

regungen brachte .

„MIeriunge Lim"
Zur Erstaufführung in den Vadischen Lichtspielen

„Hitlerjnnge Oncx " ist der Film der deut -
schen Jugend , die in unerschütterlichem Glau -
beu an die Idee des Führers sich durch die
Jahre der Verfolgung durchkämpft und immer ,
wo es gilt , ihr junges Leben in die Schanze
schlägt .

Es ist kein Zufall , baß der „Ouex "
, der daS

kämpferische Leben deutscher Jugend aus dem
Berliner Norden schildert , seine Welturauf -
sührung in München , dem Ausgangspunkt der
nationalsozialistischen Welle erlebte .

Die Geschichte des Hitlerjungen Ouex ist die
Geschichte der deutschen Jugend , die daS Schick¬
sal mitten in ein großes Weltgeschehen hinein -
gestellt hat . Sie ist die Geschichte des deut -
schen Arbeiterjungen , der an die Gemeinschaft
aller Deutschen glaubt — allem Klassenhaß
zum Trotz . Es ist die Geschichte des deutschen
Jungen der Nachkriegszeit , den nach Beendi -
gung der Schulzeit ein Leben der Untätigkeit
erwartet und der sich nach Nutzbarmachung sei-
ner Kräfte sehnt .

Hitlerjunge Quex , der nach dem Buch von
K . A . Schenzinger fertiggestellte Tonfilm der
Ufa wird deshalb ein geschichtliches Dokument
dieser großen und harten Zeit fein , in der
Deutschlands Wiederaufstieg begann . Er wird
aber auch ein Denkmal sein für den Helden -
haften Kamps dieser besten deutschen Jugend ,
um ein neues schöneres und geachtetes Deutsch -
land .

Residenz Lichtspiele
Ein Lied für dich

Wieder ein Film um Jan Kiepura . Dies -
mal ein harmloses Lustspiel mit einigen ort -
giuellen Einfällen , denen das flotte und be -
schwingte Spiel Paul KempS « ine beson¬
dere Note verleiht . Eine neuartige Version ist
das Partnerpaar Jenny Jugo — Jan
Kiepura , das hier Gelegenheit hat , einige
recht gute Spielerfolge zu erringen . Wie im -
mer , gefällt Paul Hörbiger trotz seiner
verhältnismäßig kleinen Rolle . Nicht ganz be -
friedigen konnte Ralph Arthur Ro -
berts , von dem wir schon bessere Leistungen
gesehen haben , was allerdings auch teilweise
auf gewisse Schwächen des Manuskripts zurück -
geführt werden mutz . Die Handlung erhebt
ihrem Charakter entsprechend keinerlei An -
spruch auf höhere Logik oder strenge Wahr -
scheinlichkeit . Sie will unterhalten und erhei -
tern , und diesen Zweck hat sie restlos erfüllt .

Palast -Lichtspiele
Das hiihliche Mädchen

ES ist ein Glück , daß gerade Dolly H a a S
die Trägerin dieses FilmS ist , denn die Dar -
stellerjuden Wallburg , Hansen und Falken -
stein , unterstützt vom Regiejuden Kosterlitz sind

nicht imstande , au * einem Alltag »manuskript
um DeneraldtreWor , Mätresse , Buchhalter
und Stenotyptsti !., ein wertolle » Ftlmwerk zu
gestalten . — Die Eigenart der obengenannten
Darsteller sind slihou so bekannt , baß sich wet -
tere Auslassungen erübrigen . Hier ist eS al -
lein Dolly Haas , die diesem Film Leben und
Wirkung verleiht, ' die diesem Spiel über -
Haupt einen Sinn gibt und mit ihrer sympa -
thischen Schlichtheit viel Oberflächlichkeit und
Wertlosigkeit gutmacht . DaS reichhaltige Bei -
Programm ist ausgezeichnet .

Lichtbildervortrag der Karlsruher
Ehirosonbin Ella Sitkinger

Im überfüllte, » Saale deS Muuz 'schen Kon¬
servatoriums sprach am Dienstagabend Ella
Sicking er k 'ber das Thema „Hand und
Schicksal ". Obwohl der aufgeklärte Großstädter
jeder Kunst , die / ich damit besaßt , menschliches
Schicksal mit rwenschltchen Mitteln zu erfor -
schen und womöglich im voraus »u bestimmen ,
noch immer eine starke Dosts Skepsis entgegen -
bringt , ist man ehrlich überrascht , wenn man
das große Wissen und die reiche Erfahrung
kennen lernt , auf Grund deren Ella Sickinger
sich berufen fühlt , diese Kunst auszuüben . Auf
keinen Fall dar .'f man daS , was sie sich in
jahrelangem Stiudium angeeignet hat , mit der
Wahrsagekuust >>u » Karten und ähnlicher Kar -
tenspielerei vergleichen , denn sie hat ihr Kön -
nen bereits un ter Beweis gestellt und besitzt
dasür daS Urteil keines Geringeren , als
des Bonner UiliversitätSprosessorS Dr . Ver -
weyen , der dieses Gebiet selbst zu einer
ernsthaften Wissenschaft erhoben hat .

Erstaunlich ist dt « »roß« Au»bruck »sahigkeit
der menschlichen Hand und ihrer vielgestaltt -
gen Linien , die je nach Charakteranlagen , Net »
gungen und Berufswahl grundverschieden sein
können .

Bon der elementaren Handform bei Men -
schen niedrigster Kulturstufe über die gefurch -
teu Hände deS arbeitenden ManneS bis zur
feingegltederten Hand des Künstlers lernt man
an anschaulichen Bildern alle Typen kennen .
Doch w « lch « in Unterschied besteht auch hier
wieder »wischen dem Weltzugewandten , dem
Lebensbejahenden und dem Asketen , der alle
sinnlichen Kräfte in geistige Leistungen umsetzt .
An dieser Stelle nähert sich dt « Chirosophie
bereits der Psychoanalyse und interessiert
aus diesem Grund in gleicher Weise den Arzt
wie den Pädagogen .

DaS „Gesicht " der Hand , gezeigt an berühm -
ten Männern wie AdolfHttler , Hinden -
bürg , Caruso , Furtwängler , läßt
to « hervorragenden Fähigkeiten dieser Männer
erkennen . Auf die analytische Behandlung des
Juden Richard Tauber , der Jüdin Eli -
sabeth Bergner , de» BerständiguugSfanattkerS
Stresemann und anderer versunkener Vrö -
ßen hätte man in diesem Zusammenhang gerne
verzichtet . Wir leben nicht mehr im Zeichen
jüdischer Vorherrschaft und müssen e» daher
ablehnen , daß man den Führer be» neuen
Reiche » in einem Atemzuge mit diesen Krea -
turen nennt . Wenn eS sich dabei auch nur um
einen aus einer gewissen Weltsremdhett resul -
tterenden Mißgriff handelt , so müssen wir doch
verlangen , datz derartige Schnitzer in Zukunft
unterbleiben .

Schulungsabend der Netrle Welle des BadenwettS
Die NG .-Bet .riebszelle der Badischen Lan -

öeSelektrizitätiwersorgnng AG . Badenwerk
hielt Donnersitag abend im Saale des Hotelö

,,Zum Goldenvn Adler " ihre erste Versamm -

luug der von der Reichsparteileitung vorge -

sehenen SchulungSabende ab .

BetrtebSratSal >orsitzender Pg . K r e m e r er -

öffnete die Vers, >rmmlung und erteilte dem Be -
trtebszellenobmamn Pg . Grasberger daS
Wort .

Der Redner gedachte , ehe er zu seinem
Thema :

„Die Deutsche Arbeitsfront "

überging , de» auf so jähe Weis « umS Leben
gekommenen Vorkämpfers und Gründers der
Deutschen Arbeitsfront , Pg . M u ch o w. Zum
ehrenden Andenken erhoben sich die Anwesen -
den von ihren Sitzen .

Hieraus erläuterte der Redner in auSführ -

licher und leicht verständlicher Weife die Stel -

lung der NSBO . v «>r dem Januar 1933 und
in der Zeit nach Ueb >:rnahme der Macht durch
unseren Führer und Volkskanzler Adolf
Hitler .

Wenn man von gegnerischer Seite dem
Nationalsozialismus die Zerschlagung der Ge -
werkschaft vorwarf , so wurde man durch die
Geschehnisse am 2. Mal 1988 eines anderen be¬
lehrt . Nicht Vernichtung , sondern Anfba » und
Errettung der Organisationen vor schamloser
AnSbeutung durch gwisseitltf « Elemente in
der Führerschaft war dnS hohe Ziel der NS -
BO . Restlos und zur Zufriedenheit aller Be -
teiligten hat die NSBO , ihre schwere Aufgabe
erfüllt . Der Redner ging auch auf die in Ruß -
land herrschenden Zustände ein , und wir alle ,
groß oder klein , arm odier reich , können von
Glück sagen , daß uns fite Vorsehung einen
Mann beschießen hat , de :r in letzter Minute
höchster Gefahr daS Steuer des deutschen
Staatsschiffes an sich gerissen hat , um «S mit
starker Hand durch die Klippen und Gefahren
zu führen und uns vor dera von Moskau dro -
heuden ChaoS zu bewahren .

Die Ausführung «« des Redner » wurden
öfters durch starken Beifall unterbrochen .

Daß beim Werke jetzt ein anderer Geist
herrscht , beweist der Uuvstawö , daß die Direk -
tion durch den kaufmännischen Leiter , Proku -

rist Eich , vertreten , ebenfaAs an der Ver -
fammlung teilnahm .

Pg . Krem er sprach namenS der Anwesen -
den dem Redner den Dank für seine treff -
lichen Ausführungen an ».

Mögen weitere derartig auifklärende Ver -
fammlungen folgen , so daß M 'e Volksgemein¬
schaft der Werksangehörigen weiter gefestigt
werde und tm Geiste unseres großen Führers
Adolf Hitler wachse und blühe Mm Wohle deS
Werkes unö des gesamten deutschen Volkes .

Ein dreifaches Sieg -Heil auf unseren Füh -
rer Adolf Hitler sowie der gemeinsame Gosaug
des Horst -Wessel -Liede » beschlossen die Ver -
fammlung .

Ner Spielplan des Vadischen
Etaatstheaterö

vom 8.—15. Oktober
I « « taatsthtater :

Sonntag , 8. 10 : « bendS : 6 8 . Deutfch « vflhn « Son¬
derling (TH .^ Sem .) 301—400 . RIen »t . von Was -
ner . IS —22 .30 Uhr (5 .70) .

Montag , 9 . 10 : Deutsch« Bühne « olflrtng 1 . Au Ver¬
dis 120 . Geburtstag bei festlich erleuchtetem Hause .
Zum ersten Mal wiederholt : Rigole « ». Oper von
Verdi . 20 biS gegen 22.30 Uhr (0.90- 1.90) . Der
4. Rang ist für den allgemeinen Verlaus sreige »
halten .

Dienstag , 10. 10 . : B 3 . Deutich « vllhne Sonderling
(Th .-Gem . 2 . S .-Gr . un » 1101—120 ) . DaS Vor -
kriegSlustspiel . Krieg Im Frieden . Lustspiel von
Moser und Schönchan . 20—22 .30 Uhr (3 .30) .

Mittwoch , 11. 10 . : Erste » SInsonle -Konzert 20— 22 Uhr
(3 .70 ) .

Donnerstag , II . 10. : D 4 (Donnerztagmiete und Schü <
lerersaHmiet « ) Die lustigen Weiler von Wtndsor .
Komisch Phantast . Oper von Nicolai . 19 .30— 22.15
(5 .00—.

Freitag , 13 . 10. : y 4. (yreitagmiete ) . Deutsche
Blihne Sondering (Th .-Gem .) 1 . S .-Gr . und 901
bis 1000 . Zum 1 . Mal wiederholt : Goethejugend -
Lustspiele . Die Laune des verliebten . Hieraus :
Die Geschwister . Hieraus : Die Mitschuldigen . 20
biS 22.45 (3 .90) .

Samstag , 14. 10. : ® 3 . Deutsche Blthne Tonderring .
(Th .-Gem .) 701—800 und 1201 —1300 . Der große
Tan -zersolgl TSnze nach Nasstscher Mustl . 20 bis
22 Uhr (3.S0) .

Sonntag , 15. 10. : Morgenseier Theodor Körner (Leier
und Schwert ) . 11 .15- 12.30 (0 .4O- 0 .SO) . — AbendS :
E 3 . Deutsche Blibne Sonderling (Th .-Gem .) 1001
bis 1100. Festvorstellung aus Anlaß der Hand -
werlswerbewoche . Der Wassenschmied von Worms .
Komische Oper von Lortzing . 19 .90 bis nach 22
Uhr (4 .50) .

Im Sttldt . JtsntettQa ** :
Sonntag , 8. 10. : « eine Vorstellung .
Sonntag , 15 . 10 . : Zum 1 . Mal wiederholt : Der groft ,

Lacherfolgl Die große Chance . Lustspiel von Möl >
ler und Lorenz . 19.30 bis gegen 22 Uhr (2 .501 .

Im Schloßgarten :
Sonntag , 8. 10 . : Zu Gunsten deS Schlaget « !^ « »!.

malS : vormittags : gretltchtausflihrung : DI «
Laune dez verliebten . Schitsersviel von Goethe .
11 .30- 12 .30 (0 .50—1 .00) .

AuSwitrtiaeS Qfaftf&tef :
Samstag , 14. 10. : In Baden -Bade » ! Fldell ».

Geschäftliche Mitteilungen
(Halte Woltorf wird bei chrem »wetten und lebten

Austreten tm Karlsruher Eintrachksaal , da ! am Heu-
tigen Sonntag , abend ? 8 Uhr , stattfinden wird , mit
neuen Vorträgen vor unser Publikum treten , denn
ihr Repertoir umsaßt nicht weniger als ca . 500 Num -
mern . Aus Wunsch wird dt« große Humoristin aber
gern « bereit sein , von den . Schlagern ' des 1 . Pro -
grammi einige zu wiederholen . Dieser »weite Claire .
Waldofs -Abend dürste besonders den Interessenten der
NachbarstSdte sehr gelegen setn , dt« )a immer gern «
einen Besuch d« r Landeshauptstadt mit ein « r hochwer -
tigen Abendunterhaltung abschließen . Besonders für
diese wird auch den ganzen Sonntag über , von 11 Uhr
bis zum Beginn , ohn « Unterbrechung «In« vertausS -
lasse im Durchgang zum Eintrachtsaal g« össnet sein .
Beginn 20 Uhr , Ende gegen 22 Uhr , so daß Rückfahrt
nach allen Richtungen noch möglich ist .

Nat. -soz. deutscher Svvrtverband e. A.
Gruppe Karlsruhe , Kannabteilung

Serbstfeier
am Touutag , den 8. Oktober IS«» Im

„Schwarzen Adler - Daxlande «
mit Tanz uud Ueberraschungen . Beginn 17
Uhr , Sude 24 Uhr .

Letzte Gtraßenbahu ab Daxlande « Sä .SV UHr.
Eintrittspreise 20, 80, 50 Pfg .

'
. O I *ßei Sodbrennen -

Magenbesthwerdei .

■
gfMi 100grm

j nur 0,75
if ' fl Tabletten



Sonntag , 8 . Ottoder 1983 „Set Führer "
Gelte Ii

Ortsgruppe Ebsrbach
Im sollende « berichtet ein alter Kämp -

fcr der Bewegung über die Gründung
einer der älteste » badische « Ortsgruppen .
Damals war alleS von den wenigen ein -
zelnen Männern abhängig , die mit der gan -
zen Kraft ihres einfachen Herzens der Be -
weguug gehörten . Nur Widerstandsnester
waren die wenigen Ortsgruppen im Reiche ,
Stützpunkte der jnngen Idee gegen die
mächtige Front roter » nd schwarzer Ge -
walt . So wenig die damaligen Machthaber
dies « erste » Stützpunkte deS neue « Glau -
bc » S »ersichte » konnte , so wenig ist eS
ihue » später gelungen , de » SiegeSlans der
Bewegung auszuhalten . Einer nm den an -
der » — nnd nur die Besten wagte » gegen
de » rote » Terror aufzumucken — wnrde
herLbergeholt . So ging es langsam auf -
» Ort » » » d vorwärts .

U » Mt Entstehung der Tberbacher Ort » -
grnppe tu schildern , muß zuerst berichtet wer -
den , wie die Urzelle , der Stammtisch in der
Wirtschaft zur „K a n o n e* entstand .

Im Winter 1822—23 wurde in einer Ver -
sammlung der Deutschnationalcn Partei be-
schlöffe« , jeden Montag in der „Krone ' einen
Sprechabend abzuhalten, - die Jugendgruppe
sollte sich im „ Hirschen ' treffen . Nun war aber
um diese Zeit bei der Firma Gröninger ein
junger Mann beschäftigt , Christian Spind -
l e r , der eS verstand , diese schönen Vorsätze
der jungen Idee deS Nationalsozialismus
dienstbar zu machen . Spindler war trotz seiner
Jugend politisch sehr gut geschult und warb
unter seinen Altersgenossen in der Bismarck -
jugend

die ersten Eberbacher Rational'
sozialtsten.

Leine Werbearbeit setzte bald auch an unserem
Stammtisch in der „Kanone " erfolgreich ein .

Da die Bewegung in Baden verboten war ,
meldeten wir uns dnrch Vermittlung Spind¬
ler » bei der Ortsgruppe München an . Wie
schnell die Idee Adolf Hitlers schon damals um
sich griff , beweisen die Mitgliedsnummcrn . Am
3 . Juli 1923 erhielt ein Eberbacher National -
soziallst schon die Nummer 36583 .

Die Bekanntesten an unserem Stammtisch wa»
ren die Volksgenossen H . Kn ab , Professor H im «
melstei « , Conrad , und nicht zu vergessen der
alte Kanonenwirt Eduard Neuer , ein beut *
scher Mauu und Kerl , saugrob , aber ehrlich
und rechtschaffen . Wenn ich an diesen Stamm -
tisch zurückdenke , kommen mir viele originelle und
lustige Episoden ins Gedächtnis . Manchem „Da -
maligen " wird noch da » Besenstielduell zwischen
dem Kanonenwirt und dem ehem . Vizefeldwebel
Edelmann in Erinnerung sein .

Dam » kam der g. November . Beste deutsche

Sngenb tot, Senat überall , der
Führer gefangen.

fci « Nachricht deS unselige « yreitagS erschütterte
an « tief . Mancher gab schon alle ? verloren . Dann
erwachte in unS der zähe Wille wieder hochzukom-
Bfe« . Knav , Edelmann , und der Führer der Eber -
bacher Freischar , L . Krast , mußten HanSsuchun -
gen über sich ergehen lassen . Wir wurden auf
der Arbeitsstelle von der Polizei aufgesucht und
derhvrt .

Neuen Ausschwung brachte wieder die Reichs -
tagswahl vom 4. Mai 1924. Völkisch- Sozialer
Block, Liste 10 war die Parole . Die erste Hitler -
dersammlung fand in der Turnhalle statt . So et»
k>as hatte Eberbach noch nicht gesehen . ES war
ein stürmischer Abend mit seinen Massen , Fah¬
ren , Gegnern , Hoch- und Niederalsen .

Srlt; Wattner sprach
Und es wurde ein Bombenerfolg . Bei diesem
Sahlkamps kam eS zu den ersten Zusammenstößen
>nit politischen Gegnern . Besonders auf un -

Klebeabteilungen hatten sie eS abgesehen ,
^ uch unsere Senioren Himmelstein und Neuer
Batten sich ihrer Haut zu wehren . Bei unserer
Rückkehr vom Deutschen Tag in Bruchsal wurde
^nscr Professor überfallen und am Kopf blutig
^ schlagen . Der alte Herr war allein und auf
Abwehr eines derartigen Angriffes nicht vorbe »
*e itct . Soviel Gemeinheit traute er seinen politi¬

schen Gegnern gar nicht zu . Besser wußte Edn -
ard Neuer um die Umgangsformen seiner ritter -
lichen Gegner . Was der Professor im Kopf
hatte , hatte der Kanonenwirt in den Armen .
Tapfer schlug er auf feine Widersacher ein .
Jämmerlich verbleut liefen die wackeren Rowdis
zum Kadi . Einhnndertachtzig Mark Geldstrafe
verhängte die Novemberjnstiz über den Mann ,
der sich seiner Haut gewehrt hatte . . .

Der 14. Slpril 1924 ist der

Geburtstag der Ortsgruppe
ES war der Montag nach der Plattnerversamm -
lung . In die Liste zeichneten sich 23 Wahlberech¬
tigte ein . Hans Knab , eine geborene Führernatur ,

den sogar der Gegner achtete , wurde einstimmig
zum Ortsgruppenführer gewählt . Bei der Wahl
konnten wir ungefähr 365 Stimmen für uns
buchen , ein guter Erfolg für den ersten Anlauf .
Ungefähr 15 Stimmen sind uns damals durch
verspätetes Eintreffen eines Schleppautos ent -
gangen . Am 6 . Mai 1924 weilte der jetzige
Reichsstatthalter Wagner bei unserem Stamm -
tisch . Wir waren totenstill vor Erregung , als
er vom 9. November berichtete .

Im Beisein der Parteigenossen Wagner und
Plattner fand am lg . Juni 1924 im
„Brockenhof " die

erste Mitgliederversammlung
statt . Die Auwesenheitsliste ist heute noch Vorhan-
den .

Mit wahrer Begeisterung sah OrtSgniPpenleiter
Knab und sein Häuflein Getreue dem zweiten
Wahlkampf entgegen . In dreizehn Tagen fanden
in Eberbach und Umgebung neunzehn Wahlver -
fammlnngen statt . Der Gegner wnrde aufmerk -
fetm ; schwere Kämpfe mußte jeder von uns be¬
stehen . Die Hauptträger dieses Kampfes waren
Robert Wagner , Fritz Plattner , Knab , Himmel -
stein und Guter . Jeder gab feine ganze Kraft
und Begeisterung her . Das Ergebnis war der
Wahlerfolg vom 6. Dezember . Damit war Eber -
bach in Baden der stärkste Stützpunkt der Be -
wegiing geworden .

Tolle Aufarensiücke »er Norarlbeeoer SA.
Dem Schlosser Anton S t a d e l m a n n anS

dem vorarlbergischen Orte Loch an , der wegen
Beihilfe zu unerlaubte » Grenznberschreitun -
gen zn vier Wochen Arrest verurteilt worden
war , gelang es , ans dem Gefängnis in
der Bregenzer Oberstadt auszubrechen .
Er war gerade mit Zwangsarbeit im Gefäng -
nisgarten beschästigt und benützte diese Gele -
genheit » um in einem mehr als verwegenen

Satz über die Mauer,
die an dieser Stelle etwa sechs Meter tief zur
Straße abfällt , hiunnterznspringen nnd dann
das Weite zn suchen . Obwohl sosort alle Greu -
zen gesperrt wurden , begab sich der SA .-Mann
über die sogenannte Pfänderhalbstation in sei-
nen Heimatsort Lochau , holte sich dort seine
Sachen nnd entsloh dann — unter tatkräftig -
ster Beihilfe der Lochancr — nach Deutschland .

Gleichzeitig mit ihm überschritt anch der Me -
chaniker nnd SA . - Mann Joseph Bogel die
Grenze . Am nächsten Tag siel es Bögel ein ,
daß er fein Fahrrad in Lochau vergessen habe .
Er ging deshalb nochmals znrück
nnd holte das Rad . Bei diesem zweiten Grenzt
übertritt wurde er jedoch von einem Hcimwehr -
Polizisten nnd zwei Zollbeamten gestellt . In
einem Handgemenge schlug er alle drei „Wäch -
ter der Grenzsicherheit " nieder . Trotz einer
schweren Kuieverletznng gelang es ihm dann
noch» die Laiblach , die die Grenze darstellt , zu
durchwaten und nach Deutschland zu eutkom -
men .

3m Film festgehalten
Eine Berliner Filmgruppe drehte am

Gmundner Trannsee ihren neuen Film , „D a s
R o s e r l vom Trannsee "

. Nebenbei hat -
ten sie Gelegenheit , das Vorgehen der öfter -
reichischen Staatsgewalt gegen Nationalsozia -
listen zu beobachten . Was Wunder , baß die
Filmleute anch gleich den Empfang einiger
Nationalsozialisten , die man nach Abbllßnng
einer Strafe ans dem Gefängnis entließ , durch

die Gmundner Bevölkerung filmte . In unbe -
sachlicher Wahrheit und Deutlichkeit sieht mau
auf dem Film , wie einige Gmnndner Bürge -
rinnen , die den entlassenen Häftlingen Blumen
und Zigaretten gaben , dafür aber von der
Gendarmerie blutig geschlagen wurden .

Als man ans der Bezirkshanptmannschaft
von den „nnerlanbten " Filmaufnahmen erfuhr ,
wurde die sofortige Beschlagnahme
deS FilmS verfügt . Die Filmgruppe hatte
jedoch den Filmstreifen bereits über Braunau
in Sicherheit gebracht , und es nimmt nicht
wunder , daß die österreichischen NegieruugS -
blätter , die das schlechte Gewissen drückt , nun
die ganz richtige Vermutung hegen , daß dieser
Film als Dokument der Schande der
österreichischen Deutschenversolgungen verwen -
det wird .

Einer , der einmal anders gedacht hat
AnS einem Arbetterbries

. und noch einS : Ich war zwar kein
Parteimitglied der SPD ., aber ich war Ge -
iverkschaftler . Ich weiß heute , daß die roten
Gewerkschaften nuter sozialdemokratischer FiiH -
rung in wenigen Monaten unter der grenzen -
losen Mißwirtschaft ihrer „Führer ' zusammen -
gebrochen wären , wenn die NSBO . nicht am
2 . Mai die Gewerkschaften besetzt und die
korrupte Bonzeugesellfchast zum Tempel
hinausgeworfen und wieder Ordnung gefchaf -
fen hätte ! Die deutsche Arbeitnehmerschaft war
bis dahin in Hunderten einander be -
kämpfenden Gewerkschaften zer -
rissen , uneinig und zerspalten , unfähig
also , irgend etwas Tatsächliches zu schassen, —
die Nationalsozialisten haben die deutsche
Arbeitnehmerschaft geeint : der
jahrzehntelange Traum deS deutschen Arbei¬
ters wurde im ersten Ansturm erfüllt !

Bor uns steht nun die Deutsche Arbeits -
front . Ist es nicht etwas Herrliches , daß wir
nun endlich alle zueinander gehören ?
Daß Krach und Streit und Stunk un -d Hetze

Olympia - Sportjuge » d gedenkt der gefallenen Kamerade »

Die Teilnehmer deS ersten Nachwuchslehrgange » für die Olympischen Spiele 1980 mar¬
schierten nach ihrem Morgentraining durch das Brandenburger Tor zum Ehrenmal und leg -
ten einen Kranz für die gefallenen Turn - und Sportkameraden nieder . Reichssportführer
v . Tschammer und Osten an der Spitze der Teilnehmer beim Verlassen des Ehrenmals nach

der Kranzniederleguug .

und Minderwertigkeit und Korruption und
Charakterlosigkeit und Z e r s p l i t -
t e r u n g und Hoffnungslosigkeit be -
endet find ? Unter sozialdemokratischer Herr -
schast sind wir arbeitslos geworden , — un -
ter nationalsozialistischer Herrschaft sind über
zwei Millionen unserer Arbeits -
kollegen wieder zn Lohn und . Brot
g e k o m m e n ! Unter roter Herrschaft tobte
der Kampf Klasse gegen Klasse , aller
gegen alle , — unter nationalsozialistischer Herr -
schast sind wir Dentschen alle Brüder gewor -
den ! Ist es nicht etwas Herrliches , wen » man
sieht , wie alles , alles einander hilft ,
wie alles zusammensteht , wie jeder bestrebt ist,
aus Deutschland wieder ein w a h r es V a -
terland zu machen , — ein Vaterland , in
dem wir leben , arbeiten , glücklich und zusrie -
den sein können , das unserem Leben
wiedereinZiel gibt , einen Impuls , einen
Sinn ?

Ich bin in die Deutsche Arbeitsfront hinein -
gegangen . Als ich meinen Aufnahmeschein
unterschrieb , ganz still , ganz wortlos , da zog
eine ungeahnte , innere Ruhe in mein Herz ,
ein namenloses Glücksgefühl : ich fühlte , wie
mein Dasein , hoffnungslos bis zu diesem
Augenblick , wieder eine Ausgabe , einen Sinn
bekommen hat !' Otto W .

?er jüngste SA.-Mann der
SÄndnrte 25«

Bruchsal ist wirklich wieder Garnisonstadt
geworden : der Sitz beS Kommandos einer
Standarte .

Standartenführer Hansel , einer der alten
Garde der Bewegung , den ich an dieser Stelle
als alter Schlagetermann besonders begrüßen
möchte , hatte gestern zu einer symbolischen
Handlung Teile seiner Standarte in Bruchsal
zusammengezogen .

Die Standarte trat an , nm da ? Dtadtober -
Haupt , Bürgermeister Dr . Arnold , vor aller
Oeffentlichkeit in die Front der braunen und
grauen Kämpfer des Führers einzureihen .

Der Handschlag , der unseren jüngsten SA .-
Mann mit seinem Standartenführer verbindet ,
legt uns , feinen Kameraden , die Verpflichtung
auf , uns rückhaltlos hinter ihn zu stellen .

Was Standartenführer Hansel vom Balkon
des Rathauses anS sprach , war allen aus

dem Herzen gesprochen .
Ein Eintritt Dr . Arnold » in die Reihen

der SA . bringt klar zum Ausdruck , baß er ge-
willt ist, den Willen des Führer » bi » zur letz-
ten Konsequenz durchzuführen . Er wirb dabei
der restlosen Unterstützung seiner SA .-Kamera -
den und der Kameraden be» Stahlhelm sicher
sein . SA . und Stahlhelm standen am v. Okto -
ber vor dem Rathaus , um allen Zweiflern und
Nörglern und vor allem allen heimlichen Geg -
iiern klar und deutlich zum Ausdruck zu brin -
gen , daß auch hier in Bruchsal die braune und
graue Front steht , daß diese Front als Garant
des Dritten Reiches allen Widerständen zum
Trotz zum Wohle der Garnisonstadt Bruchsal
mit SA . - Kameraden dnrch dick und dünn gehen
wird .

Jetzt tfigSich
gurgeln ,

damit Sic weh vor Ansteckungu»d Erkältungskrankheiten
schützen,und zwar mft dorn seit
4QJchren bewährten Chinosol .Aber nur regelmäßig durchge¬führte Chinosol -Gurgelungenbieten den rollen Sdiutz .

Chinosol - & Ä .
75 SfOdc RM. 1,10

| g | C hl n o fo I- Schnupfei pulver
L& JsO Pf. I.Apothelc . u.Drogerlen

ZurUnterftDtzung Cklnomlni - f
Mundfablotten 48 5t,RM . 1,20r

'
Am ^ Mwürmmttk

Deutsche » Jungvolk , FShnlci » 1
Parteigenosse « !

Da » deutsche Jungvolk braucht einen Herd .
Wir wären sehr dankbar , wenn wir einen sol -
chen kostenlos oder gegen geringe Entschädi -
gung zur Verfügung gestellt bekämen . Ange -
böte wollen bitte an Frau Doll , Adlerstr . LS,
gerichtet werden . gez . Herbert Dörr .•

Ortsgruppe Weingarten
DienStag , den 10. Oktober 198Z , abend »

» Uhr , fintet im «Safthau » »um Lamm , Saal ,
eine Bollmitgliederverfaurmlung statt . Für
Pg . , Amtswalter , SS ., SA ., Mitglieder der
NSBO ., NSB ., NSHAGO ., NSFr . ist eS
Pflicht zu erscheinen .

Pg . KreiSleiter W . Worch , Karlsruhe , spricht .
Heil Hitler !

Sunt , Ogruf .•
NG .-Frauenfchaft , Ortsgruppe Hauptpost

Am Montag , den 9. dS. MtS ., abends 8.30
Uhr , im Heim , Herrenstr . 87 , Vortragsabend .
Es spricht Frau Lörcher - Schüll über : „Die kul -
turelle Bedeutung der Astrologie ".

Zahlreiche Beteiligung wird erwartet , ©äffe
willkommen .

Die OrtSgrnppenlettung .
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3ubl9aumf
KnHckow
aus den Abteilungen

iJugend :
Kintier ; Loden >

Manfelm Karuze . Gr . 60 llaWU

Windjacke n cm

imprägniert - . . Größe 6 » »" "

Kamelflausch «

Mantel I. Mädchen , Gr . 6 | f . 3 ( 1

Kletterweste 1 iE

Lederluch . • • . Größe 6 ■ • lw

SchuShosen g gfji
Ledertuch - Größe 6

Polohemd f 71s
lange A? rrnel • • Größe 6 ■ ■ ■ 1#

Sportstrümpfe qr ^
Wolle , gezwirnt . Giöße 6 SPV '

Schöne , sonnige

5Zimmer -
Wohnung

mit Mansarde , ober
ml : Badezimmer und
Mansarde , neuherge¬
richtet , (3 . ® t .) auf 1.
9iot>. zu verm , 724

Akademieftr . 24.

USarffttaRe Nr . IS

6 -Zimmer-
Wohnung

neuhergerichtet , sofort
beziehbar , 95 m . Näh .
Georg -Frledrlchstr . 3,
oder Tel . 479 . 732

6 Zimmer - Wohnung
Bunfenflrafie 18 Part , besonderer Um¬

stände wegen änberst preiswert ans
soiort oder später zn vermieten . Ein -
gerichtetes Bad , Warmwasserheizung ,
slieszendes Kalt - und Warmwasser i»>
Schlafzimmer , klarten . Fremden - und
Mädchenzimmer . 30 465
Zu erfragen : Baugeschäst Tl >. Traut -
mann , Siephanienftrastc 19 , im Büro .
Telephon 113.

D Ii r l a <H
Gegenüber dem Schloszgarten Ist eine sehr
schöne, geräumige 1433

6 Zilllllltt-WONW
aus sofort oder später zu vermieten .

Näherei : Eltllugerstr . ZI , Erdgeschoß .

7 -Zim . -Wohng.
in . Bad , Ballon und
iibt . Zubehör , Schloß -
nähe , 3 Treppen , für
125 Jt)l . per 1 . Nop .
1. vermieten . Auskunft
I . Längs Buchdrücke -
rei , Zvaldftr . 13.

»043«

Mietgesuche

U/vermieten
Ladengeschäft
mit KMienftaaffluig

seit 60 Jahren bestellend , neu eingerichtet , 2
große Schaufenster , beste Lage mit ft . Woh¬
nung per 1. Januar 1934, eventl . früher zu
vermieten . 304IG

Fr . Relchcnbacher , Söllingen ,
Hlndenburgstr . 4 .

Latti ? , Laaer oDer Büro
:a . 55 qm , StadtmUle , billig zu vermieten .
Zu ersr . bei Josef Meest , Erbprlnzeuftr . 29.
<30 150)

Laden
in Geschästshaus und
Laden im 2. Stock , als !
Lager denubbar , sowie i
2 leere Zimmer in gn - >
ter Lage im Preise v.
65 XX . zusammen so f .
zii vermieten . :.ü I iU
Frau Anna Miliar » ,
Witwe , Ptillippsburg
lBd . i Leugiiausstr . 34.

n - u . scniaiz.
gut inöbl . eiliger . Bad
eig . Glasabschl . z. ver -
m . l . 11 . ersr . 741
Biinsenstr . 7 , III . St .

Schönes, großes

Zimmer
lof . od . später z . Venn .
Lang , Adlerstr . 45, 11 .
736

öbl. Zimmer
Nähe Hauptbhs . a . 1 .
Novemv . v . berufstät .
Herrn gesucht . Ang . u .
Nr . K79 an den Füh¬
rer -Verlag .
Dame sucht

Wbl . Zimmer
zum I . Nov . Preis -
angebote nnt . Nr . 684
an den Führer -Verlag .

Leeres 3immer
oder Mansarde z. mie -
len gesucht . Angeb . in .
Preis unter Nr . 712
an den Führer -Verlag .

Von berufstätigem
Herrn , schönes

Möbl . Zimmer
ungeniert , in d . West-
fladl , Nähe Mühlburg
ges Ang .» . Nr . .39442
an den Führer -Verlag .

mööl . Zimmer
Nähe Molkiesiraße ein
möglichst m . Heizung
auf 15 . Oft . v . Herrn
ges. Aug . II . Nr . 736
an den Führer -Berlag .

Berufstätige Dame
flicht

1 -Zim .-Wohng.
od . 2 leere Zimmer m.
Kochgel. bis 1. Nov .
« na . m . Preis it . 685
a . d . Führer -Verlag .

Moderne , fonnige

34 Z.-MHN .
Weftstadt , zu fofort od .
später zu mieten ge -
sucht v . kinderl . Beaint .
Preisangeb . U. Nr . 796
au den Führer -Verlag .

Suche zum 15 . Oft .
od . 1. Nov .

34 3 .- W»h».
In (int . Wohnlage der
Stadt , m . all . Znbeh .
Ein - oder Zweifami -
iienhans od . Parterre
I' evorzngt . Ang . an
«Hilfert , Schrislleltung
des „Führer " .

Z -Zim . -Wohng.
Weststadt «kifenlohr
Kriegsstr .) z. mict .gef
Angeb . linier Nr . . 93
an den Führer -Verlag .

Ein schön 696

Möbl . Zimmer lfi6iil8i)nZ6i (p
oder 1 Zimmer mit
Wohnzimmer In gutem
Hause, , ruhig , lonnig ,
z . öcrm . leventl . Bade -
benüv .) Bolz , BrahinS
str . 19 , III . St .

haben

großen EM

2 imw-rnm
sehr geräumig , mit Diele , Loggia , Bad und
Garteuauteil . beste Lage , Neubau in !>iüp -
vurr , insolge Todesfall fofort oder später zn
vermieten . Anzusehen : Nüpvurr , Löwenstr .
14 , ll . Näheres auch bei Heuser , Lanier -

beegstraste 8 . 1429

Kanouierttr . 29 ist aus
fefort oder später eine

Z ' Zim. Wobng .
zu vermieten . Näheres
Glüinerstr . 6 , II . 211

In zentraler Lage ,
Nahe Hauptpost

3Piltt .ZmllM
in . 2 Eingängen für
Arzt , Rechtsanwalt od .
als Büroräum « besau -
derS geeignet «fließen -
des Wastcr ) , zn mäßi -
geni Preis fofort >u
vermieten . ? !ähereS b .
Tr . Günzer , Ämalien
ftr . 39 . 303:j6

Sonnige

3 -Zjm. -Wyhiw .
m . Loggia und Bad
wegzunSbalber z. verm .
Anzufeben jcöcrzeit .

Geranlenftr . 22 , bei
Bernauer . 723

Tof . zu vermieten
Kaiserstr . 159, ge -
geuiiver d . Hauptp .

-z ö / IMMLl ' -

iiintifHino
Balkon -Etage

m . Etag . -Heizung .
besonders i. Büro
od . Praxis geeigu .
Näheres b . Haus
K i i s e l, daselbst .
39109

CBhrioiet
Hanomag ,ncueZ Mo¬
dell . In neiiw . Aust .
preisw . zu Verf. 744

Graste 690
Zimmer - u. Schreib -
tischlainpe , 2fl . ber . II.
Spirituskocher zu verk .
Krouenftr . 37/39 , 3. l .

(Jipt .

Schreibtisch
neu , mit Rollialousle
Stück 89 X)l . Barzab -
lniig z. Verl . Ang u .
Nr . 792 an den Füh -
rer -Perlag .

R und -

siricKmasnnine
neu für Heimarbeit f .
mit 195 xn . Barzah¬
lung z. verk . Angeb .
it . Nr . 791 an den
Führer -Verlag .

Schöne neuhergerichtet .

in . eiliger . Bad , 1 Tr .
hoch, sofort zu verinlet .
Monatsmiete 79 :t )t.
Adlcrslr . 29 . Näb . da¬
selbst . 30384

Moderne 243!II

3 -Zim .-Wohn$.
SBcifcnft . IG m . o . ovne
ctitd Bad . a Ji' n » icti
Garage anf sofort
zu veiniicle » . Näveies
Klauvrechilir >5. Bit -
ro , Tel . 3151 .

Zwei

4 -Zim .-Wohng .
m . Zubehör U. Gar -
te >iauteil , Rankestr . 7 ,
I . Ii . Schcrrsir . I , III .
zn verm . Näheres Nb .

Betriebsamt Karls -
rulie l .

4 -Zlm .-Wvhng .
mit Bade ; ., vermietet
fof . Neumann , Schn -
inannstr . Nr . I .
29731

Freundliche 663

S -Zim . -WMy .
Karlstr . 88, 1 Treppe
l>och , reichl . Zubehör
und geraum ., anf iof.
Sit vermieten . Näheres
Parterre daseldit .

Mtte 3lor ® tlp cf)
Markgrasenftraße 50 ,
Südseite , ist die schöne
und geräuniiae , neu -
liergerichtete Wolinuug
eine Treppe » och . 5
Z i »i m e r , reichliches
ZubedSr , Bad , auf so -
fort od . später verm .
Anaeb . unter Nr . 737
an den Fildrer -Berlag .

Radio
kompl . Siemens ? Röh¬
ren 'Jlelj . elektr . Kaffee >
Maschine 129 Polt ,
allee. aus gutem Herr -
schastSbausc billig zu
verkaufen . Karl H .
Tchössler , Khe . Bulach ,

Orünwinklcrstr . 17 ,
Tel . 5941 . 717

Gebrauchte 39441MVhsi
aller Art , gut erhalt .,
billigst b . » n st n e r ,
Möbelst . Douglasstr . 26coucn
aufgearb . neu bezog .
25 JiH . zu verk . We >
ftendftr . 34, Tapezier
Werkstatt 2—5 Ilhr .

1431

Komplette

Scfii ausrüslung
für Frl . mtttl . Größe
zu verk . Ang . tt. 699
an den Führer - Verlag .

Zimmerosen
billig zn verk . Roonstr .
1, II . Stört . 698

Ein neuer

Gasheizofkn
da entbehrlich billig zu
verkauf . Aug . it . 695
an deu Fübrer -Verlag .

Int Austr . zu verkauf .

1 Triumph
200 cem,

1 Standard
20» cem,

l D .K .W . 250 CCltt
lB .MW . Mccm
sämtliche Maschinen

gut erhalt ., mit Licht
Triumpst Schmitt ,

Kriegsstr . III . 694
630Irischer

OeuerDrandoten
fast neu , wegen Um -
zng billig zn verk .
Jiillpftrasje 5g, II . St .

wecttt & prottSte
liegen

Spottb . Fordlimouf ., 5
fihig . beinahe Neuwert ,
sehr geeigu . Gebirge
od . Anhänger

lllfc . 1250
Au geb . unter Nr . 734
au den Führer -Berlag .
Ein gl . erhalt . Metall
Doppelbett m . Matrat
ze z. verk . Besich. Mon
tag . AngS n . Nr . 728
an den Führer -Verlag .

Der Wirtschaft «
liehe Zusammen«

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von jeder»
Käufer die Be¬
rücksichtigung
der Inserenten ]

üuiossatterien
neue von 25 M an . Reparaturen von Auto¬
batterien aller Siisteme mit erstkl . Maieria .
lieu . wrosiladestalion mit Garantie , lieber
wintern von Auto , Motorrad und sonst .
Akkumulatoren zn den billigsten Preisen nur
bei Karl ö . Schilfler , Akkuspezinlwerkstätte ,
Klie. Bulach , Grliniuinklerstr . >7 Tel . 5941
718

Wie die

maditsdieKäte

unddieKate
medieMimi:

Ifiv

Alle sputen
^

die Geräte
mitdem
wundervollen (Jj)

Beim Cesdiirraufwasdien

genügt l Teelöffel (@ ) für

eine normale Aufwasch¬

schüssel . So ergiebig ist es !

J 172/31c

Hergestellt in den Persilwerken !

Bäckerei
zu kaufen gesucht In Karlsruhe od . Umge -
bung . Auch mit Weluwlrtschast , Kasfee od .
Kolonialwaren . Angeb . u . Nr . 687 an den
Führer -Verlag .

Kleiner

DaueräMolen
zu kaufen gesucht . Ang .
u . Nr . 689 an den
Führer -Verlag .

! BOcnerscüpanH
tt . Kaffcnfchra »! von
Priv . zu kauf , gesucht .
Aug . iu . Preis u . 719
an de» Führer -Verlag .

Fiaschell
, u kausen gesucht . Au -
geb . unter Nr . 666 an
den Führer - Verlag .

Ein saubere »

MM
u . 2 Kissen, Bettwäsche ,
1 Zlmin .-Tlsch , Viereck .
4 « tllhle gut erb . zn
kaufen aefncht . Aug .
m . Preisangabe tt . 693
an den Führer -Verlag .

Gebraucht ., guterhalt .

miiitirrnintei
gef. f. gr . fchl . Figur .
Ang . ii . Nr . 745 an
den Führer -Verlag .Bebrauchte

$lulc >8
h | « 6 PS . kauft stets
Karlsruher Automarkt ,
Sofienstr . 113/15 , Tel .
Nr . 7815 . 30462

eisern »»

ZahrradWOer
mit Überdachung
KrlegSstr . Z» , Srdgsch .
für 12—15 Räder zu
kaufen gesucht . Ellan -
geb . an : « rtur Heder ,

Hohenzvllernstr . 1.
742BW

Tische , mod . Stühle f .
Kaffee -Ziestaiirant , gut
erhalten , z . kaufen gef .
Angebote u . Nr . 797
an den Führer -Verlag .

IM
deutsch« Um« »

\ JtelJengesuehe

Frl . 40 Jahre , selbst, n . wcht . im HauZhalt

u . Nähen . In Krankenpflege erfahren , sucht

Stelle in n . Haushalt . Langlähr . gut . Zeug -

nisfe vorhanden . Ang . u . Nr . Z945S an den

Führer -Verlag .

Stelle sucht zuverlässige , fleißige Schwester

ifiaatl . geprüft ) zur älteren , leidenden Dame ,

oder In frauenlofen Haushalt , oder sonstigen
Wirkungskreis . G » ie Empfehlungen vorhan -

dcn . Ang . u . Nr . 727 an den Führer -Verlag .

Kaufgemthe
Verloren !

Geldbeutel m . Inhalt .
Nachricht erbeten an .
Haegeninaiin , KarlS -
rufte - Scheibenhardt .

1131

Tiermarkt
Rotbrauner 686

Dackel
m . grünem Halsbaiu
„ Strolch " , in der » e
gend von Spessart bei
Ettlingen verloren ge-
gangen . Gute Belohng .
Abzugeben , Karlsruhe ,
Slidendslr . 12, II . Tel .
Nr . 1996.

HUnnery .Tautjen
umständehalber sofort
zu verkaufen . Näheres
Waldstr . 25. 705

Junger deutscher 71S

SchäseMiid
6 Mon . alt , mit I n .
Papieren , unter 2 die
Wahl . Ang . an Ninil
Much , Malsch b . Etil .
Gartenstr . 46.

ffene Stellen
Jüngere ;

Mädchen
sB .d .M .) für kleinen
HanSbalt (Rüppurr ) ,
tagsüber gesucht. Ang .
unter Nr . 1439 an den
Führer -Berlag .

Vertreter
gesucht

Guter Verdienst
durchVericaut von

sächsischen
Christstollen

geboten .AiteKirmn
Bewerber unter
i) Bi9 an Oll
aresaen -m <rb

I
UZ !

1!
2t Jahre alt . da » gut
nähen kann , sucht Stel -
lnng im Haushalt .
lKochkenntnisse .) Ang .
unter Rr . 743 an den
Führer -Verlag .

22 Jahre alt , evang .,
(Vollwaise ) bewandert
in allen Hausarbeiten ,
sucht sich auf 1. Nov .
zu verändern . Ang . u .
Nr . 688 an den Füh -
rer -Vcrlag .

sô
"

gle,ch
"
weichen

'
Berufs .

Sofortiger auskömmlicher
verdien »

Es wollen sich nur Leute mit wlrN . ernstem

Interesse melden , die über ein Barkapltal von

zirka 120 RM . verfügen . Kein besonderer
iliaum nötig . Eilangebote u . 39499 an den

Führer -Verlag .

MM«
tAkadem .) sucht Halb -
kagsstelle gl . welch . Art .
Angeb . unter Nr . 733
an den Führer -Verlag .
19 Jahre altes Mäd -
chen sucht Stelle als

u . Mithilse im Haus -
halt , LcbenSniittellad .,
Mettgerci , Bäckerei .
Angeb . n . Nr . 739 an
bcii Führer -Verlag .

JungerScHseizer
alter SS .-Mann , sucht
Stellung , würde sich a .
als Maschiiienseher
ausbilden lassen . Ang .
u . 393 an den Füh -
rer -Verlag .

Für gutgehend «! Unternehmen

Teilhaber
mit Einlage von 8—19 909 m . gesucht . Vcr -

mittler verbeten . Ang . u . 642 an ^>en Führer »

Berlag .
Wirtschafterin

Nn der Bad . Landessraucitkllnlk in Karls -

ruhe , Kaiserallee 10 ist die Stelle der Kü-

chenielterln mit einer in der gilt bürgerlichen
und seinen Küche praktisch durchaus ersabre -

neu Köchin alsbald zu besehen . Dauerstel -

lnng . Bezahlung nach Gruppe V des Singe -

Nelllentarifs mit einer Anfangsbarvergütung
von mindestens 70 RM . im Monat . Nur Be -

werberinnen Im Alter von nicht mehr als
32 Jahren , die In größeren Küchenbeirieb ^n
mit Diätkost längere Zeit selbständig tätig
waren , wollen ihre Gesuche mit Zeugnissen

. " . . . " — ' * t ds . IS .und Lichtbild bis zum 18. Oktober
bei der Direktion einreichen 30 461

Unterrieht

WmerWie «
erlernt n . Noten jung
n . alt schnell n . meiner
Aufsehen erreg . Me -
tbode . Geringe Ausg .
Angeb . nnter Nr . 799
an den Führer -Verlag .

Ausbildung als ärztl .

Sprech süinden -

geüiliin
Dr . med . S P 1 n d l e r ,
Berlin , Marlln -Lulftcr -
Slraste 24 . Prospekte
anfordern ! 30139

Für nnfere Abteilung Hauptkaffe fuchen
wir einen absolut

mustim suciaiier
Aelt . Pg . Bedingung . Familienväter m . Kin -

deru werden bevorzugt . Branchenkenntnisse
sind nicht erforderlich . Stellung wird auge -

messen bezahlt . Angebote unter L . H . 2346

bes . „Süweg ' Ann .Exp . , Stullgart . 30163

Laleininichhilse
sür Anfänger <Hnni -
boldtichule ) gesucht.
Angeb . unter Nr . 697
au den Führer - Berlag .
(Gründl . Klavier , Har -
mouiiim - und 709

Gesangsünierpicnt
ii . bewährt . Methode .
Mäßiges Honorar . Else
Michel <Pg .>, Durlnch .
viriiKlugeritr . 25 . Mu <
siklehrerin u . Konzert -

siingerlu .

«NN oerParlcl inGescn &tts -
uertiiniSiinsB srenenae

Viehversicherung
eistkla sisr© alte Gesellschafi ,
die mit Rückdeckunpr getfenNach -
schuliverbindlichkeit und feste
Prämien arbeitet , sucht für
Bayern . Württemberg und Baden
gewandte 30475

(ieneralagenten
möalici st m - Oraanisation . s wie
Reisevertreter und Agenten
ses -en Höchslprovision u . Tnue -
ireld - r . Offerten erbeten unier
Nr . 30474 an den H' lli r ^r - Verlar

Außenbeamten
sucht alte N . u . H . Vers .-Kcs . mit Brauche -

tenntn . geg . feste Bezüge . Off . in . lückenlosem
Lebenslauf , Resull . Nachw . u . Zeugn . -Abschr .
unter Nr . 746 an den Führcr -Ver <ag .

Jüngere

Evzwß ?erm
zu 3 Kindern im Alter von 6—Ui Iah -
reit mit höherer Schulbildung , Klavier -
und Nähleuntnisse gesucht .
Vorstellung ab Montag m . Zeugnisse »
Kaiserstr . 177 , III . St . erbeten . 725

^ ^ KARLDORR rr Holz- und Kohlen-Handlung 55



Sonntag , 8 . Oktober 1933 «Der Führer - 18

SeutsKer Sparkassen « und Kommunalbankentaa
Staatssekretär Feder spricht

Leipzig , 6 . Okt . Am Freitag fand in Leipzig
b>e Hauptversammlung des Deutschen Sparkas -

len- und Giroverbandcs statt . An ihr nah -

>nen eine Reihe von Vertretern der Reichs -

und Staatsbehörden , sowie wirtschaftliche Ver -

bände teil . Präsident Geheimrat Dr . Klei -

» er eröffnete die Hauptversammlung und hielt

das erste Referat über „Anfgaben der Spar -
k»sscn" . Daran schloß sich ein Vortrag über

»Die Bedeutung der Sparkassenorganisation
für die Gmeinden "

, den der Mitnchener Ober -

biirgermeister Fiehler hielt .
Anschließend sprach Staatssekretär Feder

>m Auftrag des ReichswirtschaftSministeriums
iiber „Die funktionelle Bedeutung des Geld -

» nd Kreditwesens in der deutschen Volkswirt -

Ichast " . Auch in der Wirtschaftspolitik habe

sich der Nationalsozialismus durchgesetzt. Die
»Brechung der Zinsknechtschaft

" be-

deute Brechung der Herrschaft des Leihkapi -

tals gegenüber dem Produktionskapital . Es

sei notwendig , zu einem vernünftigen Verhält -

« is beider Kapitalkategorien zn gelangen ,
^ eld aber sei S t a a t s g e l d . Stets habe das

Judentum der staatlichen Macht die Wirtschaft-
iiche Macht des Leihkapitals entgegengestellt .
Das Problem der Bankenverstaatlichung sei
auch nicht neu.

Der Dualismus zwischen öffentlichen und

privaten Gelb - und Kreditwesen habe sich aus

dem Zuge der liberalistifchen Anschauung er¬

geben . Heute schon würbe » % aller Umsätze

bargeldlos beglichen . Aber es gebe hier keine

staatliche Kontrolle . Die Banken -Enqnete wer »

de auch ans diese Frage einzugehen haben . Die

Wirtschaft lasse sich einteilen in P r o d u k -

tion , Zirkulation und Konsumtion .

Die Aufgabe der Regelung der Zirkulation

sei bedeutend . In der Sphäre der Produktion

lehne der Nationalsozialismus jede Sozialisie »

rung ab . Dort müsse sich die Unternehmer »

Initiative verantwortlich auswirken .
Die Zirkulation umfasse den Gitter - und

Geldverkehr . Der Handel lasse sich nicht ans

der Privatinitiative ausschalten , aber der Ein -

sluß des jüdischen Elements . Die Ausgaben des

Güterverkehrs lassen sich nnr von staatswegen

regeln und beim Geldverkehr sei es ähnlich .

Je höher man das Geld im Kreditwesen ein -

schätze, desto höher wachse die Kontrolle in die

Staatsfphäre hinein . Die staatliche Kontrolle

des G i r a l w e s e ns werde der Ausgangs -

punkt sür seine Vereinheitlichung sein müssen .

Allerdings ließe sich diese Frage nicht übers

Knie brechen .
Der Staatssekretär ging dann noch auf die

Arbeitsbeschaffung ein , die psycholo -

gisch-politische und technisch - wirtschaftliche Sei¬

ten habe , aus der die Notwendigkeit der Fi -

nanzierung herauswachse . Die Romantik der

Stadtrandsiedelung sei nicht die Lösnng , wenn

man dort nicht Arbeitsmöglichkeiten habe . Eine

Verbreiterung der deutsch«« Rohstoffbasis sei

dringend notwendig und entsprechende Gesetze
würden bald vorgelegt werden . Das Ent -

scheidende sei aber die Wandlung in der Wirt -

fchaftsgesinnnng und dabei seien die Sparkas -

senmänner die ersten Rnser im Streit .
Den letzten Vortrag der Tagung hielt der

bayerische Innenminister Wagner über „Die

Sparkasse im nationalsozialistische « Staat " .

Ier Sttlb ins Variier
Wespennest

Berlin , S. Okt . Wenn man die Politik deS

Quai d'Orsay gegen Deutschland in den letzten

Wochen verfolgte , so konnte man sich de« Ein -

drucks nicht erwehren , daß die ans Deutsch -

land flüchtig gewordenen jüdischen Emigran -

ten in der Pressestelle des französischen Aahen -

Ministeriums die maßgebende Rolle spielen .

Diese naheliegende Vermutung ist jetzt anS

berufenem Munde bestätigt worden .

Niemand anders als der Chef der französi -

fchen Regierung , D a l a d i e r , selbst hat recht
bemerkenswerte Enthüllungen darüber ge -

macht , wie eS am Ouai d 'Orsay zugeht . Er

soll vor französischen Journalisten während
der Pressekonferenz Erklärungen abgegeben
haben , daß er die so wenig objektive Bericht -

erstattung der Pariser Presse über den Reichs -

tagsbrandstifter - Prozeß keineswegs billige und

soll auf die Einstellung der deutschen Presse ge -

genüber Frankreich hingewiesen haben , die nn -

ter der Regierung HitlerS weit gemäßigter
geworden wäre als zu Zeiten der Demokra -

tie . Er erklärte , es zwar zu verstehen , daß die

in Frankreich lebenden deutschen Inden ihren

Gefühlen Ausdruck gäben , er halte es aber

sür übertrieben , daß sich die französische Presse
diese Gefühle,n eigen mache .

Daladier hat fchlagltchtartig die Situation in

der französischen Presse beleuchtet . Wen » der

sranzösifche Senatspräsident wörtlich sagt , er

habe „manchmal de» Eindruck , als ob die Pa -

riser Presse vo « Juden redigiert werde "
, s»

erscheint uns das deutlich genug . Eine Pari »

fer Zeitschrift , die diese Erklärungen veröffent -

licht , knüpft daran die Bemerkung , daß Dala »

dier mehr wisse , als er gesagt habe . ES sei

ihm bekannt , daß das Jndenorgan „Die Ak -

tion " ausschließlich von Snbventionen der

Pressestelle des Ouai d'Orsay lebe . Der Leiter

dieser Pressestelle könne es Hitler nie verzei »

hen , daß er „ seine sozialdemokratischen Frenn »

de ansgeschisst habe , denen es znr Gewohnheit
geworden war , wie reiche RentierS an de«

Ufern des Genfer Sees zu wohnen "
. . .

Daladier habe seinem Außenminister nnd
einer bestimmten Cliqne eine scharfe Warnung
erteile » wolle » , die ihm seine Aufgabe einer

offenen Verständigung mit Hitler nnnötig
schwer machten . Es gäbe in der französischen
Politik augenblicklich zwei Linien . Die eine

will ausschließlich mit England nnd Amerika

zusammengehen und lehne jede Annäherung
an Deutschland ab . Die andere mit Daladier

an der Spitze hoffe auf Verständigung mit

Hitler .

^Vlein lieber , gute ? Mann , unser herzensguter Vater , Bruder , Schwager ,

Schwiegersohn , Onkel und Neffe

Gustav Donecker
ist heute unerwartet rasch von uns gegangen .

Danksagung

KARLSRUHE , den 7 . Oktober 1933 .
Reichsstraße 10

30512

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Emilie Donecker , geb. Schaadt u . Kinder Ruth u . Gerda

Die Feuerbestattung findet am Montag , den 9 . Oktober 1933 , 14 .30 Uhr , statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Krauerkarlen
Vrauerbriefe

liefert
raschestens

Führer Druckerei
Waldstr . 28

zurück
Dr . Fritz Lang

Opern und Konzerttenor , Lehrer tür Solo
sresans: nn der bad . Hochschule tür Musik

Wiederbesinn des Privatunterrichts :
Montag , 9 . Oktober

Anmeldung :
Fernsprecher 346 , Hirschstraße 164

Nachruf
Am Samstag , 7 . Oktober ds . Js . , verschied

unerwartet rasch unser verehrter Chef
S0513

Herr Gustav Doaecker
Der Verstorbene war uns allezeit ein leuchten¬

des Vorbild treuer Pflichterfüllung und unermüd¬

lichen Fleißes . Wir betrauern in dem Heim¬

gegangenen einen für das Wohl seiner Mitarbei¬

ter jederzeit besorgten Chef , dem wir ein dau¬

erndes und ehrendes Andenken bewahren werden .

KARLSRUHE , 8 . Oktober 1933 .

Das Person al der Firma Gust .Donecker ,
Plakat - und Reklameinstitut , Karlsruhe .

SRet dem Heimgang und der Beisetzung meine ? lieben , herzensguten

Mannes , unseres guten , treusorgenden Vaters , Schwiegervaters , Großvaters ,

unseres lieben Bruders , Schwagers und Onkels

Kriminalkommissar

Wilhelm Rumpf
sind uns so viele Beweise herzlicher Teilnahme und treuen Gedenkens in

Telegrammen , Briefen und Blumenfpenden zuteil geworden , dah wir nur

auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank zum Ausdruck bringen

können . Ganz besonderen Dank Herrn Oberkirchenrat Fischer für seine trost -

reichen Worte , sowie dem Vertreter der bad . Regierung , Herrn Innenminister

Pflaumer , Herrn Pol .-Präsident Wagenbauer , Herrn Oberstaatsanwalt Hos -

mann , Herrn Pol . - Major Schmitt , Herrn Ministerialrat Bader , Herrn Ober -

landesgerichtspräsidcnt Zutzengeiger , Herrn Landgerichtspriisident Dr . Rud -

mann , Herrn Pol .- Major Bahl , Herrn Pol .-Hauptmann Kopp und Herrn

Oberbürgermeister . Ebenso herzl . Dank den verschiedenen Abordnungen aus

dem ganzen Lande Baden , den Fahnenabordnungen der NSDAP ., der NS -

DAP . - Fachschaft Polizei Pforzheim , der NSDAP . Ortsgruppe Hochschule ,

der Vereinigung ehem . Unteroffiziere „Corporalia " Karlsruhe , dem Gesang -

verein der Pol . - Beamten Badens , dem Militärverein nnd dem Kriegerdank -

bund , sowie den Beamten der Polizei , der Justiz , der Verwaltung und der

Gendarmerie . Nicht zuletzt besonders innige » Dank dem Leiter der Kriminal -

zolizei , Herrn Kriminaloberinfpektor Heitz für sein inniges Mitgefühl nnd

ehrendes Gedenken .
Allen denen , die wir hier nicht einzeln nennen können unseren innigsten

Dank .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1988.

Für die tieftranernden Hinterbliebenen :

M»ll Frau Anna Rumpf Wwe . u. Kinder

Nach über6 jährig . Tätigkeit an der medizin . Poliklinik

Freiburg , bei Herrn Prof . Dr . Ziegler (Innere Krank¬

heiten ) und am städtischen Krankenhaus Waldshut bei

Herrn Chefarzt Dr . Kirner (Chirurgie , Geburtshilfe

und Frauenkrankheiten ) , werde ich mich am 9 Okt .

1933 in Euenheim als prakt . Arzt und Gebuttshelfer

niederlassen . In kurzer Zeit werde ich auch meine

Tätigkeit im Krankenhaus Euenheim aufnehmen .

In allen Kassen zugelassen . jmso

Dr . med. Ernst Hab erer
Ettenheim , Adolf =Hitäerstr . 12 / Fernruf 241

öewcrbeschule
Rastatt .

Ludwig Wilhelms » . 1t

Fernsprecher 2195 .

Meifterpriisung .
Anmeldungen , u et -

nein VorbereitungS -
lnrs zur Meisterprii -
snng an der Gewerbe -
schule Rastatt sind
bis spätestens 10 . Ok¬
tober 1933 bei der Di¬
rektion oder b . Haus -
meisler P c I e r etnzu -
reichen .

Die Direktion.

Mmi '
j! nicht

bei Juden !

Statt Karten Danksagung
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten für die

uns durch ihre in so lieberWeise bewiesene Teilnahme
an dem unersetzlichen Verlust von unserm

Arthur Friedrieh
sapen wir auf diesem Weee Mr.seren herzl . Dank .

Besonders Kiit dies dem Führer des Jungvolks ,
dem der Veistorb ' ne angehörte , seinen Lehre .n . Mit¬
schülern der Kreisbetrieoszellenabteiiunir u . dem Per¬
sonal der Gaubetriebszellenabteilunir , ilir die überaus
reichlichen Kranzspenden .

KARLSRUHE, 7. Oktober 1988

In tiefer Trauer :
Arthur Plattner u . Frau

304E5

Danksagung

gamilien - Jlnmeigen

Für die uns in so reichem Maße be¬

wiesene herzlicne Anteilnahme,
' sowie die

ehrenden Nachrufe beim Heimgang unseres

lieben Vaters sagen wir aufrichtigen Dank .

DURLACH , im Oktober 1933

Im Namen der Hinterbliebenen :

Werner Rottengatter u . Frau

30470 Gertrud Rottengatter

finden im „ Führer " die größte



und nochmals

heißt unsere Parole !
Die Entwicklung der nationalsozialistischen Partei ist durch das Tempo
und die rasche Aneinanderreihung gewaltiger Erfolge gekennzeichnet .
Dies ist in besonderem Maße auch für den Werdegang der NG -Presse
charakteristisch . — Was

Khr «
in seinem inneren Ausbau allein in den letzten Monaten geleistet hat ,
kann vielleicht der Lefer ermesien , der die technischen und redaktionellen
Umgestaltungen und Verseinerungen im Gesicht der Zeitung aufmerk -
sam verfolgt . — Die

zweimalige Ausgabe
ab 7 . November ist nur ein Teilabschnitt aus dem großen Rahmen
unseres Aufbaues , der unter dem Grundsatz :

Verzicht auf jede» Eigennutz !
Alles nnr im Dienst an Leserschaft nnd Volk !
durchgeführt rvl'rd . — Ab 1 . November ds . Js . tritt eine

Bezugspreis - Ermäßigung für die einmalige Ausgabe
in Rraft . Nach dieser Ermäßigung stellt sich der Bezugspreis für den *
„ Führer " rvie folgt :

Zweimalige Ausgabe m 2,20 zuzügl . 50 pfg . Botenlohn
Einmalige Ausgabe mn . 2.90 zuzügl, ZOpfg. Botenlohn

(Landesausgabe )

Diese preise stellen die äußerste Grenze dessen dar, was in Anbetracht unserer großen redaktionellen
Leistung und der damit verbundenen hohen Betriebskosten im Interesse der wirtschaftlichen Trag-

barteit überhaupt verantwortet werden kann .

Jedem soll damit die Möglichkeit zum
Bezug des „Führer " gegeben sein.

Führer -Verlag



hydraulische
Obst - und

Weinpresseit
Ein- lind Ooppelkorbsystem in hervorragender Qualitftt ., bei gün¬
stigen Lieferungs - und Zahlungsbedingungen , beste Be ;aigsquelle
für Genossenschaften u. Private / Verlangen Sie Prospekte
und Preise oder persönliche Beratung durch die Spezialfabrik

J . Dieffenbacher Söhne
Maschinenfabrik / Eppingen I. B . / Gegr. 1873 / Tel . 30

. Wer nimmt kleines

SieWimer
als Beiladung m . nach
Frcibnrg Brg . ? Ang .
mit Preis unter 711
an den Führer -Verlag .

Deutsche , kauft deutsche Waren !

Lau &sageres
niitzl . Zeitvertreib .r
Sämtlich .Zubehör , |
Holz . Vorlagen eti \
Kaialog eratis »O '
„ Volkskunst 1
HoimanÄni ^ i" mlti

rtannb
304! 6

Ditlin ReparaturennalllU- Umbauten
durch Spez . Ingenieur
lachm -. preiswert , un -
veib . Vorschläge 28382

SCHLAILEJ^
Karlsruhe , Kaiserstr . 175

OOEEOCaDDCBI

KHK am MMAtarl
illiiiiiillilililiilllliilillilllliiiililiiiiilliiiilliiiiillillililllillliililiiiliiiiililiiiiiillllllliiii
Inh . : Karl Holder — Verkehrslokal der NSDAP .

Gut bürgerl . Haus — Vorzügliche Küche u . Keller

BereidiWgd .
SA .-

SllUldlMc 172
Am Sonntag , den
8. ds . Mts . findet
um 2.30 Uhr auf
dem Mehplatz in
Pforzheim die Ver -
eidigung der CA .-
Standarte 172 statt .
Dann erfolgt der
Vorbeimarsch und
Umzug durch die
Stadt .

Kameradschafts-
abend im

Brauhaus!« ller

30443

Heim Brausiüe
Das gut geführte Haus
zu massigen Preisen

Verkehrslok . d . NSDAP .

Inhaber : Fritz Berner 30414

Restaurant

Markgraf Christoph
30438 Besitzer : Emil Eberluz

Bekannt durch gute Küche und Keller

Verkehrslokal der SA . und S . S.

Pforzheim . Cltrisfophajiee 20

MM zur Ulms
Piorzneim 10+45

Verkehrslokal der N .S .D .A P.

Güterstraße 29 Ecke Ebersteinstraße
Telefon 7602

iveüMiBierltub.
0estl. 37a (Ä

Hausgemachte Schlachtwaren

Kameradschaftliche Preise -
30438

Schauspielhaus
Pforzheim

Sonntag , den 8. Oktober
Bnneiitfc von Oeslau 15.30u .20U .

Montag , den 9. Okiober
Ihcattt geschlossen

Dienstag , den 10 Oktober
Jthneltcfe von Oeslau 20 Uhr

Mittwoch . den N . Oktober
vie grove tlionce 20 Uhr

Donnerstag , den 12 . Oktober
vie große Clance

Hre ' tag , den >3 . Oktober
v «r WttSlchu« 20 Uhr

Samstag , den 14 . Oktober
vte yrove c »>ance

Kaffes » Restaurant

Eberstein
Täglich Konzert
z . Zt . das OriginalsBayern -Trio

Die Ammentaler so,46

Inhaber : ARTUR MÜLLER

OaoaoaoaQooaoojoaoaooaoaQOOooaoaocaco

8

ixttvTltarnt-

§
8

8

8

HauptMlsschAnkder

DmuereiDlM
43fwhdnt

Als neuer Wirt des „Leckl ; am Markt " in Pforzheim lUje ich
allen Freunden des Kaufes ein herzliches „Grüß Gott"

zu !

Rüche und Äeller sind gm bestellt und liefern das Reste zu
mäßigem preis . Ich führe ein 30105

vorzügliches Beckh -Pilsner
und nur la Hausgefchlachteies. Versäumen Sie nicht, bei
Ihren Besuchen in der Goldstadt bei mir einzukehren und nach«

zusehen , rvav der Fachmann Ihnen zu bieten hat!

Georg Tragenkranz ,
Metzgermeister aus Nürnberg

neuer Pächter des „ Leckh am Markt " in Pforzheim

■ 10112

Photo
'Apparate Piatien Fiime Arüeiten
sorgfältigste Ausführung beim Fachmann

Photo - Jäger
19112 Karlsruhe , Herrenstraße 15
Telefon 78 (zwischen Kaiserstr * und Schloß

Das Gebot der Stunde
für jeden Deutschen ist

Selbsthilfe
auch in Finanzangelegenheiten . Dia

besta Möglichkeit gibt die unter

Reichsaufsicht stehende Vatarlän -

dische Spar - und Wirtschaftsge¬

meinschaft . Verlangen Sie kostenlos

aufklärende Druckschriften . 90449

Generalvertretung
Karlsruhe i . B .
Robert Wagner «Allee 17

Fernruf 2092 ( Rückporto erbeten )

♦ Massage
Schönheitspflege » medizinische B &der

FMEna Lac * SIEB . Douglasstraße 26
bei iler Hauptpos

Ein Lieferwagen m . be -
arhtenswei i .Uorzilsen ,
tUhrersclie : n - u . steu¬
erfrei . mit Wasseium -
laufktihlune . el . Anlasser

1BvflsWrSK ! 1250 . '

Autohaus Edepüarot . ° "• -*
Telefon 7630I31

Karlsruhe
27516

msp liefert
30472 einige Fuhren ftlosioüst u .

AmerlKaner -Trauben ?
Angebote mit treis an

max Griesinger . Eggennem

Tflö&d
T> cm

/üncLMMla
fowiAdufowrid

hwm ^aimwext
ÜhütJObLifiJhxMmAbe. 36

Mumdauöi, . *-
30483

ilLeihbücherei
Herrenstraße 3 12004

1»Grober Bücherdestand . Biete Neuheiten , einzeln
liinb tm Abonnement . Verlangen Ste Bedtngun -
lkten . Versand nach auswärt » . Beginn jederzeit .

>>l-

«Streichlertige Oel - und Lacktarben
Lielmfarben , Pinsel , Fußbodenlacke

Drogerie Otto Kager
' 24404 Kcke Schlitzen - u . Wiihelm >tr . ?0

kaufen Sie jetzt
am billigsten beim

Wiivschmei *
flßUIRSnn , Erbprinzenstr . 3,Tel . 5019

f

8 Sie
können sich jetzt einen guten
u . dauernden Verdienst sichern
wenn Sie keine Mühe scheuen .

ttawaska
<JtX ) C>OOöC « OÖOöaOQO0O «OCX ) öOCX ) C> OC > OÖOC >O0 Miarlsrune . iiaiserzlralle 27, IV. 30481

vereinfachte
Ausführung :

m WS .E
in monati. Raten von
Mit . 10 .— an

Geneialveilreler :

GeorgLaade
öaDelsDsmerslr 2.

Was 3)u sagst
ist zweifellos richtig
Wer von Schlaraftia spricht

denkt an ' 1TCHNEYER
Als Spezialität verfertigen wir die weif¬

bekannte Schlaraffia - Matrafya , die

sich durch ihre fast unbegrenzte Halt¬

barkeit 10 000 de von zufriedenen Kun¬

den geschaffen hat . Auch alte Matratzen

arbeiten wir in Schlaraffia - Matratzen

um . Das Füllmaterial einer alten Roß¬

haarmatratze ( 30 Pfd . ) genügt zur Her¬

stellung von zwei neuen Schlaraffia »

Matratzen . soiM

Kochen
immer noch fo billig bei

FürnißÄS "
swiFchen Hirsch -
und Leopoldstiaße

Kauft nar fett

Fßhrer - Insaront « !»

Spezlai 'Anqebot _ _ _ ___ _
Sch !araffia =Matratjen K: "Ää
mit unserem besten Jaquarddr .ell

mit unserem besten Streifendreil

billiger « Ausführungen . . •

• . a Mk . 98a-
. a . MIc . 86 .-

von Mk . 48 . - an

der Weg zu uns lohnt sich

immer , denn wir bieten Vorteile

cum ~
JiX&nroLê y3£aJzi

r
Steti Eingang von
Neuheiten in

pa Julie Benz
. 30118

11
Jetzt Ludwig - Wilhelmstraße 2J

Frisch von der Reitet !

Neuer Süßer
und Federwelßer

KvkM ÜiSSQi
BreuÄftt . 18. Tel . 316 . — Lesstngstr . r>.

Durlach : Rappenstr . 2, Tel . 169. 23993
Villigste Bezugsquelle für Wiederverkäuser .

moneihaus

A. Galle ?
Kronenstr . 17a
liefert rr » »

Brautausstattungen zu vorteil
halt billigen Preisen bei reich¬
haltiger Auswahl .

Neuanfertigung und Ausarbeiten von

J «il»eil° II. Sieptüeta
(Handarbeit ) 708

6 vechtoiö
En gierst raste 4 .

Preiswerte

Morgenröche
in größter Auswahl

Täglich Eingang von

Neuheiten

Werner Schmitt
Kaiserstraße 167

iVierkose
flüssige .

Keuuuchtliete
zurMosf und Weinbereitunq

Vierkose stets frisch I — Sämtlichen Keifer¬

bedarf und ein ' Gratis - Rezeptbuch v Der

praktische Mosfbereiter " „ halten Si« <w ».

Drogerie C. Gebhard
Karlsruhe , Augartenstrafje 24 , Telefon 4608

Kauft deuffche Ware !

r. mtliche Anzeigen

Ärbeitsvergebung
Für die JustandsetzungSarbeiten am Bad .

LandeSmuseum (Ehem . Residenzschloß ) wer -
den össentlich ausgeschrieben :

Geriistbau ca . 2300 qm .
Maurerarbeiten , kleinere Arbeiten ,

fimmerarbeiten , kleinere Arbeiten ,
achdeckerarbeiten <Schieserdeckung ) ca .

280 qm .
Bleckmerarbciten (ftitüfei )

Los I ca . 12» Meter Kanäle ,
Los II ca . 130 Meter Kanäle ,

Steiubaucrarbeiten ca . 10 ebm . aus ro «
tem Sandstein ,
Schlosserarbciten . kleinere Arbeiten ,
Glascrarbeiteu , kleinere Arbeiten ,

Die Bedingungen liegen vom 9. Oktober
1933 bis I I. Oktober 1933 von 8—11 Ubr
beim BezirkSbauaint Karlsruhe zur Einsicht -
nähme und Abgabe der Angebote , solange
Vorrat reicht , aus . Versand nach auswärts
sindct nicht statt . Angebote sind verschlossen
und postsrei mit entsvrechender Ausschritt ver -
sehen biS längstens Montag , den 1« . Oktober
1933, vormittags 10 » lir . aus dem Bauami
ein ?nrctlhcn , woselbst die Angebotserössnung
stattfindet .

« arlsruve , den S. Oktober 19ZZ.
BezirkSbauaint Karlsruhe .

lzszzensu

Verpachtung einer qühaersarm
Der frühere Besitzer der Hühnerfarm , im

Gewann Dürrenbach . ist bereit , seine modern
eingerichteten Gebäulichkeiten , versehen mit
elektrischem Licht , allen ersorderlichen Ge -
raten , sahrbarer Kückenstall, zu günstigen
Bedingungen zn verpachten oder zu verkau -
seit.

Interessenten wollen sich bis fvätestenS 15 .
dS . MtS . beim Bürgermeisteramt melden .

Gaßgenau , den 6 . Oktober 1933.
Der Bürgermeister :

I . V . : Sri ts.

Hilfsbedürftige , welche von der Winteruot -
rttlfc Gebrauch machen wollen , wollen sich bi§
spätestens
Dienstag , 1« . Oktober 1933, nachmittags 3 Uhr
im Rathaus , Zimmer 3 melden .

Haslach ! . K ., 5 . Oktober 1933.
Der Bürgermeister : Selz .

80487

OcfftnHichc Za »,lungscrinnerung .
<5ä sind fällig am :

1» . 10 . 33 : die Umsatzsteuer -Vorauszahlungen
für den Monat September und
das Iii . Vierteljahr 1933.

IS . 10. 33 : die Grund - tut » Gewerbesteuer -
Vorauszahlungen für das Iii .
Vierteljahr 1933 nebst LandeSkir -
chenstener .
Ferner sind fällig geworden , die
Abschlubzahlungen nach den Ein -
kommen - und Umlatzsteuerbeichei -
den für 1932.

An diese Zahlungen wird erinnert . Ter -
minversäumung hat Nachnahme oder Bei -
treibung zur Folge . Bargeldlose Zahlung un -
ter Angabe der Sleuernummer ist erwünscht .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1933.
Die Finanzämter :

KarlSruhc -Ttadt , Karlsruhc -Land , Durlach
und Ettlingen .

Haslach
Aufforderung .

Pforzheim
SedSude -Leuerverflcherung

Na « § § 19 und 21 des Gcbäudeversiche -
rnnaSgesctzes vom 26. Oktober 1912 find alle
Gebäude und Gartenhäuser , die seit der letz -
ten regelmägigen Einschätzung neu errichtet
worden sind , beim BermessungSamt . Abt . f.
Gebäudeversicherung . Rathaus Zimmer Nr .
87. oder bei den Gemeindesekretariaten der
Stadtteile Brötzingen und Dillweißen/tein
znr Ausnahnie in die Gebändc -Versichcrung
anzumelden . Es sind auch solche Neubauten
anzumelden , die an Stelle abgebrochener Ge -
bände errichtet worden sind . Die im Lause
des Jahres eingetretenen Verändera » « n M
Gebäuden die eine Werterhödung (durch
Verbesserung . An -, Auf ^ m « Umbau ^

oder

nielden .
Die Anmeldung hat bis zum 1 . November

^6 tleselieben . 253er t>tefc UHtctlößt ,
fann mlt @etbftiafe l)iä ju 160 Mark be-
» rast werden .

Psorzheim , den 5. Oktober 1933.
Der Oberbargermeister :

Abt . II .



Aufschrift undTritf
Kommt der schöne Strumpf
von SCHNEYER zur Geltung .
Auch Sie sollten SCHNEYERS
Strümpfe tragen , weg .der guten
Qualität u . der niedrigen Preise

oamensirumpi weioh
wie Wolle , der arsatz für Wolle

Paar 1.25

aamenstrumpt w «s 0 h-
■cunstseide plattiert , mcd .Karben

Paar

oamenstrumpt wasab -
kunstseidem . Klor , unsere Haus¬
marke 203, größte Haltbarkeita P .

aamensiPiimpf wuch -
kunstse de,feinmaschig,m . vier -
ach verstä ktem Kuli . Paar

Oamensirumpf Mattwaich
tunstseide uns - .Mausmarke360 "
m . sechst .verstärktem Kuß . Paar

- .75
- .95

1.45
- .95

1.45
80494

'
StHNCKR ,

mohisurg uierdorpi ouriacti

rO
Sehotten !

iMfilicne MbRot nnd hochmodern , l

«rat dl « Mode an Heimelten bringt ,
finden sie jetzt hol uns in btlspleliocar
AoswahL ütwsre usrRaotslirstia shm
aa ^ Klossn , innen alles völlig bimicp -

Nrtllofl vorzulegen . Aech unsere Preö «
SM angenehm o &crmclwai

« itrbrtil « unfm seming

siedeiungsDsuien
n schlüsselfertiger Ausführung durch

2659? Bauhatte Karlsruhs

Gem . Bauyesellschaft m . b. H.
Marlenstraße 98 — Telefon 5200

m«ii

Karl Huber r Steinhauermeister

Karlsruhe , nur Karl - WllbelmitrnA « ST
empfiehlt sich zar Ausführung sSmtlloher
Stein - und Bildhauer - Arbelten
sowie Reparieren von Natursteinfassaden , Treppen .
Sockels eto . 80BM

Sandsteintreppen nnd Fassaden werden Militari #*
wie nen durch mein Ausbesserunirsmittel » nUUtSili

Küpperabusch - u .Jun -
kar i Ruh -Qaaherde ,
Komb . Herda , Kohlen¬

horde 27763

Karl Fr . Aiex . maner

Amaiienstr . 7
Gasrks - and Beamten -

bankraten Ehestandsbeihilfe

\ fücJeden Zweck &ut u,. (titfigst

\icke tömet * u Xoiuwstaxse
ZweiggeschäftIWIQhlburg, Rhelnstr .36a

15672

^ nmiiriciicir. Himers
iMHBTSSSSI Inhaber : Heinrich Einsiedler

_ Douglasstraße 6 — Anruf 254 — liefert alle Sorte «
HausDranfi - Kohien , Koks , Briketts . Holz s

'
pm ?,

' *

Setvfledjchtge
Speise-Kartoffeln

zur « infereinkellerung aus den besten badischen Kartoffel -
anbaugebieten wie Eppinger , Brettener Gegend und yran -
kenlano in bekannt guter Sortierung und Qualität liefert
sret » eller billigst an Großverbraucher und Private

Mische landwirlichastliche Zemralgevosseilschaft
Karlsruh » i . v .

» fir « : Lauterbcrgstr . z Lager Schlacht ? »»«? «. 11
Tele, - » 8000—8007

kroll« Füll kann manaueh su Hause feiern
im Iii MtUHohner
Haidbiraosika

sorr überall für
St immun ? and Betrieb

Beliebte Modelle
RM. 46.50. 67.-

SCHLHILE
Kaiserstraße 176

SpUiul; ., Tiliutitug , Tuwh

PERTR
It '

thiinsrfet

BäCCftn neue und gebrauohte , rui de in
laddCI vrrsch . Größen , sowie 3 ovale
3^0-661 Ltr -. Krautslüni er . UlaschzuUep .
Kübel , nat billig zu verkaufen 30468

KOferei Fellhauer
Ulaldsir . S4 Reparaturen prompt u- billig .

Bin für Ehestandsdarlehen zugelassen »nd
serner Federbetten , Paientrift «, Steppdecken
imps »hle mich in

samiiienen Polslaraaclian .
lt. d«l. » 748

Adolf König
Setflrr - » tajxjteimrtftn , » nielin »»« .

Udt Haupt - unk Schulstrahe .

Baoarbelts-
tfergebung

Gipser - ,
llationS

62 P

släunmtbchrllches
ÄusrüstungsstucS

mft Blüifu.$p»rfMaH
Eiabile . stoßfeste flusführung in drouner , schvarzer o . grauer Zvrb »

preis einschl . peririx - öatterie unü Glühbirne NM 3.tS
Anhänge - Leüerschlaufe mit Karabinerhaken Rffl - .50

fordern Sie Prospekt und Vezugequellen - Nachweis durch dl «

„PERTRIX" BERLIN SW11.

Die Zimmer », vlechner », Elektriker ».
Glaser -, Schreiner - , Schlosser - , Inst
u . Tapezierarbeit zu einem Einfamilienbaus
ImGewann Kirchseid zu Teuschi Reureuth ist
losort zu vergeben . Interessenten aus Zeutsch -
Neureuth wollen stch Dienstag u . Mittwoch ,
jeweils vorm . 9—11 an der Baustill «, E .
Dteinschaden , Reureuiherftrasie einslnden .
Z0471

Mostobst
Saurre MostSpfel , Mostbirnen . vrennzwerfch -
gen , Taseliipfel und Speisekartoffel offeriert
In Waggonladungen zu dtlligst . Tagespreisen

Karl Schnurr. Landesprodukleu
KawelrodeS . Telefon Nr . 262

In Karlsruhe am Montag im Gasthaus 5.
goIb . Krone bis 2 Uhr zu fressen Tel . 892.

Esch Orlg .Dauerbrand¬
ofen

erhalten Sie bei
j . Kleber
Akadamiestr . 29

Telefon 2035

9loeh nie so billig .
kmltn 81 « In großer fluawabl

Kabinmkofftr Damentaschen
Handkoffer Schülermappen

Lederkoffer Aktenmappen
Necessaires Musikmappen

So ul » stowiefce Lederwaren und aaiaaartiiiel

Eiirene Werkstätte so**

nif ^ UiMfiAV Kalserstr . 109 , zwlscüentJISCmnsjer, alUer- o . «mnsniir . - Telefon 2618
Elm lang « an Haanelton

Badilche

Wemttube
leo Nnapp / Kitterkrsye IS

OmerAmtzer
naturrein

Vutter -Küche

/ Damenhüte \
$ \

§>gn . Xuhe Schumann ^
Hilters tr . SB beim Adoli>Hltler-Haus

Kehl Laden .

Sie emaiien fchon uob ivik . 115.-
an einen erstKiass. maßanzug

Haben Sie meinen Anzug in der
Greazland -Ausstellifcng pesehen ?
Derselbe kostet nvjr RM . 140.—

Ed . Lammers
Herren - u . Damensch nei/dtird L Ranges

Kaiserstraß « 145 . Telefon 5867

Oefen
fOr Kohle all 13.30
ffir Petroleum ab 13.8080000

Otto Stoll
Elsenwaren itaiserpiatz

Die bekannte Charaktero -
loirin u wissenschaftliche
Handlflse - Künstlerin
Frau H . Flesenig

ist « weder da

SpreobMit : 11 -1 a> 1-7 Dhr
BmadjBllSIF . II . 2 Trepp

10400

Am io a . Mts. beginnt in Ehmendlngefl
bei Plorzheim der «o#90

Herbst
wozu Kaufliebhabcr einladet

Dar Qamelnderat :
An u tnstni .

g -te hMcAtuttit . Jtati4f \ au
kann manch « Erspa mlsae machen , wann
sie dl« rlelen rtta rtic«& Angebot « Im
,,Führer " beachtet i tad die Geletenhait
zu vorteilhaften Bli nk &ufen richtig aus¬
nutzt . Immer Im .Spexlalgescbtft ein¬
kaufen . Es Ist blH hl ai »nTerlisstg .

Berco-Papier GmbK.
Papierverarbeitungswerk , PapiergrcSlßhandlunp

Vruchlal / Telekon 2234 10131

Pack- U. Einschlagpapiere jeder Art / Dilten , Beutel u . bedrui &te Einschlagblitter
Vervielffiltigungs - und Durclischlagpapiere / Satinierte und i natte Schreibpapiere

■■ aBaaaMB ^ B ^ MHB Karton « und

wollen sie sich
aucii beteiligen?
EdoipetiztioreinPonnon

MHftladcr enrlelton durduchnMfkii

ItW/ll

75 % Reingewinn
itn/u

58% Reingewinn
tnv »
72% Reingewinn

Wwm Sb dJi aaA kofal t lj aw wo ffan , Jwm

varlanfM Sta hmi 71 SaHwi sfarfce r* ldi

. lewMRbrlsgaetftt Etfemeiztitrzachr

Ji « l(in « n Ober « Im Nielwendige reichen Auf -

k ^ Iu ^ fA >t . (MbiciesHH <iref ca . 400 .— RM .)

M04

aemeinnetdoe Edeipeizlier -

zicMvereMNna e . v .

N . 24 , Fr ^tdridtslref ^ 136

WWW Ehestandsdarlehen

^
KARLSRUHE -

'

Kdiserstraße V 7

Zur Lieferung gegen

Bedarfs - " °°°

y / deckungsschelne

alnd wir zug « la «»sn .

Abgetragen « Kleidung

wild wie aea daroh ■ ■ C ■ TI ■ . Entfllnrt relnlrt . frlsohl die
Karben aaf. ( IM a«a« Appreior. Klntaoh dnrehbflrsten. V. R. ?.
Auab für Tepplahe, Polstermöbel nsw- Sohaehtel TB Plg . , aus-
relohend ffir 1 aompl . Aniat et«. Zur Behandlnni? von einzelnen
Stallen Sehaehte! 80 Pfe. in Dnxarlm etc . *7741

Necetln - Gesellschaft , Leipzig C 1

Frau Käte Glöckner
Stemenmatfschtteftforef

Karl -FriedrlehstrnAe J Nahe Adolf Hitlerplatz

aaapdehlt sich iaa Aafertlgea
« lefanter S>amenkleidung

War auch aaf der L lfationalseilalistischen Kleid - nnd
Uodeechea vertreten . «m

r — >
Wollen Sie

Gardinen feppicbe
7 7 7 ?

Dann nur von « 47»

Gardinen - Schulz
Garmnca - amellung :
Waldstraße 33

cerenllber
dem Colosseum

Teppich - anieliu ^ g :
Waldstraße 37

»oarenQber
dam Pührerverla«


	[Seite 744]
	[Seite 745]
	[Seite 746]
	[Seite 747]
	[Seite 748]
	[Seite 749]
	[Seite 750]
	[Seite 751]
	[Seite 752]
	[Seite 753]
	[Seite 754]
	[Seite 755]
	[Seite 756]
	[Seite 757]
	[Seite 762]
	[Seite 763]
	[Seite 766]
	[Seite 767]

